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Keue Verhandlungen in London
Priand geht nach London
Loucheur hat geſtern obend ſeine Rückreiſe nach

Paris angetreten. Dieſe unvermutet raſche Rück
kehr des Vertrauensmannes Briands erregt in Pariſer politi-
ſchen Kreiſen größtes Erſtaunen. Man glaub nicht fehl-
zugehen, wenn man den Schluß zieht, daß die Verhandlungen
zwiſchen England und Frankreich keinen günſtigen Verlauf ge-
nommen haben. England ſteht auf dem Standpunkt, daß
Deutſchland das Moratorium gewährt werden
müſſe, und auf der bevorſtehenden Sitzung des Oberſten
Ka tes, die auf Wunſch der engliſchen Regierung abgehalten
werden ſoll, die Moratoriumsfrage einen breiten
Kaum in den Erörterungen einnehmen wird. Die
engliſche Regierung wird in ihrer Haltung hauptſächlich durch die
Ar beiterpartei beeinflußt und mit allem Nachdruck darauf
zringen, daß das Londoner Ultimatum abgeändert
wird und endlich alles getan werde, um den
Frieden in Mitteleuropa herbeizuführen. Die
engliſche Arbeiterpartei iſt der Anſicht, daß nur dadurch der
großen Arbeitsloſigkeit abgeholfen werden kann.

Frankreichs Standpunkt iſt noch nicht geklärt. Jeden
ſals beharrt es darauf, daß Deutſchland die nächſten Zahlungen
vom 15. Januar und 15. Februar leiſte und ſichere Garantien
gebe, um ſein Budget ins Gleichgewicht zu bringen.

Zu den Verhandlungen Loucheurs in London wird amtlich
mitgeteilt: Schatzkanzler Sir Robert Horne und Miniſter Loucheur
ctzten Lloyd George heute von dem Jnhalt ihrer geſtrigen Beär über das Wiesbadener Abkommen und allgemein

er die Reparationen in Waren in Kenntnis. Man kam zu dem
SEchluß, daß ein informeller Meinungsaustauſch zwiſchen Briand

und Lloyd George wünſchenswert ſei Wie Reuter vernimmt,
wurde veveinbart, daß Briand noch vor Weihnachten zu einer Be
ſprechung mit Lloyd George nach London kommen ſoll.
Laut. „Evening Standard“ zeigten ſich bei den letzten Er-
ärkerungen mit Loucheur Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen den Engländern und Franzoſen. Von

ritiſcher Seite ſei der Anſicht Ausdruck gegeben worden, daß
Deutſchland nicht in der Lage ſein werde, die
Januar-Rate zu zahlen.

Eine Havasmeldung aus London beſtätigt die amtliche Lon
doner Meldung über die Unterredung Loucheurs mit Lloyd

r W r W Loucheurgebeten e, riand anzu ießen, ſobald dieſernach England kommen werde. f
In einer Unterredung mit dem „Times“Vertreter erklärte

Loucheur, die Frage eines Moratoriums für Deutſch
land ſei nicht erörtert worden. Der „Times“ zufolge wurde

Der Verfaſſunasſtreit mit Bayern
Der Reichstagsausſchuß für Unterſuchunder Zuſtände in Strafanſtalten hatte en eine Se
echung über die geplante Beſichtigung der Feſtungsanſtalt

n 7 Bayern.r Eintritt in die Tagesordnung ſtellte BruhnKDntl.) feſt, daß der in der letzten Sitzung von e
Seite geſtellte Antrag, das Feſtungsgefängnis Niederſchönenfeld
zu beſuchen, von ihm unter Hinweis auf die über dieſen Beſuch
in Vayvern herrſchende Erregung dahin abgeändert worden ſei,
mächſt einmal das Reichejuſtizminiſterium zu erſuchen, ſich
ſerhalb mit Bayern ins Benehmen zu ſetzen. Aehnlich äußert

ſich Abg Rippler (D. Vp.).
Abg. Brodauf (Dem.) erklärte, daß ein Recht des Aus

ſöuſſes, eine Beſichtigung der Strafanſtalten der Einzelländer
nehmen. ſich aus der Verfaſſung des Reiches nicht ableiten
e Nur der Reichsregierung werde hier ein Auf
ichtsrecht über die Strafvollſtreckung in den Län

be Dr ſenfeld (uDr. Roſenfeld (U. S.) bedauerte, daß jetzt einneuer Verſuch gemacht wird, die r rn der
eng zanſtakt Niederſchönenfeld dur den
u zu verhindern. Juriſtiſch ſei das Recht des

oſchuſſes, eine bayeriſche Feſtungsanſtalt zu beſichtigen, nicht
weifaln. Der Ausſchuß halte ſich im Rahmen des Reichs
eſéluſſes, nach welchem „zur Prüfung der unhaltbaren Zu
a de in den Strafanſtalten ein Unterſuchungsausſchuß einzu
wen ſei. Danach unterliegen der Prüfung des Ausſchuſſes die
duſtände in den Strafanſtalten. Nach der Reichsverfaſſung kön
wen Unterſuchungsausſchüſſe ſogar von den Landesgerichten Be
veiderhebungen verlangen, alſo könne die Juſtizhoheit der ein
Eelnen Länder den Unterſuchungsausſchüſſen gegenüber nicht
pliend gemacht werden. Damit ſei das Aufſichtsrecht des Rei

über die Durchführung des Strafvollzugs in den einzelnen
dern durch die Verfaſſung anerkannt.

ve Der bayeriſche Geſandte v. Preger bedauerte, daß von der
Ich iaung der bayeriſchen Strafanſtalt nicht abgeſehen ſei.

es hätte ſich ſowohl aus politiſchen wie auch aus rechtlichen
nden empfohlen. Der baveriſche Miniſterpräſident Graf

erchenfeld habe in der Sitzung des Haushalts-Aus-
ſſes des bayeriſchen Landtags klar die Anſicht vertreten, daß

e Kontrolle der bayeriſchen Strafanſtalten durch einen Reichs
legaueſchuß rechtlich durchaus unzuläſſig ſei. Die Unter
abungäausſchüſſe- die wiederum nur Hilfsorgane des Reichs
egs ſeien, könnten naturgemäß lediglich ſolche Beſchlüſſe des

tags vorbereiten, die innerhalb ſeines verfaſſungsmäßigen
ans kägen. Die bayeriſche Regierung ſei nicht

geſtern von amtlicher Seite mitgeteilt, Loucheur habe die Konfe-
renz auf die Frage des Wiesbadener Abkommens
beſchränken wollen. Lloyd George habe jedoch darauf be
ſtanden, daß 28 zu einer Erörterung der geſamten Finanzlage
Europas und der Welt komme. Briand ſei gebeten worden, vom
13. bis 19. Dezember der Gaſt Lloyd Georges in Chequers zu ſein.

Nach dem „Matin“ ſoll Lloyd George etwa geſagt
haben, er habe mit Deutſchland kein Moratorium abge
ſchloſſen und wolle auch keins abſchließen. Aber in der Welt
herrſche eine Lage, die beſeitigt werden könne. Nach dem
„Journal“ ſoll Lloyd George erklärt haben, die Welt könne
nicht mehr von einem Staat auf den anderen leben und dürfe
nicht mehr von einem nichterfüllllten Zahlungstermin abhängen.
Der „Morningpoſt“ zufolge herrſcht in Londoner amtlichen

Kreiſen Opitimismus über das Ergebnis der Be
ratunge n über die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands. Nach
dem „Daily Telegraph“ wurde bei den Beratungen mit
Loucheur die Frage eines Moratoriums mit Deutſchland kurz
geſtreift. Die Beratenden hätten in Betracht ziehen müſſen, ob
und in welcher Lage Deutſchland ſeinen bevorſtehenden Ver
pflichtungen nachzukommen in der Lage ſei. Desgleichen haben
ſie über die Garantien geſprochen, die Frankreich verlange, falls
Deutſchland kein Zahlungsaufſchub gewährt werde.

Pariſer Altimatum an Spanien
Madrid, 10. Dezember.

Ser „Heraldo will von zuſtändiger Stelle erfahren haben,
daß Frankreich am 6. Dezember Spanien eine Note über
reichte, in der dringend die Annahme der franzöſiſchen
Bedingungen als Grundlage für die weiteren Verhandlun-
gen gefordert werde. Dieſe Note werde die letzte ſein, und auf
ſie werde, wenn ihre Wirkung ausbleibe, der Abbruch der
Verhandlungen folgen. Das Blatt fügt hinzu, daß die
ſpaniſche Regierung ein Rotbüuch über die Angelegenheit her
Devbeben gedenke, und daß der Bruch unvermeidlich

„Echo de Paris“ meint, daß der Miniſterrat die Frage derkünftigen Geſtaltung der Handelsbeziehnnaen
zu Spanien mit mebr Ruhe und einem freundſchaftlicheren Geiſt
hätte betrachten müſſen. Dann hätte ſich der Miniſterrat
nicht entſchloſſen, auf eine ſo ent ſchiedene Art vorzugehen, ſondern
er hätte einen Modus vivendi ſchaffen können und ſich darauf
beſchränken müſſen, dieſelbe Haltung gegenüber Spanien einzu
nehmen, die Spanien in dieſer Angelegenbeit Frankreich gegen
über beobachtet. Allerdings könne der Miniſterrat eine Ver-
letzung der Vorbeugungsmaßnahmen nicht zulaſſen, durch die
nach Frankreich ſpaniſche Waren und Produkte eingeführt wer
den, beſonders Weine und Apfelſinen. Die Möglichkeit eines
Dekretes in dieſer Angelegenheit, das am 10. Dezember in Kraft
W e iſt gegeben. Allenfalls wird die fran

iſche Regierung bei den eventuellen Ma i öMäßigung beobachten. hnaynen die größte

gewillt, einen derartigen Eingriff in dieihres Landes und ihres t do en
n daher rn r einen von dieſemr ungsausſchuß be enen Augenſchein iNiederſcönenfeld zulaſſen. zen hein in der Seſnng

er Vertreter des ReichsjuſtizminiſteriumsZweigert erklärte: Was die Rechtsfrage anlange, r ahe
perſönlich gegen die juriſtiſche Beweisführung des bayeriſchen Ge
ſandten gewiſſe Bedenken, müſſe ſich aber in jeder Hinſicht Zu
rückhaltung auferlegen, da die Reichsregierung zu der Frage
noch nicht abſchließend Stellung genommen habe.

Abg. Grotiahn (Soz.): Es ſei bedauerlich, daß Bayern
nicht die Gelegenbeit wahrnebme, die Beunrußigung der Oeffent-
ar d einen des Unterſuchungs- Ausſchuſſes beſei-

en zu laſſen, wie das dur c den Beſu iarten r gegen e inqz der preußiſchen Strst
ba. erck (B. Vp.) brachte folgenden Anir in:Ausſchuß wolle beſchließen, daß von dem Vollzug beß mine

beſchluſſes vom 22. November mit Rückſicht auf die ſtrittige
Rechtsfrage Abſtand genommen werden ſolle. Dieſer An-
trag wurde von dem deutſchnationalen Vertreter und den Ver
tretern der Deutſchen Volkspartei, des Zentrums und der Demo
kraten angenommen.

Der bayeriſche Geſandte Dr. v. Preger hat geſtern den
Reichsjuſtigminiſter aufgeſucht und ihn im Auftrage ſeiner Re
gierung über deren Stellungnahme zu der vom Reichsminiſter
der Juſtiz in Anſpruch genommenen Reichsaufſicht in Fragen des
Prozeßvollzuges unterrichtet. Die baveriſche Regierung be-
ſtreite der Reichsregierung das Recht, Mängel zu rügen.

Kommuniſtiſche Waffen von den Franzoſen
entdeckt

Der „Vorwärts“ bringt in ſeiner geſtrigen Abendausgabe
eine Meldung aus Düſſeldorf, nach welcher die dortige Beſatzungs-
behörde ein größeres Waffenlager aufgedeckt habe. Es ſollen zwei
ſchwer und ſechs leichte Maſchinengewehre, 147 Gewehre und
80 000 Stück Jnfanteriemunition gefunden worden ſein. Die
Meldung trifft, ſoweit bisher feſtgeſtellt werden konnte, tm allge
meinen zu. Die Waffen wurden in einer Haſerne gefunden,
welche gegenwärtig mit franzöſiſchen Truppen belegt iſt. Die Ge
wehre uſw. waren unter dem Fußboden verborgen. Eine Unter
ſuchung ergab, daß die Waffen bei den letzten großen Unruhen
dort von der Roten Armee untergebracht worden ſind. Die Fran-
zoſen haben die Waffen beſchlagnghmt,

z 9 34 Hrundz er 1.00.4. Die 5geſp. 90 mm breiteAnzeigenpreis h S 700 g es L urt r e e hballe-Saale.
Geſchäftsſt
Eigene Berliner Schriftleituna. Verlac u. Druck von Otto Thiele, Balle aalc

derlin: Bernburger Str. 80. Fernruf Amt Kurfürſt Kr 5290

Iſt die Sozialdemokratie die berufene
Bertreterin der Arbeiterſchaft?

Von Dr. Bovenſchen.
Jm Erfurter Programm hatte die Sozialdemokratiſche

Partei Deutſchlands, wie ſie ſeit dem Parteitage in Halle,
olſo ſeit 1890, hieß, ſich darauf beſchränkt, die Aufgaben und
Ziele darzulegen, die ſie ſich geſetzt hatte. Jhre vornehmſte
Aufgabe ſah ſie darin, den Kampf der Arbeiterklaſſe gegen
die „kapitaliſtiſche Ausbeutung“ zu einen bewußten und ein-
heitlichen zu machen, ohne daß ſie damals ſchon gewagt hätte,
zu behaupten, daß ſie die einzige Partei ſei, welche die
Intereſſen der Arbeiterſchaft vertrete. Jn der Agitation
draußen auf dem Lande freilich hatte ſie ſich ſchon immer
als die Arbeitspartei ſchlechthin aufgeſpielt, trotzdem damals
nur ein Bruchteil der deutſchen Arbeiterſchaft zu den Fahnen
ſchwor und trotzdem ihre Taten in einem ſchreienden Wider
ſpruch zu ihren lediglich der Verhetzung der Maſſen dienenden
Worten ſtanden. Alle ſtaatlichen Maßnahmen, die beſtimmt
waren, die Wohlfahrt des Arbeiterſtandes zu fördern, wur-
den von der Sozialdemokratie aufs heftigſte bekämpft, unter
der fadenſcheinigen Ausrede, daß die den Arbeitern auf
Grund der ſozialpolitiſchen Geſetze gewährten Unter-
ſtützungen nur eine „Bettelſuppe“ ſeien, die der Staat ihnen
gereicht habe.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstages hat,
wie bekannt, gegen alle grundlegenden Geſetze geſtimmt,
die im Anſchluß an die Kaiſerliche Botſchaft vom 17. No-
vember 1881 beſchloſſen worden waren. Unter den nichtig-
ſten Ausflüchten hat ſie 1883 das Krankenverſicherungsgeſetz,
die Unfallverſicherung vom Jahre 1884 und die Alters und
Jnvalidenverſicherung vom Jahre 1889 abgelehnt und auch
noch im Jahre 1903 gegen eine Novelle zur Krankenverſiche-
xung geſtimmt, in der die Unterſtützungsdauer von 13 auf
26 Wochen erhöht wurde. Sie begründete ihre Ablehnung
der ſozialpolitiſchen Geſetze damit, daß die bürgerlichen Par
teien ihrerſeits die weitergehenden Forderungen der Sozial
demokratie abgelehnt hätten eine geradezu kindliche Art.
praktiſche Politik zu treiben, die lebhaft an jenen kleinen
Jungen erinnerte, der, als ihm ſein Vater keine neuen
Handſchuhe kaufen wollte, trotzig erklärte: „Es iſt meinem
Vater ſchon recht, wenn ich mir die Hände erfriere. Warum
kauft er mir keine Handſchuhe?“

Jn Wirklichkeit kam es der Sozialdemokratie immer nur
darauf an, Agitationsſtoff zu beſitzen, um die Arbeitermaſſen
gegen den Staat und die beſtehende Geſellſchaftsordnung
aufzuhetzen und ſie unzufrieden zu machen, da nur auf dem
Voden der Unzufriedenheit ihr Parteiweizen blühen konnte.
Das hinderte ſie aber nicht, den deutſchen Arbeitern vorzu
reden, daß dieſe es einzig und allein der Sozialdemokratie zu
verdanken hätten, wenn es in Deutſchland überhaupt zu eine
Sozialreform gekommen ſei. Es war etwa dasſelbe, a
wenn der Dieb und Einbrecher ſich das Verdienſt an der Er-
findung der Sicherheitsſchlöſſer und der ſtahlgepanzerten
Geldſchränke zuſchreiben wollte. Bebel hat einmal erklärt,
daß die Sozialdemokratie ſtets Forderungen ſtellen werde,
die immer noch erheblich weiter gehen würden, als die am
weiteſten gehenden Forderungen aller übrigen Parteien.
Wenn die ſozialdemokratiſche Partei alſo Anträge im Reichs
tage einbrachte, von denen ſie von vornherein wußte, daß ſie
wegen ihrer Unausührbarkeit abgelehnt werden mußten, ſo
lag es auf der Hand, daß ſie nur zu agitatoriſchen Zwecken
geſtellt wurden, alſo für das Wohl und den Schutz der
Arbeiter völlig wertlos waren.

Die negative und durchaus unfruchtbare Arbeit der
ſozialdemokratiſchen Partei auf dem Gebiete der Sozial
politik und die infolgedeſſen ſtetig wachſende Erkenntnis, wie
wenig Recht die Sozialdemokratie beanſpruchen kann, die
wahren Jntereſſen der deutſchen Arbeiterſchaft zu vertreten,
haben ſehr bald zu einer Erſtarkung der chriſtlich- nationalen
Gewerkſchaften und zur Begründung von wirtſchaftsfried-
lichen und vaterländiſchen Arbeitervereinen geführt, die ſich
in einem bewußten Gegenſatz ſtellten zu dem Klaſſenkampf-
Standpunkt der ſozialdemokratiſchen Organiſationen. Aber
auch unter den Mitgliedern der ſogenannten „freien“ Ge-
werkſchaften begann es zu tagen und die Fälle mehrten ſich,
in denen bisherige Anhänger der ſozialdemokratiſchen Lehre,
angeekelt von dem unwahrhaftigen Treiben innerhalb der
Partei und von der maßloſen, der Phraſe von der Gleichheit,
Freiheit und Brüderlichkeit hohnſprechenden Unduldſamkeit
gegen andere Meinungen, dem Götzen des internationalen
Marxismus, empört den Rücken kehrten und ſich wieder zur
deutſchen Volks gemeinſchaft zurückfanden.

Dieſe Entwicklung, die zur Genugtuung aller Vater
landsfreunde zeigte, daß auch der deutſche Arbeiter ſich all
mählich darauf zu beſinnen begann, daß er auf Gedeih und
Verderk, auf Leben und Sterben mit dem Lande verbunden
iſt, deſſen Sprache er ſpricht und mit dem ihm jahrtauſen
alte heilige Erinnerungen verknüpfen, iſt mit dem Ausbru
der Revolution erfreylicherweiſe nicht zum Stillſtand ge
kommen. Ja, man kann behaupten, daß die hflfloſe Un
fähigkeit welche die Sozialdemokratie in dem Augenblicke
an den Tag legte, als ſie zur Herrſchaft kam, und nun vor



ber Notwendigkeit ftand, ihre Verſprechungen in die Tat um
uſetzen, auf den denkenden und begabteren Arbeiter unge

gewirkt r r 3 der rnis, ſie bisher falſchen Propheten gefolgt waren. derenW ſie in den Sumpf ſittlicher Unfreiheit und politiſcher

und geiſtiger Verſklavung geführt hatten, und ſie zogen aus
dieſer neu gewonnenen Ueberzeugung auch die logiſchen
Schlußfolgerungen, indem ſie aus der ſozialdemokratiſchen
Partei und den freien Gewerkſchaften austraten und ſich
wieder ſolchen Organiſationen zuwandten, in denen ſie,
unbehindert durch den Terror verhetzter Genoſſen, als inner-
ſich freie Männer der Liebe zum Vaterland leben konnten.

Unter denen, die nach ſchweren ſeeliſchen Kämpfen der
Sozialdemokratie Lebewohl geſagt hatten, ragen zwei
Männer hervor, die nicht zu den erſten Beſten der Partei ge
hörten, die vielmehr von der Pike auf ihr gedient und ein
arbeitsreiches Leben hindurch an leitender Stelle in der
ſozialdemokratiſchen Organiſation geſtanden hatten. Es iſt
das einmal Emil Kloth, der ehemalige Vorſitzende des
ſozialdemokratiſchen Buchbinderverbandes und einſtige
ſozialdemokratiſche Stadtverordnete in Neukölln, und ferner
Emil Unger, der als vielbegehrter Agitator, als Redak-
teur, Berichterſtatter und Mitarbeiter des „Vorwärts“ und
anderer ſozialiſtiſcher Zeitungen noch bis tief in die Revolu
tion zur Partei gehalten hatte, trotzdem er ſchon lange mit
ihrem Wirken nicht mehr einverſtanden war. Beide Männer
haben aus dem inneren Drange ihres Erlebens heraus zur
Feder gegriffen, um die Qualen ſich von der Seele zu
ſchreiben, die ſie durchzumachen hatten, als ſie ſchon wußten,
daß ihre Jdeale zertrümmert und beſudelt am Boden lagen.
Emil Kloths Werk „Einkehr“, das im Deutſchen Volksverlag
in München erſchienen iſt, und ſeine Flugſchrift (Arbeiter
ſchaft und Sozialdemokratie“ (Staatspolitiſcher Verlag,
Berlin SW. 48), ſind ebenſo wie Emil Ungers Schriften
„Der Zerſetzungsprozeß in der Sozialdemokratie und „Der
Schwindel von der Jnternationalen“, beide im Verlage der
„Bremer Zeitung“ gedruckt, an der der Verfaſſer heute als
Schriftſteller wirkt, durchaus keine Pamphlete, die etwa mit
Enthüllungen arbeiten und dem Bedürfniſſe des Skandals,
der Senſation, dienen Es ſind vielmehr Bekenner-
ſchriften, aus denen ein hoher ſittlicher Ernſt, eine tiefe
Lebensauffaſſung und eine ſchwere Bekümmernis ſprechen,
um die Zukunft unſeres deutſchen Vaterlandes, deſſen Da
ſein bedroht iſt, wenn es nicht gelingt, die deutſche Arbeiter
ſchaft, die heute noch der Marxiſtiſchen Lehre anhängt, davon
zu überführen, daß ſie auf einem falſchen Wege wandelt, an
deſſen Ende die Vernichtung Deutſchlands droht und damit
die Zertrümmerung ihrer eigenen wirtſchaftlichen Exiſtenz.

Die ſozialdemokratiſchen Arbeiter hierüber aufzuklären,
ihnen aus dem Munde Berufener, die eine weite Strecke
jenes zum Unheil führenden Weges mit ihnen gegangen
waren, ſagen zu laſſen, daß das ehedem ſo ſtolze Gebäude des
Marxiſtiſchen Sozialismus innerlich morſch und faul gewor
den iſt, daß der Zerſetzungsprozeß innerhalb der ſozialdemo
kratiſchen Parteien unaufhaltſam fortſchreitet, daß darum
beizeiten die Arbeiter das leck gewordene Schiff des Marris
mus verlaſſen und Anſchluß an jene Parteien ſuchen müſſen,
die ihre Aufgabe erblicken in der Pflege des nationalen Ge
dankens, der wieder zum Lebenszweck und Lebensinhalt aller
Deutſchen werden muß dazu ſind die Schriften jener
beiden Männer wie wenig andere vortrefflich geeignet.

Jhre Maſſenverbreitung wäre daher aufs innigſte zu
wünſchen, und zwar auch noch aus einem beſonderen Grunde.
Gibt es doch unter den Deutſchen ſelbſt ſolche, denen man
politiſches Wiſſen nicht abſtreiten kann, ja ſogar unter den
führenden Männern großer Parteien noch allzu viele, die
des falſchen Glaubens ſind, als ſeien Sozialdemokratie und
Arbeiterſchaft identiſche Begriffe, als ſei eine zielbewußte
Bekämpfung der Sozialdemokratie gleichbedeutend mit einer
Ablehnung der berechtigten Beſtrebungen der deutſchen
Arbeiterbewegung. Eine ſolche grundverkehrte Anſchauung,
die im Augenblicke ſogar zur Grundlage einer Neuorientie-
rung unſerer inneren Politik zu werden droht, iſt eine Be
leidigung jener Hunderttauſende und Millionen von
deutſchen Arbeitern, die ſchon heute ihre politiſche Vertretung

nicht mehr in der r ſondern in denjenigen
Parteien erblicken, die mit Recht den Gedanken des Klaſſen

Was die Technik Nenes
bringt

Von Dipl.Fng. K. Ruegg.
(Nachdruck verboten.)

Neue Anwendungsgebiete der Flugzeuge. Beleuchtungs-
anlagen mit 10 bis 20 Volt Lichtſpannung. Deutſcher

Rum, ein Erfolg der Gärungsinduſtrie,
Das Flugzeug erobert ſich immer weitere Anwendungs

gebiete; in der letzten Zeit wurde es ſogar dazu benutzt, um
geographiſch noch unbekannte Länderſtriche, wie die Sahara,
zu erforſchen. Jn der Hochſeefiſcherei dient es neuerdings
dazu, feſtzuſtellen, wo die großen Herings- und Sardinen
ſchwärme ſich jeweils aufhalten, und jüngſt findet es auch in
der Jagd auf Seehunde vorteilhaft Verwendung. Dieſe
Seetiere ſind nur während einer kurzen Spanne Zeit zu
erjagen, wenn ſie im Frühjohr in großen Maſſen auf den
einhertreibenden Eisſchollen ſich lagern. Nach Verlauf von
wenigen Wochen tauchen ſie ins offene Meer und ſind dann
nicht mehr zu fangen. Hat der Jäger in dieſer kurzen Zeit
keine Beute gemacht, ſo kann er 12 Monate warten, bis wie
der die Jagd aufgeht. Nun iſt es natürlich für die Schiffe
keine leichte Sache, in dem voeiten Meer die Stellen aufzu
finden, wo die Seehunde lagern. Anders liegen die Verhält
niſſe für einen Beobachter im Flugzeug, der bei hellem
Wetter in einer Höhe von etwa 2000 Meter beiſpielsweiſe
noch in 50 km Entfernung ein ſchwimmendes U-Boot zu
erkennen vermag, alſo auch größere Gruppen ſich lagernder
Seehunde entdecken kann. Eine in dieſem Frühjahre für den
Seehundfang ausgerüſtete Expedition machte zum erſten
Male den Verſuch, mit zwei Flugzeugen zuſammenzuarbeiten.
Es gelang innerhalb weniger Wochen, eine Fläche von 20 000
Quadratmeilen auf das Vorhandenſein großer Seehund-
Lagerſtätten abzuſuchen und rieſige Beute zu machen. Die
Flüegr riefen, ſobald ſie größere Maſſen Seehunde ſichteten,

ffe durch Funkſpruch zur Stelle, und dann begann
das Töten der Tiere, die nicht den geringſten Verſuch, zu
entkommen, machen. An einem einzigen Tage konnten, wie
aus engliſchen Berichten hervorgeht, innerhalb 24 Stunden
110 0b0 Seehunde erlegt werden.
Die elektriſchen Beleuchtungsanlagen unſerer Wohnun-
gen werden antweder mit 110 oder 220 Volt Spannung be

tampfes ablehnen als ein Verbrechen am Vaterlande und an
der deutſchen Arbeiterſchaft ſelbſt.

Die ſozialdemokratiſche Partei befindet ſich, das
iſt für jeden klar, der etwas tiefer zu ſchauen vermag, in
einer Auflöſung, die vielleicht verlangſamt, aber nicht mehr
zum Stillſtand gebracht werden kann. Wer fällt, den ſoll
man ſtoßen, damit ſein Fall ſich raſcher vollzieht. Der Ge
ſundungsprozeß unſerer innerpolitiſchen Verhältniſſe wird
aber gehemmt, wenn von nicht ſozialdemokratiſchen Parteien
die ſozialdemokratiſche Fiktion aufrecht erhalten wird, daß
die Sozialdemokratie die berufene Vertreterin der Arbeiter
ſchaft ſei. Durch eine ſolche Fitkion wird verhindert, daß die
gewaltige Menge dex heute in ihrem Glauben an den inter
nationalen, Marxiſtiſchen Sozialismus wankend gewordenen
Arbeiter ſich wieder zurückfindet zum vaterländiſchen Ge
danken und zur deutſchen Volksgemeinſchaft. Es gibt in
Deutſchland keinen verſtändigen Politiker, der dem Wahne
huldigt, daß es möglich ſei, gegen die Arbeiter zu regieren,
die mit ihren Angehörigen heute ja bereits die Mehrheit
der Bevölkerung ausmachen. Eine völlige Verkennung aber
des Kräfteverhältniſſes der zurzeit in Deutſchland mitein-
ander ringenden geiſtigen Bewegungen iſt es, wenn man
dem rein auf rohe materielle Ziele gerichteten Streben der
Sozialdemokratie ein günſtiges Horoſkop ſtellt.

Wer ſchärfer zu ſehen und feiner zu hören vermag er
kennt ſchon heute, daß auch ſchon in der deutſchen Arbeiter
ſchaft der ſittliche Jdealismus wieder zum Leben erwacht,
dieſer Urgrund deutſchen Weſens, der ſo alt iſt wie das

deutſche Volk und aus dem allein der Deutſche wieder zur

Selbſtbeſinnung auf ſein beſſeres Jch gelangen kann. Au
den ſittlich- geiſtigen Kräften unſerer deutſchen Seel beruht
unſer Sein und unſer Werden. Sie auch im deutſchen
Arbeiter zu ſtärken und zu pflegen, muß heute die Forderun
des Tages ſein. Dieſe Forderung iſt aber nur zu erfüle
im ſchärfſten Gegenſatze zur Sozialdemokratie, nicht dadurg
daß nicht ſozialdemokratiſche Parteien mit ihr in eine poli
tiſche Arbeits gemeinſchaft treten.

Um deswillen ſehe ich das bedeutungsvollſte Momen
des Ausfalles der am 16. Oktober ſtattgehabten Stadtver.
ordnetenwahlen von GroßBerlin in der Bände ſprechenden
Tatſache, daß in dem knallroten Berliner Vororte Lichten
berg nur 30 v. H. der Wahlberechtigten an der Wahlurne er
ſchienen ſind. Tauſende von Arbeitern, die früher für ein
der ſozialiſtiſchen Parteien geſtimmt haben, ſind jetzt zu
Hauſe geblieben, weil ſie ſich nicht mehr entſchließen konnten
rot zu wählen, die dem nationalen Gedanken aber noch nich
wieder zurückgewonnen ſind. Dieſe viel zu wenig beachtete
Tatſache weiſt in Verbindung mit dem ſtarken Rückgang der
Stimmen der Deutſchen Volkspartei, die ſeit dem 20. Jun
1920 in GroßBerlin faſt 45 000 Stimmen eingebüßt hat
während die Deutſchnationalen mehr als 122 000 Stimmen
gewonnen haben, der deutſchen Jnnenpolitik den Weg für
die nächſte Zukunft: Nicht Zuſammenarbeitenmi
der Marxiſtiſchen Sozialdemokratie wird uns
zur Wiedergeburt und zur Freiheit führen, ſondern einzig
und allein das Ringen um die Seele des
deutſchen Arbeiters im ſtändigen Kampfe
gegen die Sozialdemokratie.

Ludendorff und
Der geſtrige Prozeßtag in Leipzig hatte ſein ganz be

ſonderes Geſicht durch das Auftreten Ludendorffs. Wir
müſſen unbedingt noch einmal darauf zurückkommen und
geben die Schilderung des „Deutſch. Tagebl.“ wieder, in der
das Auftreten Ludendorffs in ſeiner ganzen Größe erfaßt iſt:

Schiele iſt ein feſſelnder, auffallender Kopf, der alte
Wangenheim eine prächtige Erſcheinung. Das Profil
Jagows verrät' raſſiges, edelmänniſches Blut, und der
Senatspräſident v. Pelargus, der Oberreichsanwalt Eber-
meyer ſind gewiß anziehende Perſönlichkeiten. Heute aber
ſah man den Feldherrn Ludendorff, und man empfand, daß
unter Menſchen ein Führer trat.

Die Maſſe der Zuhörer, die zum erſtenmal in dieſem
Prozeß ſich wild hinzudrängte, ſitzt und balanciert im Hinter
grund des Saales, reckt ſich, tritt dem lieben Nächſten auf
die Füße, um ein Teilchen von dem Bilde zu erhaſchen, das
man vorn vermutet. Das Gericht erſcheint pünktlich. Die
Zeugen werden aufgerufen. Als erſter wird der Berliner
Journaliſt Georg W. Harniſch vernommen, der in den
Kapptagen Preſſe-Chef geweſen iſt, und zwar der erſte und
einzige PreſſeChef, wie aus ſeiner Ausſage hervorgeht.
Bredereck hatte nie ein Amt in der Reichskanzlei. Die Ver
nehmung Harniſchs brachte nichts Bemerkenswertes, nur
daß auch er, der Schnitzler ſeit langem kennt, ihn den
Mann mit den tauſend beſchlagnahmten Papieren! als
klugen Phantaſten charakteriſiert. Und dann läuft der kleine,
un anſehnliche Gerichtsdiener zur Tür, um den General der
Jnfanterie a. D. Erich Ludendorff als Zeugen aufzurufen.Langſam ſchreitet der Feldherr durch den Saal zum Richter
tiſch. Während ſeine Stimme kurz, abgehackt, etwas dünn,
von den Tagen des vorjährigen März zu erzählen beginnt,
ſucht man das Bild der Empfindungen, die die Erſcheinung
des Mannes wachgerufen hat, ſich klar auswirken zu laſſen.
Jrgendetwas macht mich umſchauen, und ich erblicke hinter
mir eine Frau, die vergeblich bemüht iſt, ihrer Tränen Herr
zu werden. Die Erſcheinung der weinenden Frau geſellt
ſich blitzſchnell dem Eindruck im Jnnern, und ich verſtehe auf
einmal dieſe Tränen. Wer empfinden kann und es
empfindet nicht jeder! wer alſo empfinden kann, wird
beherrſcht von einem Gefühl der Trauer. Der General hat
den Maßſtab, mit dem man Menſchen zu meſſen gewohnt iſt,
im Herzen des kritiſchen Beſchauers plötzlich verdoppelt und
verdreifacht.

trieben und ſind in der Regel ſo ausgeführt, daß Unfälle
durch elektriſchen Strom zu den Seltenheiten gehören. Er
eignet ſich einmal ein Unglücksfall, ſo iſt dieſer meiſtens
auf einen Jſolationsfehler an der Lichtleitung zurückzufüh-
ren. Jn den Werkſtätten, Vergwerken, Ställen uſw. liegen
die Verhältniſſe für ein Schadhaftwerden der Leitungen
weſentlich ungünſtiger, denn hier ſind dieſe mit Metall
ſpänen in Berührung; ſie ſind ferner der Einwirkung von
Feuchtigkett und chemiſch wirkſamen Dünſten ausgeſetzt.
Eine beſondere Gefahrenquelle ſtellen die beweglichen Hand
lampen dar, die häufig zur Beleüchtung der Werkzeug-
maſchinen oder bei der Montage benutzt werden. Nun gilt
zwar die ſogenannte Niederſpannung von 110 bis 220 Volt
im allgemeinen als ziemlich ungefährlich. doch iſt zu beachten,
daß in den Betriebsräumen die Arbeiter durch Berührung
mit den Metallkörpern der Maſchinen oder durch das Stehen
auf feuchten, gut leitendem Boden beſonders gut geerdet
ſind. Die Unfälle, die ſich hier ereignen, ſind daher meiſtens
ernſter Nakur, zum Teil auch tötlich. Um hier Abhilfe zu
ſchaffen, ſtellt neueſtens ein Werk unter dem Namen „Schutz
wandler“ einen Kleintransformator her, der die vorhande-
nen Lichtſpannungen in Wechſelſtromnetzen auf 10 bis
20 Volt herabtransformiert, wodurch die erwähnten Un-
glücksfälle verhindert werden. Der Schutzwandler iſt von
jedem Jnſtallateur, überall leicht anzubringen und ſo ausge
führt, daß ein Uebertreten der höheren Spannung auf den
Lichtſtromkreis zur Unmöglichkeit gehört; am zweckmäßigſten
wird er dort angebracht, wo bisher der Lichtſchalter war.
Durch den Einbau eines Schalters in das Schutzwandler-
gehäuſe, der die höhere Spannung dovpelpolig abſchaltet,
wird erzielt, daß Leerlaufsverluſte vollkommen vermieden
werden, daß alſo weder der Kunde einen Leerlaufſtrom zu
bezahlen, noch das Ueberlandwerk eine Verſchlechterung des
Leiſtungsfaktors zu befürchten hat. Das Anwendungsgebiet
des Schutzwandlers erſtreckt ſich auf Stallungen, Keller,
feuchte Räume, Keſſel- und Tankanlagen, die innen abge
leuchtet werden müſſen, auf Werkſtätten uſw. Jn Stallun-
gen und anderen niedrigen Räumen kann bei Verwendung
eines Schutzwandlers von der koſtſpieligen Leitungsver-
legung in Stahlpanzerrohr abgeſehen werden. Ferner
kommk noch hinzu, daß in den Anlagen mit dem erwähnten
Kleintransformator die kleinen 12-voltigen Halbwattlampen
zu verwenden ſind. die in Anſchaffung und Stromverbrauch

die Finſterlinge
Wer ſchmäht dieſen Rieſen Ludendorff? Die ihn

ſchmähen, ſind nicht im Saale. Jch ſah geſtern Berliner
Zeitungen mit Berichten über den Leipziger Prozeß. Was
dieſe Berichte an Umbiegung, jedem ethiſch nicht toten Men
ſchen offen erkennbar, enthalten, iſt ſo ungeheuerlich, daß es
gefährliche Unkerlaſſungsſünde darſtellen würde, wieſe man
nicht gegen allen Brauch ganz offen darauf hin. Es könnte
ſein, daß das Volk es glaubt. Der Kapp- Prozeß wird in ge
wiſſen Blättern umredigiert! Kein ernſter Menſch wird den
KappPutſch billigen. Schon deshalb nicht, weil Macht und
Mittel, ihn durchzuführen, nicht vorhanden waren. Aber
niemand, der Schiele geſehen hat, der Wangenheim und auch
Jagow beobachtete, kann ſich der Wahrheit verſchließen, daß
ſie alle von einer glühenden Liebe zum Lande der Deutſcher
beſeelt waren, als ſie ſich entſchloſſen, dem Unternehmen ihre
Hilfe nicht zu verſagen. Die famoſen Hekken, die ſonſt nicht
laut genug über „Beeinfluſſung des Gerichts“ zetern
konnten, wenn es um thre eigenen Leute ging, ſcheuen ſich
heute keineswegs, über die „Hochverräter“ herzugeifern.
Jagow, der ihnen am ungefährlichſten erſcheinen muß, kommt
in den Berichten der neueſten Färbung am beſten weg,
Schiele, den ſie fürchten, wird der „Peinlichſte der Ange
klagten“ genannt. Und warum das alles? Warum dieſes
kaltblütige Umbiegen des Tatbeſtandes, der ja viel zu ein
fach iſt, als daß man ihn nicht prima vista erkennen könnte?
Warum? Antwort ſoll einmal in aller Deutlichkeit gegeben
werden. Weil es in dieſem Prozeß gegen Jagow und Ge
noſſen um ganz andere Dinge geht als um die juriſtiſche Feſt
legung der Schuld oder Unſchuld der Angeklagten. E
kämpft in dieſem Prozeß das Volk der Finſterlinge gegen
das Geſchlecht, deſſen machtvollſte Verkörperung der Rieſe
W orit heute vor dem Richtertiſche ſteht und Ausſagen
macht.

Weitere Seugenvernehmungen in Leipzig
Kapitän z. S. v. Gagern macht im Pera Sinne über die

u r itteilung.Dann erfolgt die Vernehmung des Direktors der Pommer
ſchen Landbundes v. Dewitz aus Stettin.

Vorſ.: Sie haben am 9. März 1919 einen Brief an Exzellenz
Ludendorff geſchrieben, in dem Sie Schnitzler und Grabowöki als
unzuverläſſig bezeichnen Zeuge: Jch habe mehrere Male ge
ſchrieben. Der Brief vom 9. März erklärt ſich aus den Revolu
tionsverhältniſſen. Wir bereiteten uns auf einen neuen

bekanntermaßen weit billiger zu ſtehen kommen als Watt
lampen gleicher Kerzenſtärke für 110 bezw. 220 Volt.

Der Rum wird in Weſtindien durch Gärenlaſſen der
Rohrzuckermelaſſe und nachfolgende Deſtillation gewonnen.
Verſuche, aus einheimiſchen, zuckerhaltigen Rohſtoffen ein
rumähnliches Getränk zu erzeugen, wurden zwar ver
ſchiedentlich unternommen, führten jedoch bisher zu keinem
zufriedenſtellenden Ergebnis. Wie nun aus einem kürzlich
auf dem Verbandstag der öffentlichen Chemiker Deutſchland
gehaltenen Vortrag hervorgeht, iſt es jetzt tatſächlich möglich
aus Rübenſaft oder Rohzucker, Melaſſe und Abfällen der
Zuckerfabrikation ein Erzeugnis herzuſtellen, das dem in den
tropiſchen Löndern hergeſtellten Rum gleich oder doch ſeht
weſensähnlich iſt. Es ſoll. ſich um einen ganz bemerkens
werten Fortſchritt im Gärungsgewerbe handeln. Von der
Ueberzeugung ausgehend, daß für die Herſtellung des Ja-
maika-Rums nicht die Art des verwendeten Zuckers, ſondern
vielmehr das Herſtellungsverfahren maßgebend iſt, gelangh
man durch geeignete Auswahl der Gärungs-Organismen
und durch Angleichung an die tropiſchen Gärungsbedingun
gen dazu, einen deutſchen Rum zu erzeugen, der inbezug
auf Geruch und Geſchmack, ſowie in ſeinen chemiſchen Kon
ſtanten echtem Rum mittlerer Qualität nahezu gleichkommt
Nach dem übereinſtimmenden Urteil vieler Gärungschemiker
und Zungenſachverſtändiger iſt der deutſche Rum, der zu
nächſt in einem ſächſiſchen Werke erzeugt wird, einem
ſchlechten Auslandsrum weit überlegen. Man hofft, durch
weitere Ausbildung des gärtechniſchen Verfahrens
r Rum ſchließlich auf die Höhe des Jamaika-Rums
zu bringen.

C-T-V-WZJ
Zur Erhaltung des Hölderlinturms in Tübingen hat ſich

eine Vereinigung von Körperſchaften und Eingelmitgliedern
ebildet. Die Wohnung Hölderlins in den Jahren 1807S lange und immer mehr eine Wallfahrtsſtätte zahlloſer
erehrer des Dichters, ſoll den Zufälligkeiten und en

die ihr im privaten Eigentum drohen, entriſſen und Allgeme
beſitz werden. Dazu bedarf es aber der ſofortigen Beſchaffung
größerer Mittel. Daher wenden wir uns an alle Hölderlin
freunde und an den Gemeinſinn aller Volksgenoſſen mit der
Bitte um einen Beitrag. Wir hoffen, in Bälde die romantiſche
Vehauſung am Ufer des Neckars als nationalen Beſitz unter
den Schutz Tübingens ſtellen zu können. Zahlungen erbeten
unter „Hölderlinturm“ an Oberomtsſparkaſſe Tübingen, Poſt
ſcheckkonto Stuttaart 2457,
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Hallo und Amgebung
Halle, 10. Dezember.

Eine vorläufige Steuer vom Grundvermögen
Neue Ueberbelaſtung der Landwirtſchaft.

Der Entwurf über die Erhebung einer vor
jzufigen Steuer vom Grundvermögen iſt dem
Landtage zugegangen. Der Entwurf ſieht eine Steuer vo
ſhrlich 4 vom Tauſend des Wertes des Grundvermögens vor.
als Wert gilt bis auf weiteres bei dem Grundvermögen, das

rnd land und feorſt wirtſchaftlichen Zwecken dient, das
Dreifache, bei ſonſtigen Zwecken das Eineinhalbfache desjenigen
Fertes, der für die Veranlagung zur Ergänzungsſteuer für
(017/19 feſtgeſetzt worden iſt. Der Ertrag der Steuer iſt auf

Millionen Mark veranſchlagt und ſoll zur teilweiſen
rlgung der Fehlbeträge im Etat dienen. Die Steuer
greift ſtark in die Rechte der Kommunen ein und
iſt aus dieſem Grunde vom Staatsrate auch abgelehnt worden.

das preußiſche Staatsminiſterium iſt noch auf der Suche nach
enderen Steuern, die ebenfalls in Kommunalrechte eingreifen,
gedacht wird an Vergnügungs- und Luxusſteuern. Zu den
alten Fehlbeträgen für 1920 und 1921 kommt ein neuer unge
decter Fehlbetrag für 1922. Selbſt wenn die Grundſteuer bis
Närz 1922 verabſchiedet wäre, würde ſie den bisherigen vier
gilliardenFehlbetrag nur zu einem kleinen Teile decken können.
Trotzdem wünſcht die preußiſche Staatsregierung eine Stellung
nahme des Landtags zur Frage der Grundſteuer noch vor
Veihnachten.

t V J I
Wwillkürlicher Streik bei der Sernbahn

„Zur Unterſtützung der Forderungen.“
Heute legten die Arbeitnehmer der Ueberlandbahnen unter

gruch des Tarifabkommens die Arbeit nieder. Erſt am 28. No-
rember war ihnen durch Schiedsſpruch eine neue Lohn-
zulage bis zum 31. Dezember zugeſprochen worden. Zum

Dezember ſind ohnehin die Tarife gekündigt worden. Die
wuen Verhandlungen über die Neuregelung der Löhne vom
1. Januar 1922 ab ſind bereits auf den 18. Dezember angeſetzt.
da die Belegſchaften ohne Mitwirkung der zuſtändigen Ver-
handsvertreter vorgehen, handelt es ſich um einen wilden Streik,

Es müſſen doch beſonders tüchtige Hetzer am Werke geweſen
ſein, die die Leute jetzt vor Weihnachten in ſolch einen unverant
wortlichen Streik, der wirklich nur ſchadet, treiben konnten.

Eine traurige Statiſtik
Im Monat November wurden feſtgenommen 383 Perſonen

tegen einfachen, 20 wegen ſchweren Diebſtahls, 2 wegen Münz-
vergehens, 39 wegen Unterſchlagung, Betrug und Ur-
kundenfälſchung (1), 32- auf Grund von Steckbriefen und Haft-
befehlen, 6 wegen Umhertreibens, 14 wegen Bettelns und Land-
ſtreichens, 34 weibliche Perſonen wegen Umhertreibens. Außer
anderen Anzeigen wurden wegen einfachen Diebſtahls 187,
wegen ſchweren Diebſtahls 62, wegen Betrugs 38, wegen Unter
ſhlagung 36 und wegen Sittlichkeitsverbrechens 9 Anzeigen er
ſtattet.

Chronik der Straße
Die Feuerwehr in Tätigkeit. Zuſammenſtoß.

Geſtern vormittag gegen 9 Uhr wurde die Feuerwehr
nach der Engelhardt-Brauerei, Böllberger Weg, ge
rufen, wo beim Ueberkochen Pech in einem Keſſel in Brand ge
raten war. Nach Beſeitigung des Feuers durch Abdecken des
ßeſſels konnte die Wehr wieder abrücken. Am gleichen Tage
nachmittags fand in der Großen Ulrichſtraße zwiſchen einem
Perſonenkraftwagen und einem Straßenbahnwagen ein Zu
ſammenſtoß ſtatt, wobei der Kraftwagen leicht beſchädigt wurde.
Perſonen wurden nicht verletzt. Die Schuldfrage wird noch ge-
klärt. x Jn der Nacht zum 10. Dezember wurde die Feuerwehr
nach dem Grundſtück Burgſtraße 53 gerufen, wo in einer Werk-
ſtatt hinter einem Ofen lagerndes Heizungsmaterial in Brand

war. Nach Aſtündiger Tätigkeit konnte die Wehr wieder
ücken.

Mit goldenen Uhrketten. Geſtern nachmittag wurde ein
Nann aus Ammendorf an der Moritzkirche beim Handeln
mit goldenen Uhrketen angetroffen. Als ein Polizeibeamter die
Perſonalien feſtzuſtellen verſuchte, ergriff der Händler die Flucht.
Auf mehrmaligen Anruf blieb er nicht ſtehen, worauf der Be
amte hinter den Verdächtigen drei Schreckſchüſſe abgab. Es ge
lang dann, ihn in der Mittelwache feſtzunehmen und dem
Polizeirevier 2 zuzuführen.

Zwei ſchwere Jungen
Strafkammer Halle.

Vier ſchwere Diebſtähle wurden dem Schloſſer Walter
Zühlke, geboren 1890, und dem Arbeiter Heinrich Trinne,
geb. 1885, zur Laſt gelegt, die ſie Anfang Oktober d. J. mit einer
der zwei anderen nicht ermittelten Perſonen ausgeführt haben
ſolten. Aus einer Drogenhandlung hatten ſie Waren im Werte
don 7953 M., aus einem anderen Geſchäfte Weißwaren im Werte

on 20000 M., bei einem Zigarrenhändler in der Liebenauer

er

I. Beilage zur Halleſchen Seitung Somnabend, 10. Dezember t

Wenn der Bahnhof zu klein iſt!
Veraltete Einrichtungen Ungeheures Anwachſen des
Verkehrs Die Leungzüge Wie kann geholfen werden?

Als in den neunziger Jahren der Hauptbahnhof
Halle dem Verkehr übergeben wurde, ſtellte er, wie das ja auch
nicht anders zu erwarten war, das Werk deutſcher Bahnhofs
baukunſt das alle zu jener Zeit bekannten Errungen
ſchaften in ſich vereinigte. Ein Loben und Rühmen ſeiner guten
Eigenſchaften und Vorzüge ging durch den Blätterwald der Fach
preſſe.

Nun iſt er bald dreißig Jahre alt, hat gute und ſchlechte
Zeiten über Halle dahinziehen ſehen, iſt in Ehren grau, aber
auch unmodern geworden. Vielleicht nicht ſo ſehr unmodern, als
vielmehr unzulänglich. Halle zählte damals, als er ent
ſtand, etwas mehr als 100 000 Einwohner. Anfang 1920 waren
es mehr als 190 000. Der Fremdenverkehr iſt allein in den Jah-
ren 1909 bis 1913 von 115 000 auf 121 000 geſtiegen. Erfaßt
ſind hierbei nur die Fremden, die Unterkunft in Gaſt- und Lo
gierhäuſern fanden. Von den 32 induſtriellen Aktiengeſell-
ſchaften, die 1919 in Halle beſtanden, wurden 23 erſt nach 1890
gegründet. Um Halle ſind ebenfalls vieler Arten neue Jn-
duſtrieanlagen entſtanden, die ihren Arbeiterbedarf nicht an
Ort und Stelle decken oder anſiedeln konnten und ſomit den Bahn-

hof von Halle vor ſchwere Aufgaben ſtellten. Jnsbeſondere iſt es
das Leunawerk, das einen ganz neuen Verkehr durch ſeinen
großen Arbeiterbedarf geſchaffen hat. Jeder Schichtwechſel dort
bedingt eine Belaſtung des Halleſchen Bahnhofs, für die er ur-
ſprünglich nicht erbaut iſt. Wer zu ſolchen Zeiten einmal auf
dem Bahnhof geweſen iſt, wird dieſe Ueberbeanſpruchung der An-
lagen beobachtet haben.

Können nun dieſe Zuſtände, der für keinne der Be
teiligten angenehm ſind, beſeitigt werden und wie
kann das geſchehen Das Problem iſt natürlich von
vielen Seiten aus zu betrachten und wir wollen uns nicht an-
maßen, der Eiſenbahnverwaltung, der dieſe Ueberlaſtung
ſicher nicht unbekannt iſt, hier die einzig wahre Löſung
zu verraten. Wenn wir nachſtehend trotzdem zwei Wege vor-
ſchlagen, die unſeres Erachtens gangbar ſind, ſo geſchieht dies in

dem Bewußtſein, daß hier doch noch eine Anzahl anderer Fa
toren zu berückſichtigen ſind, die uns nicht bekannt ſind.

Der eine Weg, den wir vorſchlagen, iſt der, den geſamten
Verkehr gerade zu der Schichtwechſelzeit nicht nur durch
die Bahnhofshalle zu leiten, ſondern durch Anbringung
eines Hilfsausganges, der mittels einer Brücke über die
Gleiſe nach der Thielenſtraße hingelegt werden könnte
und nur zu dieſen verkehrsreichen Zeiten geöffnet wird, den Zu
und Abſtrom der Reiſenden zu teilen. Eine Fahrkartenverkaufs-
ſtelle dort anzulegen, würde allerdings wohl nicht möglich ſein,
da dadurch die Unkoſten vielleicht zu hoch würden. Wir denken
uns den Ausgang etwa gegenüber dem Nordende des Poſt-
amtes II.

Der andere Weg iſt der, daß die Leungzüge nicht meht
auf dem Hauptbahnhofendigen, ſondern daß der eine
von ihnen noch über den Hauptbahnhof hinaus bis zum
Galgenberg oder Trotha auf der Halberſtädter Strecke
weitergeführt wird und der andere mittels eines Ab-
zweigungsgleiſes nach der Hafenbahn übergeleitet wirb
und am Klaustorbahnhof endet. Für die nach Norden
weitergeleiteten Züge würde ſich die Anlage einer Halteſtelle
am Galgenberge empfehlen, für die andere Strecke kämen
ſolche in Betracht an der Merſeburger Straße und dem
Böllberger Wege. Ob allerdings die hierfür nötigen
Mittel, insbeſondere die Unkoſten für Entlohnung des nötigen
Perſonals durch den Leunaverkehr aufgebracht oder zum min
deſten zum größten Teile gedeckt werden können, bedarf erſt noch
einer eingehenden Kalkulation, auch müßte vorher noch feſtgeſtellt
werden, in welchen Stadtteilen die meiſten der in Leung Ange
ſtellten und auf dieſe Züge Angewieſenen wohnen.

Der erſte Weg iſt zweifellos der billigere, der zweite kann
aber der zweckmäßigere ſein, zumal wenn durch ihn auch eine
beſſere Verteilung des Andranges auf die elektriſche Stra-
ßenbahn bewirkt wird, die auch gerade zu dieſen Zeiten einen
Anſturm auszuhalten haben, der weder dem Material nützlich,
noch dem Perſonal angenehm ſein kann.

Straße Zigaretten und Zigarren im Werte von 35 100 M., aus
einem Schnittwarengeſchäfte für 15 000 M. Wäſche erbeutet. Die
Angeklagten waren geſtändig, behaupteten aber, die Höhe der ge-
ſtohlenen Waren ſei übertrieben. Sie verkauften einen Teil der
Wäſche an Frau Charlotte Me.iſel und an Frau Emilie
Wüſtneck, die deshalb der Hehlerei angeklagt waren. Beide
Frauen behaupteten, ſie hätten nicht wiſſen oder annehmen kön-
nen, daß die ihnen angebotenen Waren geſtohlenes Gut geweſen
ſei. Die M. gab an, ſie hätte die Sachen überhaupt nicht ange
kauft, wenn ſie von Trinne nicht 150 Mark zu fordern gehabt
hätte; zu dieſem Be e habe ſie noch 60 M. zugezahlt, zu
ſammen alſo für 210 M. erworben. Die W. wollte die Wäſche
auch nicht für ſich, ſondern für ihren mitangeklagten Neffen, der
Händler iſt, gekauft haben.

Zühlke hatte 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus zu verbüßen und
Gelegenheit gtr Flucht gehabt. Da er nun keine Arbeit an
nehmen konnte, weil er nur falſche Papiere hatte, ſo kam er von
Berlin mit Trinnve nach Halle, wo ſie bei der M. unangemeldet
wohnten. Die Anklage nahm an, daß ſie ſich mit anderen zur
fortgeſetzten Begehung von Diebſtählen verbunden hatten (Ban
dendiebſtahl). Da hier wiederholt Einbrüche verübt waren, die
unaufgeklärt geblieben ſind, ſo könnten hiervon einige auf das
Konto der Angeklagten kommen, was ſich aber nicht nachweiſen
ließ. Die zur Anklage ſtehenden Einbrüche erwieſen ſich als
ſehr ſchwere. Das Gericht verurteilte beide Angeklagten zu je
4 Jahren Zuchthaus, ab je einen Monat der Unterſuchungshaft.
Zühlke erhielt noch 2 Wochen Haft, weil er ſich einen falſchen
Namen beigelegt hatte. Die M. erhielt 2, die W. 4 Monate Ge-
fängnis, doch wurde beiden eine Bewährungsfriſt von 3 Jahren
zugebilligt. Der mitangeklagte Neffe wurde freigeſprochen.

Der als Krankenpfleger ausgebildete Albert Lockewitz
war vom 18. März bis 14. Mai Hilfswachtmeiſter bei dem
Strafgefängnis zu Halle. Ein Strafgefangener R., der in der
Jrrenabteilung als Geiſteskranker untergebracht war, trat an
Lockewitz mit dem Anſinnen heran, ihm Gelegenheit zur Flucht
zu verſchaffen, wofür er ihm 44 000 Mark verſprach. Lockewitz
widerſtand dieſem Angebot nicht, übergab dem R. vielmehr zwei
Schlüſſel zu der Holz und der Gittertür des einen Gefangenen-
hauſes, durch die er allerdings nur bis in den Gefängnishof ge
kommen wäre, er hätte dann immerhin noch die 15 Meter hohe
Gefängnismauer zu überwinden gehabt. So weit kam es aber
nicht, denn die Schlüſſel wurden bei einer Reviſion bei dem R.

J

gefunden, und da ſie eine Nummer tragen, konnte feſtgeſtellt
werden, daß ſie dem Lockewitz zugeteilt waren, der auch gleich
alles eingeſtand. Die Sache hätte unter Umſtänden ſchlimm
werden können, da die Jrrenabteilung die ſchwerſten Verbrecher
beherbergt, die vor nichts zurückſchrecken. Lockewitz hatte ſich
nun wegen verſuchter Gefangenenbefreiung zu verantworten.
Die Anklage legte ihm auch noch paſſive Beamtenbeſtechung zur
Laſt, doch kam das Gericht in dieſem Falle zu einer Frei-
ſrrechung. Für den erſten Fall kam es zu einer Verurteilung
des Angeklagten zu einem Jahre Gefängnis und drei Jahren
Ehrenrechtsverluft. Der Staatsanwalt tte für beide Fälle
eine Geſamtſtrafe von einem Jahre neun Monaten Zuchthaus
beantragt.

Weiterer Rückgang des Fremdenverkehrs in Halle. Nach
Mitteilung des Statiſtiſchen Amtes ſind im November 1921 in
den hieſigen Gaſthäuſern 7047 männliche und 1306 weibliche, zu
ſammen 8443 Perſonen abgeſtiegen (gegen 10 508 männliche und
2076 weibliche, zuſeommen 12 584 im November 1920). Darunter
befanden ſich 230 ausländiſche Staatsangehörige und 5 Reichs
deutſche, die aus dem Auslande kamen.

Selbſthilfe gegen Wucher! Jede Verſchiebung oder Zu
rückhaltung von Waren ſowie jeder einzelne Fall von Wucher.
muß im allgemeinen Jntereſſe des notleidenden Teiles unſeres
Volkes ſofort zur Anzeige und damit zur öffentlichen Kenntnis
gelangen. Es iſt die einzige Möglichkeit, dieſe Betrüger am
Volke zu faſſen und zur Beſtrafung zu bringen. Jeder Deutſche
iſt verpflichtet, ſolche Vorfälle bekannt zu geben! Diesbezüg-
liche Anſchriften nimmt entgegen die Ortsgruppe des Deutſch
völkiſchen Schutz- und Trutzbundes, Halle, Magdeburgerſtr. 47.

General Litzmann in Halle. Wir weiſen nochmals aus-
drücklich darauf hin, daß der Vortrag des Generals Litzmann
„Reiſeeindrücke aus Südamerika“, Sonntag, den 11. d. M.,
11 Uhr 30 im Walhalla öffentlich iſt.

Gegen die geteilte Dienſtzeit. Durch einen Erlaß des
Reichsverkehrsminiſters ſoll entgegen dem Willen der
faſt geſamten Bürobedienſteten der Eiſenbahn-Direktions-Büros
und den Eiſenbahn- Aemtern der geteilte Dienſt eingeführt
werden. Die Bürobedienſteten proteſtieren hiergegen in einer
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G Sroße Ulrichstraße 19/20.
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lung die am Sonntag, den 11. d. M., vormitags 92
im „Pfälzer Schießgraben“, Robert- Franzſtr. 16,

Deutſchvölkiſcher Schutz- und Trutzbund. Zum erſten
Male verſammelten ſich unſere Mitglieder am 7. Dezember 1921
in der neuen Bundesſtätte im Saale des „Nikolaus“. Der Vor

des Bundes, Herr Dr. Blümel, begrüßte mit kurzen
ten die zahlreich Erſchienenen und ging dann dazu über,

ſeinen guwtrern einen Einblick in die Art und das Weſen von
Paul de Lagarde zu geben, einem Manne, der die No:
unſeres Vaterlandes und die Fehler ſeiner deuiſchen Volks

noſſen bereits vor 50 Jahren voll und ganz erkannt hatte. Der
edner führte uns Beiſpiele vor, wie Chaimberlain, welche aus

Bewunderung für das Deutſchtum, überzeugte
Deutſche geworden ſind. Mit Recht gegeißelt wurde die hierzu
ſo gang im Gegenſatz ſtehende Kriecherei ſo vieler Deutſchen
vor allem Fremdländiſchen! Eine Perſönlichkeit zuwerden, iſt, was die Zeit von uns verlangt. Frei machen mußt
ſich jeder wahre Mann von falſchem Humanitätsgefühl, frei von
den Fehlern, die ne falſche Erziehung ihm aufgeprägt hat.
Schule und Religenslehre müſſen ſich mit der heutigen Zeit
mitentwickeln! Nur durch Arbeit und dem Exfolge an ihr bildet
ſich der Charakter des Menſchen. „Unwürdig iſt die Müdigkeit
am Kampf, oft nur eine Entſchuldigung für eigene Feigheit!
Gleichgültigkeit und Peſſimismus im Volke, hervorgerufen durch
eine überhandnehmende Charakterloſigkeit.“ Geſpannte Aufmerk-
ſamkeit dankte dem Redner für ſeine Ausführungen. Kurz er
wähnt wurde die neue Reichsverfügung betreffend Auflöſung
der Arbeitsgemeinſchaften. Dieſer Schritt bedeutet eine Furcht-
äußerung der Regierung vor Ueberhandnahme von Nationalität.
Verſchiedene Vorgänge gaben dem Vorſitzenden Gelegenheit.
über die merkwürdigen Rechtsbegriffe zu ſprechen, die wir in
(ehter Zeit wiederholt kennen lernen mußten. Die Beſprechung
einiger Bundesangelegenheiten beendigte die Verſammlung,
deren außerordentlich reger Beſuch der beſte Beweis dafür war,
daß der deutſchvölkiſche Gedanke auch hier in Halle von Woche
zu Woche mehr Anhänger gewinnt.

Der Pfarrerkonvent des Kirchenkreiſes Halle-Stadt be
ſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung am Donnerstag unter Leitung
des Stadtſuperintendenten Meinhof mit den beiden Vor-
trägen, die Geheimrat Prof. D. Lütgert und Pfarrer Kramer-
Niemberg auf dem Pfarrertag für den Südoſt-Sprengel gehalten
haben: Laienwünſche für den evangeliſchen Gottesdienſt und
Pfarrerwünſche für Kirche und Gegenwart. Die lebhafte Aus
ſprache behandelte u. a. die Bekenntnisfrage, die Reform der
Liturgie, die Abendmahlsfeier ſowie die Biſchofs- und Sprengel-
frage. Außerdem fanden mehrere geſchäftliche Mitteilungen ſtatt.
Als Beilage zum Evangeliſchen Kirchenblatt“ wird eine be
ſondere Neujahrsnummer geboten, die zum 1. Januar erſcheinen
und wie im Vorjahre Berichte aus ſämtlichen Kirchengemeinden
der Stadt enthalten wird.

Für die Arbeitnehmer im Handels und Transportgewerbe
wurde zwiſchen dem Arbeitgeberverband und dem Deutſchen
Transportarbeiterverband für Halle und Umgegend zu dem be
ſtehenden vollen Dezembertariflohn eine außertarifliche Teue
rungszulage vereinbart, die für verheiratete Arbeitnehmer und
für ledige 10 Prozent beträgt. Dieſe beſondere Zulage trat am
l. Dezember in Kraft.

Deutſchnationale Volkspartei
PDolksverein Halle Saalkreis

10. Dezember, Sonnabend: Mitgliederverſammlung im
„Mozartſaal“ abends 8 Khr. Tagesordnung: 1. Die politiſche
Lage; Reichstagsabgeordneter Leopold. 2. Verſchiedenes.
Mitgliedskarten nicht vergeſſen.

Vereins- Nachrichten
Deutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Halle. Montag, den

t2. Dezember, abends 72? Uhr Monatsverſgmmlung
im „Hofjäger“. Wichtige Tagesordnung. Mitgliedskarten mit
bringen.

a

Eröffnung des Halleſchen Gperettentheaters
am 17. Dezember.

Am Sonnabend, den 17. Dezember, abends 7 Uhr findet die
Eröffnungs Vorſtellung des neuen „Haleeſchen
QOperettentheaters“ unter der Direktion Willi Schucr
ſtatt. Zur Aufführung gelangt erſtmalig in Halle
„Mascottchen“, Operette in drei Akten von Georg
Okonkgppski, Muſik von Walter Bromme. Dieſe Operette hat
dank ihrer entzückenden Melodien und der ſpannenden Hand-
lung kereits den Siegeszug über den Ozean angetreten: in
Buenos Aires geht „Mascottchen“ allabendlich vor aufvertauftem
Haus unter ſtürmiſchem Beifall in Szene. Die gleichen Erfolge
hatten das Berliner Thaliatheater und das Hamburger
Hperettentheater mit „Mascottchen“ zu verzeichnen. Das Werk
hat Direktor Willi Schur inſzeniert. Jn den Hauptrollen ſind
beſchäftigt die Damen: Frl. Jolanda Wiegenfeld vom Wallner-
theater Berlin (Mascottchen), Frl. Guſtl Richter vom Operetten
theater Danzig und Frl. Theamaria Eichelmann, die Herren
Direktor Willi Schur Kapitän Krag), Hans Süßenguth vom
Zentraltheater Magdeburg, Rolf Günther vom Operettentheater
Stuttgart. Der Vorverkauf beginnt am Mittwoch, den
14. Dezember 1621, täglich von 2510--1 Uhr vormittags und ah
5 Uhr nachmittags an der Theaterkaſſe. (gm Neubau des
Theaters.)

Das „Halleſche Operettentheater“ präſentiert ſich
folgiem Umbau als ein vollkommen neues Theater, das allen
Anſprüchen an eine moderne Großſtadtbühne gerecht wird.
Beſonders dürfte die eigenartige Beleuchtung des Zuſchauer-
raumes intereſſieren. Die Bühnenbeleuchtungs Apparate
ſſammen von den Siemenss Schuckertwerken, Berlin, und
kommen in dieſer Ausführung zum erſten Male auf der Bühne
des „Halleſchen Operettentheaters“ zur Verwendung. Die
Dekorationen ſind in eigenen Werkſtätten unter Leitung des
Dekorationsmalers Herrn Moritz Zeſchmar hergeſtellt.

nach er

Stadttheater. Heute, Sonnabend, abend 728 Uhr gelangtdas Drama „Die Zeit wird kommen von Romak
Rolland zur Erſtaufführung. Sonntag nachmittag 3 Uhr Volks
vorſtellung „Die Räuber“. Sonntag abend 7?8 Uhr „La Tra-
viata“. Montag und Dienstag finden nichtöffentliche Vor
ſtellungen ſtatt. Mittwoch „La Traviata“. Donnerstag,
tag und Sonnabend nachmittag gelangt das diesjährige Weih-
nachtsmärchen „Dornröschen“ von Robert Bürkner zur
Aufführung. Donnerstag abend „Sſchönheit und Tugend“
(Una eoſa rara), Freitag „Die Zeit wird kommen“. Die Kaſſe
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iſt an Wochentagen von 10—2 Uhr, an Sonntagen und bei
Doppelvorſtellungen von 10--1 Uhr (auch bei nichtöffentlichen
Aufführungen) geöffnet.

Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag abend 738 Uhr
das hiſtoriſche Luſtſpiel „Die AnnaLiſe“ von Hermann Herſch“
zur Aufführung. Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe

Freie Volksbühne Halle. Thaliatheater. „Des Meeres
und der Liebe Wellen.“ Spieltage: E: Montag, der 12., F:
Mittwoch, der 14., G: Donnerstag, der 15., H: Montag, der 19.,
J: Mittwoch, der 21. Dezember

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichtsverein. Die nächſte
Monatsverſamnilung findet Dienstag, den 13. Dezember, abends
8 Uhr im Hörſaal 17 des Melanchthonianums (Unrverſität) ſtatt.
Herr Dr. R. Gaettens- Halle a. S. wird über „Thüringens
Münzen im 12. und 13. Jahrhundert“ (mit Lichtbildern) Vor
trag halten. Gäſte, unter ihnen auch Damen, ſind willkommen.

des Stadttheaters.

Deutſche Geſellſchaft für Poligſk an der Univerſität Halle.
Am Montag, den 12. d. M., äbends pünktlich 834 Uhr, ſpricht der
Geheime Regierungsrat Georg Cleinow im e des
Hauptgebäudes der Univerſität über „Die Oſtprobleme 1“ mit
Lichtbildern. Cleinow, der viele Friedensjahre mit der Erfor-
ſchung Rußlands und Polens zugebracht hat, wird ſich beſonders
mit den Möglichkeiten eines wirtſchaftlichen Zuſammengehens
Deutſchlands mit Sowjetrußland beſchäftigen. dürften
auch Männer des Wirtſchaftslebens einiges Jntereſſe an Clei-
nows Ausführungen finden. Einlaßkarten zu 1 M. am Eingang.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag konzertiert von
nachmittags 334 bis 64 Uhr das Philharmoniſche Orcheſter unter
Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer. Am Donnerstag,
den 15. Dezember, abends 8 Uhr findet das dritte Geſellſchafts
konzert vom Philharmoniſchen Orcheſter unter Leitung des Gaſt
dirigenten Benno Plätz ſtatt. Als Soliſtin iſt die Opernſängerin
Alice von Boer- Gruſelli gewonnen. (Siehe Anzeige.)

Tanzabend von Erika Deniſſon. Es fehlte an der Regie.
Jn der Garderobe fing es an: minutenlanges Anſtellen. Dann
ein ſchlecht geheizter Saal und abermaliges Warten. Bis ſich
der Saal des „Neumarktſchützenhauſes“ allmählich gefüllt hatte.
Und nun betrat Erika Deniſſon die Bühne: ein ganz hübſches,
wenn auch reichlich ſtark geſchminktes Geſichtchen, eine ganz
hübſche Figur, ganz nette HKoſtüme. Aber nichts oder wenig in
ihren Bewegungen und ihrem Mienenſpiel von einer Verinner-
lichung oder gar von einem Uebergehen des Körperlichen in das
Seeliſche, ein Ziel, das ja die neugzeitliche Tanzkunſt in An
lehnung an die Antike erſtrebt. Am beſten gelangen Erika De-
niſſon die kurzen Tempi, z. B. „Die Spinne“ von Chopin oder
die Bauernpolka von Jeſſel. Unmöglich war die Begleitung am
Klavier, ſie beeinträchtigte zweifellos die Wirkung ſämtlicher
Tänze. Dies alles konnte indeſſen die zahlreich erſchienenen Zu-
W nicht davon abhalten, der Künſtlerin reichen Beifall zu
zollen.

Großes Ballett am Freitag, den 16. Dezember, in ben
Thaliaſälen. Mary Zimmermann, die beliebte und gefeierte
Ballettmeiſterin des Deutſchen Opernhauſes in Berlin, wird mit
ihrem Partner Viktor Hardh erſtklaſſige Tanzkunſt vorführen in
wundervollen Koſtümen. Die Künſtlerin iſt in Halle bereits be
kannt; bei ihrem Auftreten vor zwei Jahren iſt ſie von der ge
ſamten Preſſe glänzend beſprochen worden. Die Kindertänze
werden von kleinen Künſtlerinnen aus der berühmten Tanzſchule
der Prima Ballerina ausgeführt. Etwas Entzückenderes als dieſe
Kindertänze gibt es nicht. Man verſehe ſich rechtzeitig mit Karten
bei H. Hothan. (Siehe Anzeige.)

Halleſche Filmſchau
Die U.T.-Lichtſpiele, Leipziger Straße, bringen in dieſer

Woche mit dem Sechsakter-Sittenbild „Hafenlore“ einen wohl-
gelungenen Film. Jm Mittelpunkt der Handlung ſteht „Hafen-
lore“, das Mädel aus St. Pauli. Abends tanzt ſie zur Har-
monika ihres Vaters in Matrofenkneipen, auf dieſe Weiſe ver-
dient ſie ſich und ihrer Familie den Lebensunterhalt. Den an
ſie herantretenden Verführungen gegenüber bleibt ſie ſtandhaft,
ſie iſt nur das harmlos genießende Mädel. Ein reicher Kavalier
namens Walton macht ihre Bekanntſchaft und wirbt ſchließlich
um ſie in ehrlicher Liebe. Lore ſträubt ſich anfänglich. Doch
nur zu bald erkennt ſie, daß ſie ohne Walton nicht leben kann.
Und nun wird aus dem einfachen, noch kindlichen Gaſſenmädel
das mit allen Faſern ihres Herzens fiebernde Weib, das um
ſeiner Liebe willen zur Geliebten eines Mannes wird. Für
Lore beginnen nun glückliche Tage. Doch ſie hat eine Rivalin,
die ſie um die Liebe Waltons beneidet. Dieſe verſteht es, ihr
einzureden, daß Walton ſie betrügt. Durch einen unglücklichen
Zufall glaubt Lore dies beſtätigt. Jnnerlich gebrochen irrt ſie
wieder in den Gaſſen St. Paulis umher, ſie war nicht das Weib,
das für Geld ſich hingegeben hatte. Das Weitere wird die
Fortſetzung des Films bringen. Für Humor ſorgt das Luſt-
ſpiel „Das Kind der Diva“.

U.-T., Alte Promenade. Ein wahrhaft phantaſtiſches
Schauſpiel in fünf Akten iſt der erſte Teil des Rieſenfilms mit
Gunnar Tolnges und Klara Wieth, zwei wohlbekannten Reprä-
ſentanten des Films. Zwar iſt die Fabel zu dieſem Film ſo ſtark
phantaſtiſch, daß ſie an das Ueberwirkliche grenzt, aber immer-
hin kann im Menſchen ſo viel Haß und ſo viel Liebe bei einander
wohnen, die ja doch die führenden Triebe unſeres Lebens ſind.
Und außerdem hat ein Film mit ſolch einer Regie auch ſolche Ge
ſchehniſſe notwendig, eine brennende Chineſenſtadt, ein unter-
gehender Dampfer, aber doch in den Grenzen des Möglichen, fern
jeder Sucht nach Ueberfenſationalismus. Der Film
fragend ab und hält alſo das Intereſſe für den zweiten Teil auf-
recht, der in der nächſten Woche in dem U.«T., Alte Promenade,
läuft. Eine rechte Berliner Schlächtermeiſterfamilie mit allen
Leiden und Freuden einer ſolchen zeigt der Film „Die Herren
Söhne“, der nach dem Bühnenſchwank von Oskar Walter und Leo
Stein nachgeſpielt wurde. Da der Film ungleich beſſer auch das
Drum und Dran geben kann, den Schlächterladen, die Trabrenn-
bahn in Mariendorf und eine Menſur, ſo wird er manches dem
Bühnenwerk voraus haben. Zum Lachen gab es viel.

Jm C.T., Gr. nlrichſtraße, rollen diesmal zwei Filme,
deren beſonderer Vorzug in geſchickten Akrobatenkunſtſtücken be
ſteht. „Die Nacht der tauſend Seelen“ (Bavarig-München) hat
daneben wertvolle Naturaufnahmen (Totentrauer in apan,
Winter in Garmiſch). Die „Tragödie der Turmglocke“ erinnert
an amerikaniſche Filme. Schon der Titel iſt recht ſonderbar; die
Handlung ſteckt voller kriminaliſtiſcher HKniffe. ld triumphiert
Hippy, bald Panopta, und ſchließlich ſiegt, wenn auch nicht die
tärkere Logik, ſo doch die beſſere
urchaus geeignet, den

raſchung zu befriedigen. J.Das WalhallaLichtſpieltheater bringt bis einſchließlich
Montag den ſechſten und letzten Tei! des großen Films „Caramit dem Untertitel „Jm Tale des Ehedenen Endlich,
nach dem vielen Hin und Her erreicht Cuſtro und ſeine Bande
die rächende Nemeſis und Virginio kann

NMoral. Beide Filme ſind
Kinobeſucher durch manche Ueber-
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ſchließt

ihrem Verſprechen

gemäß den Platinſchatz abliefern. Die Verlobungbeſchließt dann das Ganze zu aller Zufriedenheit. de
auf folgende ſechsaktige Detektivfilm „Die rote Nacht“ brinot
einer Reihe verketteter Verbrechen eine ganz intereſſante Hn
lung, die durch die Komik eines er gneen der als unfrei-
williger Detektiv mehr durch Zufall als durch Wiſſenſchaft vie
Polizei auf die richtige Spur lenkt, und zum Schluß die un
heimlichen Verbrechen ſamt und ſonders aufgeklärt werden. Da
intereſſante und empfehlenswerte Programm hatte das Hane
bis auf den letzten Platz gefüllt.

„HF Sporkbertehte
Die Meiſterſchaftösſpiele im Saalekreiſe

Wenn auch morgen die Verbandsſpiele durch das große En
eignis auf dem Sportplatz am Zoo, welches Vikkoriag
Hamburg und Halle 96 zuſammenführt, etwas in den
Hintergrund treten, ſo werden die Punktkämpfe trotzdem ihre
Beachtüng finden. Jn den Spielen ſtehen ſich zwar ungleihe
Gegner gegenüber, aber die Papierform iſt für den Ausga
eines Wettſpieles nicht immer maßgebend. Schon ſo manches
unſcheinbare Spiel iſt einem Favoriten zum Verhängnis gewor.
den. Darum iſt den morgen ſtattfindenden Verbandsſpielen un
vermindert das Jntereſſe zugewandt, wenn auch ſicher viele nah
dem Sportplatz am Zoo pilgern werden, um in den Kämpfen um
die Punkte eine angenehme Abwechſlung zu haben. Das Ver-
bandsſpiel zwiſchen Naumburg 06 und Halle 98 iſt abge,
ſetzt worden, ſo daß nur folgende Verbandsſpiele ſtattfinden:

Wacker Sportvereinigung Weißenfels (Wackerplatz),
Favorit Sportverein 98 (Favoritplatz),

„Voruſſia Preußen (Boruſſiaplatz),
V. f. L. Merſeburg Sportfreunde (Merſeburg).

Die Sieger ſollten in den 4 Spielen gegeben ſein. Wage
wird die Weißenfelſer glatt ſchlagen und auch der
Sportverein 98 wird in dann ausgezeichneten Form keine
Mühe haben, Favorit die Punkte abzunehmen. Boruſſia
wird trotz ſeiner Unbeſtändigkeit von Preußen einen hohen
Sieg einheimſen und Sportfreunde ſollten gegen V. f. g.
Merſeburg ebenfalls das Nachſehen haben. Das letztere Spiel
iſt vielleicht dasjenige, von dem man noch am eheſten eine Neber-
raſchung erwarten darf.

Sämtliche Spiele beginnen um 2 Uhr.

Viktoria-hamburg in Halle
Die Gäſte, die der V. f. L. 96 morgen bei ſich haben

wird, kommen mit großem Leid. Vor einigen Tagen iſt
ihre ſtolze Tribüne durch Vrandſtiftung vernichtet worden.
Vielleicht wird es möglich ſein, einen Teil der morgigen
Einnahmen dem Wiederaufbaufonds des Verein
zu ſtiften.

Wir entnehmen einer Hamburger Zeitung:
Montag abend 6 Uhr im überfüllten Abteil der Hochbahn.

Man iſt froh, daß man mitkommt, und läßt ſich geduldig ein
klemmen. Jrgendwer flüſtert da halblaut mit einem Bekann-
ten

Die Viktoria-Tribüne in Hoheluft brennt
Plötzlich ein allgemeines Fragen. Jedermann kennt an

ſcheinend den Platz und ſeine ſtolze Tribüne.
Wie iſt das möglich? Achſelzucken
An der Hoheluftbrücke verlaſſe ich et g den Wagen. Jn

Richtung Grenzhaus heller Feuerſchein. ls ich am Viktoria
Sportplatz anlange, ſperren Schutzmannsketten der neugierigen
Menge den Zugang zum Platz. Der Preſſeausweis genügt.
Ueber die vielen Schläuche, die quer über das Spielfeld zu dem
Flammenmeer hin geſtreckt ſind, ſtolpere ich in der blendenden
Dunkelheit vorwärts. Vom Nebeneingang Hindenburgſtraße hat
Zug 4 die Bekämpfung des Feuers in die Hand genommen.
Zug 9 iſt auf dem „Sattelplatz“ tätig. Der Oberbau iſt längſt
heruntergebrannt. Jn den Zimmern des Unterbaues wütet der
Brand. Ziſchend fährt ein Spritzer aus dem Chaos heraus über
mich hinweg, ſo daß ſchleunigſte Deckung geboten erſcheint. Ein
Funkenregen folgt. Jm Jnnern kämpfen die Leute der Wehr
mit dem tückiſchen Element. Krachend ſauſen die ſcharfen Beile
in die Türen der Toiletten, an denen gierig die Flammen
emporlecken. Aus dem Damenzimmer fliegt ein Teil eines
Lederſofas, deſſen Polſterung Feuer gefangen, auf die draußen
liegenden Trümmer.

Jm Klubheim iſt man zunächſt wie erſchlagen. Allmählich
ringt ſich eine feſte Meinung durch: Bran a tung.Aber wer? Niemand weiß es. Anwohner der PWeartini

ſtraße bemerkten gegen 544 Uhr etwa in der Mitte der Tribüne
einen Feuerherd, der ſich innerhalb etwa einer Minute mit
raſender Schnelligkeit über die ganze Breite der Tribüne ausdehnte. Das Feuer ſprang auſent über die Bänke und hüllle

alle in rieſige Glut, ſo daß es der Feuerwehr infolge der d
ſchwer wurde, nahe an die Brandſtelle heranzugehen. Jn de
großen Geräteraum waren u. a. Tore, Netze und 1800 gemietete
Stühle untergebracht, die ſämtlich ein Rauh der Flammen
wurden. Die Schüler Viktorias trauern über ihre 800 Bände
umfaſſende Bibliothek, die ebenfalls vernichtet iſt.

Der Morgen ſah einen wüſten Trümmerhaufen an der
Stelle, wo Tags vorher der Sieg über Werder-Bremen erfochter
wurde.

e

V. f. L. 96 gibt noch bekannt, daß der Eingang zur grotzen
Terraſſe hinter den Schrebergärten liegt.

Hockeyklub Halle. Am Sonntag, den 11. Degzember, hältder Hockeyklub Halle vor Jahresſchluß eine Deerſsar über

ſeine Spieler ab. Sechs Mannſchaften werden ſich auf dem
grünen Raſen meſſen.', Die erſte errenelf ſpielt 11.15 Uhr
gegen Aſchersleben I und ſollte wohl das Spiel für ſich entſchel
den. Die dritte tritt erſtmalig auf den Plan und ſpielt gegen
Nelſon III. Beginn 9.30 Uhr. Die zweite ſpielt gegen die Alte
Herrenelf und wird wohl das Nachſehen haben. Beginn 9.80
Uhr vormittags. Nachmittags 2.30 Uhr ſpielt eine gemiſchte
Damenelf gegen die ebenfalls erſtmalig ſpielende Jugendelf ein
Uebungsſpiel. Sämtliche Spiele finden auf der Peißnitz ſtatt;
das Spiel der dritten Mannſchaft auf dem Platze von Relſon,
die übrigen auf den Plätzen des H. C. H.

m
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6üterbeförderung durch die Straßenbahn
Von stud. ing. Georg Metz.

(Nachdruck verboten.)
der Gedanke, die Straßenbahn der Güterbeförderung nut

t zu machen, iſt bereits bei Einführung des elektriſchen Be
ebes, allerdings nur in vereinzelten Fällen, verwirklicht wor
n. Erſt im Laufe der Jahre, und insbeſondere während des
eges, war man infolge empfindlichen Mangels an geeigneten
eſorderungsmitteln auf den Gütertranſ“port der Straßenbahn
gewieſen.

Für den Güterverkehr kommen in erſter Linie Anhänge-
pagen in Frage, die auf den Schienen der Straßenbahn
m ſo den Perſonenverkehr nicht zu beeinträchtigen. Die Güter-
gen ſelbſt ſind zweiachſig und haben einen offenen
gagenkaſten mit einer Vodenfläche von 7—-8 Quadrat-
zeter und einen Verladeraum von 7——-8 Kubikmeter. Das Eigen-
wicht des Wagens beträgt ungefähr 3000 Kilogramm, das
degewicht 4000--5000 Kilogramm. Die Seitenwände des
Fagens ſind aufklapphar, um Schüttgut, wie Kartoffeln,
üben, Koks uſw., abladen zu können. Vielfach iſt auch der
uze Wagenkaſten na chbeiden Seiten kippbar eingerichtet, um
den Inhalt ſchnell entladen zu können. Aber auch Stück
ter aller Art, wie Kiſten, Fäſſer uſw. können mit dieſen
hagen befördert werden. Auf einer Stirnſeite des Wagens be
ndet ſich eine Plattform, die mit einer kräftig wirkenden
handſpindelbremſe verſehen iſt. Die dieſer Plattform
igegengeſetzte Wand iſt meiſtens herausnehmbar, um ſo di
ſeförderung großer und langer Stücke, wie
Zhienen, Röhren uſw. zu ermöglichen. Außerdem ſind noch
ſlattformwagen im Gebrauch, die eine Bodenfläche von
Huadratmeter haben. Auf dieſen Wagen werden vielfach
harkterzeugniſſe auf kleinen, vierräderigen Handwagen von den
lichen Vororten nach den ſtädtiſchen Märkten geſchafft. Die
Hagen ſind mit herabklappbaren Stirnwänden verſehen, die
jechzeitig als Rampe dienen.
zu geſchloſſenen Güterwagen
ite Perſonen und ganz beſonders auch Sommer-
nagen umgebaut. Dieſes einfache Mittel zur utzbarmachung
t Straßenbahn für den Gütertransport trifft man allenthalben
m. Ferner gibt es noch Rollböcke, die ermöglichen, Eiſen
ſahnfahr zeuge auf den Geleiſen der Straßenbahn zu be
dern. Vereinzelt ſieht man auch, daß gewöhnliche Straße n-
ſuhrwerke mittels beſonderer Kuppelung an die Motor-
vagen angehängt werden.

In der Regel jedoch werden die Geleiſe der Straßen
an ein Stück parallel zu denen der Eiſenbahn gelegt, um ſo
m direktes Um laden aus den Eiſenbahnwagen in die der

Außerdem müſſen an geeigneken
Seelen der Stadt Anſchluß- und Abſtellgeleiſe ein-
haut werden, um den Perſonenverkehr durch Abladen der
ſüterwagen nicht zu beeinträchtigen.

Auch die Poſt kann auf die Beförderungsmittel der Straßen
n nicht verzichten. So wird z. B. in Hamburg die ge-
ite Paketpoſt durch beſondere geſchloſſene Anhängewagen vom
hnpoſtamt zum Hauptpoſtamt und umgekehrt befördert. Für
en Briefverkehr dienen dort Motorwagen älteren Typs, bei
nen die Sitze herausgenommen, die Fenſter bis auf eins auf
der Seite mit Blechtafeln verſchloſſen worden ſind, und das
mere des Wagens als Aufbewahrungsraum für Briefe und
ine Pakete eingerichtet worden iſt. Dieſe umgebauten Poſt
notorwagen vermitteln den Briefverkehr zwiſchen dem
hauptpoſtamt und den einzelnen Poſtämtern ſowie unter dieſen

werden vielfach

ſelbſt. Neuerdings ſind in Hamburg an den Straßenbahnwagen
auch Briefkäſten angehängt worden. An beliebiger Stelle
des Netzes kann das Publikum Eilbriefe und Telegramme in die
Käſten werfen, die regelmäßig am Haupt bzw. Bahnpoſtamt
geleert werden.

Auch in Mitteldeutſchland iſt die Straßenbahn der
Güter- und Poſtbeförderung nutzbar gemacht worden. Jn Jena
wird der Transport von Maſſengütern in beſondere Anhänge-
wagen der Straßenbahn ſowohl für die Stadt als auch für Pri-
vatfirmen (Zeißwerke) durchgeführt. Die Briefe und Pakete
werden in den Poſtmotorwagen befördert. n Naumburg wird
der Transport von Reiſegepäck, Gütern und Lebensmitteln (Ge-
müſe, Obſt und insbeſondere die geſamte ſtädtiſche Milchver-
ſorgung) durch Güterwagen der Straßenbahn bewerkſtelligt. Jn
Gotha werden Reiſekoffer ſonſtiges Gepäck und auch die Kohlen
für das dortige Elektrizitätswerk durch beſondere Güterwagen
der Straßenbahn befördert. yn Mühlhauſen in Thür.
erfolgt der Transport von Kohlen, Sand, Zement uſw. ebenfalle
durch kleine Güterwagen, die an die Motorwagen angehängt
werden. Und endlich möchte ich noch Gera anführen, wo Eiſen
bahnwagen mittels Rollbock durch beſondere elektriſche Loko
motiven befördert werden; hierdurch wird das zeitraubende Um
laden erſpart.

Aus dieſen wenigen Beiſpielen geht hervor, wie vielſeitig ſich
der Güterverkehr der Straßenbahnen geſtalten kann; in einer
ganzen Anzahl von Städten iſt er bereits durchgeführt. Aber
auch die übrigen Städte mit Straßenbahnen, die noch
keinen Güterverkehr haben, werden ſich den Vorteilen
dieſer Beförderungsweiſe nicht verſchließen,
und bald oder ſpäter den Güterverkehr einrichten, um neue Ein
nahmequellen zu erſchließen.

Hier wäre auch für Halle noch eine ſicherlich nicht knapp
fließende Geldquelle zu erſchließen. Bisher ſind Güterwagen bei
der Straßenbahn unſeres Wiſſens nur für den eigenen Bedarf
vorhanden. Es würde ſich aber ſicherlich auch für den privaten
Güterverkehr in Halle bei den großen Entfernungen lohnen,
wenn die Stadtverwaltung einen Straßenbahngüterverkehr ein
richten würde. Wir möchten hiermit die verantwortlichen Stellen
unſerer Verwaltung auf dieſe Geldquelle aufmerkſam machen.

Die Schriftleitung.
Die Entwicklung der Techniſchen Meſſe

in Leipzig
Das ſtändige Anwachſen der Techniſchen Meſſe und Bau

meſſe in Leipzig macht im Jntereſſe einer gedeihlichen Weiter-
entwicklung dieſer beiden großen Sondermeſſen die Schaffung
neuer Ausſtellungsräume auf dem Städtiſchen
Ausſtellungsgelände notwendig, die zum größten Leile beretts
zur Frühjahrsmeſſe 1922 in Benutzung genommen werden.
So wird eine Zuſammenfaſſung der bisherigen Hallen XII
und XIII, in denen der Geſamtverband der Deutſchen Arma-
turenJnduſtrie ausſtellt, zu einen Halle XII erfolgen, gleich
zeitig aber auch eine Verlängerung dieſer Halle bis zu ſoge-
nannten Lindenallee, wodurch eine neue Grudfläche von
1100 Quadratmeter gewonnen und die Geſamtgrundfläche
guf 3570 Quadratmeter gebracht wird.
erfährt auch die zuſammen mit der Halle X der Baumeſſe
dienende Halle XIV, außerdem wird für die Daumeſſe ein
neuer Hallenbau XIII geſchaffen. Auch die Ausſtellungsfläche
im Freien zur Ausſtellung beſonders umfangreicher Gegen-
ſtände wird bedeutend vergrößert. Für den Verein

Eine Verlängerung

Deutſcher WerkzeugmaſchingneFadriken, de
bisher die große Kuppelhalle A mit ihren Nebenhauen B
und F innehatte, werden erweiterte Ausſtellungsräume da
durch geſchaffen, daß der Hallenkomplex durch einen weſtlichen
Nebenflügel mit einer Grundfläche von rund 1500 Quadrat-
meter geſchloſſen wird. Auch die Halle C wird der Verein
künftig mit in Anſpruch nehmen. Neu errichtet wird ſüdrich
von der Kuppelhalle die zweigeſchoſſige Halle XV mit einer
Ausſtellungsfläche von 4000 Quadratmeter. Sie wird im Erd
geſchoß außer der Hauptwirtſchaft Ausſtellungen von Jn-
duſtriebedarf, im Obergeſchoß Oele, Lacke und Fette auf
nehmen, ferner proviſoriſch auch Elektrotechnik. bis das in
einer Größe von 10000 Quadratmeter Grundfläche gepkante
Haus der Elektrotechnik zur Herbſtmeſſe 1922 fertig iſt. Ve-
merkt ſei noch, daß die Halle V auch Vorführungsräume für
Jnduſtriefilme der Deutſchen Lichtbild-Ge-
ſellſchaft enthalten wird. Einen großen Anbau mit
1500 Quadratmeter Grundfläche erfährt ſodann noch die
Halle XVI. Hier wird unter anderem der Geſamtver-
band des Deutſchen Wagen- und Prüfma-
ſchinenbaues ausſtellen; ferner wird er zur Unter-
bringung von Beförderungsmitteln dienen. Auch die Schuh
und Ledermeſſe, die auf dem Ausſtellungsgelände unterge-
hracht iſt, wird ihren weſtlich von ihrer Halle VI gelegenen,
ſür die letzte Herbſtmeſſe neu errichteten Hallenbau durch
einen Anbau erweitern. Für die Herbſtmeſſe 1922 iſt dann
außer der Errichtung des Hauſes der Elektroßechnetk
noch eine zweigeſchoſſige Halle XVI mit rund 5000 Quadrat-
meter Grundfläche geplant. Wegen Belegung dieſer Halle
ſtehen die Verhandlungen mit einem großen Konzern vor dem
Abſchluß. Die Planungen für die Errichtung eines beſonderen
Hauſes für die Hygiene-Meßausſtellung ſind in
Vorbereitung. Ueber den Platz ſind die Unterhandlungen mit
dem Rat der Stadt bereits zum Abſchluß gebracht.

x Thüringer Begirksverein Deutſcher Jngenienre. Der Verein
hält am Dienstag, den 18. Dezember, im „Hotel Stadt Ham
burg in Halle eine ordentliche Sitzung ab. Auf der Tage2-
ordnung ſtehen u. a. der Bericht über das verfloſſene Geſchäfts
jahr und verſchiedene Wahlen.

tu. Ein Leipziger Meſſefilm. Die Deutſche Lichtbildgeſell
ſchaft ſtellt im Auftrage des Meßamtes für die Muſtermeſſen in
Leipzig für Werbezwecke im Jn- und Auslande einen offiziellen
Meſſevortragsfilm her. Der Film wird eine Ueberſicht über
die Entwickelung der Meſſe und über ihre augenblickliche Be
deutung als internationaler Warenmarkt geben und dem Ein-
käufer alles das vor Augen führen, was auf der Leipziger
Muſtermeſſe ausgeſtellt iſt.

w. Leipziger Meſſe. Jn Anpaſſung an die Verlängerung
der Techniſchen Meſſe in Leipzig im Frühjahr 1922 um drei
Tage wird auch die Entwurfs und Modellmeſſe bis einſchließlich
14. März geöffnet ſein.

UNebergreifen der amerikaniſchen Automobil-Jnduſtrie auf
Europa. Der bekannte amerikaniſche Automobilinduf rielle
Ford beabſichtigt, nach einer Mitteilung der haolländiſchen
Handelskammer in Newyork, die Anlage einer Fabrik in Ant-
werpen. Die nötigen Einrichtungen ſollen aus den europaiſchen
Ländern bezogen werden. Der Vertreter Fords hat ſich bereits

eingeſchifft.

Vevantwortlich: Hermann Huth.

Lanöfrauen, ſichert Euch Webwaren!
Veranlaßt Eure Männer zum Anbau von Flachs!

—2bustau H. Behrendt
Jernruf 8128.

95
franz Zrömme (achf.

Inh. K. Brömme
alle a. S,, Torstr. 61. Teleph. 1844.
Iasehinen fabrik f. Elektrotechnik
r sämtliche Reparaturen
an Eektromotoren u. Maschinen.

O

pnfhessel: Detoekten u. Masehinenbruch
lektro-Schweibung an Ort und Stelle.

iser Go., Halle a, S.,

MAagdeburg-Wilhelmatadt (Stadt Köln).
sämtliche landwirtaehaftliche Rasehinen und Krsatzteile auf Lager.

e Spezialität: Krupp-Fahr-Erntemaschinen.
Reparaturwerkstätten.

Elektriſche Dreſchwagen
Transformatoren Apparate
„Rolandö“ Geſellſchaft m. b. H.

geruruf 5413

Magdeburger bandmaschinen

Fernruf 8128.

Elektriſche Maſchinen

reparieren raſch zuverläſſig billig

Halle (Saale) Liedenauer Str. 70
Prüfeinrichtungen bis 50 000 volt.

m Dampf

Steinwes 41.
Adr. Isolierkaiser. Fernsprecher 5020 r bitten unſere Leſer r alle Einkänſe und ſonſtigen

Beſorgungen unr bei den Jnſerenten der „Halleſchen Zeitnnga“
vorun gaben au wmollage. e

W

r änisgteſſo- Liebertwolkwitz (Bez. Leiprig), Beipnitzstr. II, Tel.

h
en

a

Wir emdfehlen sofort Ileferbar:
Tentrifugen, Bunerſässer, Senroimünlen,

kKarlolſelerniemaschinen, Kartoftelsortierer, Rübenneber,
Kultivatoren, Eggen, Ackerwalzen, Dresehmaschinen,
lokomobilen, Strohpressen, hHäckselmasehinen, Motorpilüge,

sowie alle Iandwirtseh. Maschinen und Geräte.
bindegarne, Hart u. Weichlaser, Oele, Stronpressenaram,
Dramgeſſecht ung alle sonsllgen artſkel fur Haus und Hol.

Besondere Molkerei- Abteilung. Reichhaltiges
BErsatzteillager für alle Iandwirtseh. Maschinen.

Reparaturwerkstatt. Geühto Xonteure jederzeit rur Verfügung
Land wirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für —kandwirtschartliehe Maschinen und Geraäte
Halle Saale. Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.
Zweigstellen: Erfurt. Waldengasse II, Tel. 4218. Halber-
staät. Königstr. 35. Tel. 192. Neuhaldensleben, Bahbnhoistr. 25,
Tel. 362. NXordähausen. Kasselerstr. 30 e, Tel. 1873. Stendal.
ßrüderstr. 30. Tel. 193. Torgau. Peldstr. 16, Tel. 42. Zeitz Alten-

burgersfrasse 51-52, Tel. 1005. Zerbst. Bahnbotstr. 90, Tel. 408.

d non c Vc r eh ee



MITTELDEVTSCHERINDVUSTRIF-ANZFIGEI
Alarm- Apparate

Odert 4 Irdane, sPfännerhönhe 1. Tel. 25

l -kisen und ſeiaſſe]

Mitteld. Schrott Handel
Paul Schnabel, G. m. b. H.,S u Str. 12. Tel. 6909,

Anschlußgleise
Industriebahnen

Otto Lingesleben
Moritzzwinger 16

J Armaturen J
C. A. Calim, Halle 2. 5. 3.

L. Ebderwein Sohn, Or.
Brauhausstrabe 24 28

el. 8383.
Engel &Vogel, Niemeyerstr.
Andreas Haassengler, G. m.

b. H., Metallgus Arma-
bindegarneturen Pumpen Re-

paraturen aller Art.
Alwin Tletz, Metallgieterel.

Spez. Ventilkugeln.

miomobie

Bärenfünger Co., Grobe
Ulrichstraße 12. Adler-
Automobile.

Gebr. Wurmstich Co.
Hallesches Autohaus. G. m.

b. H., Leipziger Straße ö3.
Tel. 6669.

Automovil-ßereifungen

Ehrhard Eckert, Könlg-
str. 71-72. Dunlop. Conti,Exzelsior, Calmann, Auto-
reifen- Reparatur

Otto Keller, Schillerstr. 45.
Tel. 6169. Eigene Repa-
raturanstalt).

Automodil- Fuhrwesen

Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:
L Bau und Nutzbolz [kisengießereien

Hankel, Rehm Co., G. m.
b. H., Raffineriestr. 34-41.
Tel. 6468.

Benzin-Großhandlgn.

Ehrhard Eckert, König-
str. 71/72. 10000 Ltr.-Tank-
anlage.

Hallesches Autohaus, G. m.
Leipziger Str. 63.b. H.

el. 6669.

A. Jacobi, Delitzscher
Str. 17/18. Tel. 6660.

ſtren- u. Siam waren

Engel Vogel, Niemeyer-
straße.

kisen Konstruktionen r

F. G. Welsse Co Aeub.
Delitzscher Str. 19.

Bergwerks- u. T
produkte

Eisen waren und

Werkzeuge

Bartels Beck, Inhaber
F. Gustav Zahn, König- K. gehgian u igerStraße 50. Straße 63. r sLeonhardt St anger,
Beslattungs institute äür. Virichstr. 15/16.

Ernst Anders, Brunos- J kiserne Träger
warte 4.

Hensel &Kaps, Königstr. 632.

Adolt Wünsch, Ludwig
Wuchererstr. 14.

bohnerwachs

P. Walther Ebert Bahnhof-
str. 8. Tel. 8602.

Herpo, G. m. b. H., Grün-
straße 28.

Brixetts „„Haore

Pfännerschaftl. Kohlen
h Mansfelder Str. 18

el. 6123.

Klinkhardt merNacnt., G m. b. H., Lands-berger Str. i rer 6205.

Buchdingerelen

P. Rühlmann Co Mauer-
straße 5. Tel. 2940.

Gebr. Pfitzmann, Hum-poſdtstrabe 13. Tel. b282
Kraftdroschken, Priv

Automodil- Reparaturen

Hallesches Autohaus G. m.
b. H., Gr. Brauhaus-
str. 24-28. Tel 3883.

C. Teudeloff, Merseburger
Str. 147.

Gebr. Wurmstich Co.

Automobiſ- Zubehör

Hallesches Autohaus, G. m.

b. Leipziger Str. 68.
Tel. 6669.

Otto Keller, Schlllerstr. 45,
Tel. 3169.

Bade- und Klosett-
Einrichtungen

Engel &Vogel, Niemeyerstr.

Bau- Ausführungen

Otto Grote, Albrechtstr. 28.
Tel. 6188. Maurer- und
Zimmereibetrieb.

Hensel, G. m. b. H., Mauer-
strabe 3-4. Tel. 6290.

Gebr. Wurmstich Co.

C Baugeschäfte
Hotftmann &Tüchelmann,

N 18/19.
Carl Lingesleben, Halle,an ba Tel.
Hermann Melse, Merse-

burger Str. 102a. Maurer-
u. Zimmerei, Tischlerelund tolzbeardeitung.
Tel. 6295. Gegr. 16860,

Louis Schöne. Albrecht-
str. 30, Tel. N86.

schönemann Schwarr,
Turmstr. 65. Tel. 6006

Bau-Industrie- und
Hättenbedarf

TechnischeHandels esell-
schaft, Königstrase 132.
Tel. 6155.

Bau Klempnereien

H. Simdt, Ladendergetr. 44,

Buchhandiungen

Cari Fritasche,
straße 79 1 T.

König

Osterwaid Werke, Post-
strabe 8.

Bäurstenwaren

F. G. Welsse Co., Aeubere
Delitzscher Str. 16.

Elektr. Heißwasser-
Anlagen

Obert Strödke, Halle,
Pfännerhöhe 1. Tel. 26165.

Feinkost Konserven

en gros
Otto Gottschaik, Dryander-

ſtr. 13. Tel. 6263.

kelle und häute
Feinangeisgezeiiscnatt

b H., Ankerstr. 8.

R
Hankel, Rehm Co. G. m.Raffineriestr. 34- 41.

Tel. 2478.

Versandhaus

A. Letsch, Henriettenstr. 13.

und [Koßschlächtereien

gönlert Co., Glauchaer-
ſtraße 75.

Klavjere u. Husikalien

Reinhold Koch, ar ePromenade Ia. Tel. 1

Fuesen und pſanen

Hans Heckel, Magdeburger
Str. 24.

Galvanisierte Elemente
und Trockenbatterien

Klingel-, Telefon- und

Blitavleiter-Anlagen

Frense Büttner, Magde-
burger Str. 35/36. Tel. 4047.

;Domreremaschinen

Nobeſtransport ung

Spedition
H. Lindemann,

vurger Str. 57.

Sarg Ausstattungs- u.
Tischlere bedarfsart.

Magde-

L Ris land Dryanderstr.26.
Gegr. 1872.

Rudolt Stiebniiz, Mans-
felder Straße 45. Tel. 6488.

Adolf Müller, Königstr. 17.
Tel. 8966.

Garagen Kohlen-Gürobhanding.

Hall. Autoh: us, G. m d. Hl.
Gr. Brauhausstr. 24--28.
Tel. 8883.

Gas- und Wasser-
Installation

G. Brose, Gr. Sandberg 8.

Geldschränke

Elektr. Koch- und
Heizapparate

Obert Strödke, Pfänner-

Gustav Speck, Marienstr.4

Ge.reide- und
Futtermittel

höhe 1. Reparaturen.

Elektr. Licht- und
Kkraftanlagen

F. May, Königstr. 18.
Pfeiffer Fritzsche, Büro

für Elektrotechnik, Stein-
weg 4. Tel 4691.

I. Rißland, Dryanderstr. 26.

Funke scherz vorm. Th.
Lücke, Merseburg.

Glas-Napufaktur

Richard Scheibe, Forster-
strabe 66.

örabdenkmäler

Brennstoti-Vertriebs-Ges.
m. b. H. Königstrabe 71.
Tel. 4625

Buchmann Co., G. m. b. H.,
Dessauerstr. 63. Tel. 1471
u.

Hallescher Kohlenhof G.
m. b. H. Kontor: König-
str. 93 Lager: Delitzscher
Str. 18. Tel. 1439

Friedrich Jesau, vormals
W. Reupsch, G. m, b. H.,
Dessauer Str. 50.

Albert Lange Nachfolger
Hans Schulze, Lessing-
ſtr. 20. Tel. 2858.

Mehnert Müldener,Merseburger Str. 46 h.
G. Pauly, Thüringer Str. 16.
H. Proepper Co., G. m.

b. H., Briketts, KoksSrenünois Magdeburger
Straße 65.

Sachse M*Uller, Hor-
dorferstr. 1. Tel. 6059.

Klischee Fabriken Nostrich- Fabriken

Fr. Jaeger,
64.

Merseburger
Straße 1

Königstr. 46. Tel. 1498.Kohlmann t.

Korn Zöllner, G. m. b. t.,
Brüderstr. 18.

J Schälietabriken

Franz Urban, Forsterstr. 11.

Motor Lastwagen

H. Büssing, Braunschwelg,

Halle a. S. Tel. 1486

NWotorpfiüge

Motorpflug, Hallensia“, Syst.
Vogeler, sof. Lager Halle
lieferb. A. Wunsch 2. Probe
od. mietw Quidde Schmitz,
Halle, Lindenstr. 46.

Notorrad- Reparaturen

Gebr. Krostewitz, Mans-
felderstr. 45.

Oberbau- Material

vertr. durch: Gebr. Wolter,

Scheuer- und Putz-
tüeher

Rudolph Bussenlus,
Bertramstr. 20. Tel. 6427.
Für Grobindustrie und

l

Säcke, Planen

Tabakwaren- Groß

handlungen

C. Sternatz,Str. 12. Manstelde

Techn. kedarisartle

Adolf Bönin LelS e e rPuiger
Eugen Schwertner, Halle,

Max MagdStraße sdeburger

Transformatoren ung
Reparaturen

Elektromotor Halle a.
G. m. b. H., Turmstr.28,

Transmissionen

Bader Halbi hKönigstr. 73 Halle

TreibriemenHändler.

venſenen
Friedr. Reckmann, Halle,

Tel. 5769, 6069.

Schlosserei und
Maschinen Reparatur

E. Heuermann Ammen-
dorf, Hallesche Str. 31.

Otto LingeslebenMoritzzwinger 18. rels öeſö

Für Industrle u. Gruben-
bedart.

Oele und Fetie

Eiektro Grobbandign.

Bönicke Abelsdort,Leipziger Str. 54. Tel 8957.
Engelbert &Pletsch, Wörm-

iſtzer Str. 7. Tel. 6298.
HallischeElektromotoren-
u. Lelitungs-Vertriebsges.,
Könlgstr. 54

Karl Kuhn, L. Wucherer-Baro- Einrichtungen Straße 26. Tel. 6417.
Rudolt Stiebnitz, Mans-

tfelder Strabe 45. Tel 56438.

E. Schober, Mansfelder
Straße 632.

Fr Söllinger, Delitzscher
Strabe

Gummi und Asbest

Adolt a Leipziger
Str. 76. Tel

Eulner Lorenz Francke-
Str. 7.

J äöter-Vermitilung

Elekiro-Notorenbau

P. Bauersteid, Steinweg 66.

RudoltfBussenius Bertram-
ſtr. 20. Tel. 6427. (Rein
Afrika Piassavabesen,
Roshaarbesen).

Otto Pöge K Co., Dessauer
Str. 7. Tel. 6462.

Arthur Renner, Fabrik-
lager, Magdeburger Str. 26.

Buiter- und Käse-
Groß handlungen

Otto Gottschalk, Dryander-
str. 13. Tel. 6263.

Chemische Fabriken

Elektromotoren
Groß handlungen

Elektromotor Halle a. S.,
G. m. b. H., Turmstraßbe ä.

Tel. 6981 u I.Herkules Motoren-Werke,

Ha le Merseburger Str. 24.
Tel. 6976.

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätter

Elektromotor Halle a. S.
G. m. b. ti.. Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u. 4691.

Wilhelm Deich, Bahnhof-ſtr. Tel. 4656. (Spez.
Wasserglas, Kali und
Natronſaugen, Kristall-
s0da).

Dampfxessel Farce

Leo Feger Co, G. mb. H. Panipttege-,
ass in nan Blech-
schweibere

Drehereien

E. Schrud Co., Gr Brau-
hausstr. 29. Reparatur
werkstätte.

c

Friedrich rHalle a S. Tel. 769 u. 6660

Bent nehlh

Friedrich Reckmann,
Halle a S., Tel 5769 u 6060.

renbahn bedarit-

arlikel

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

Clages, Mühlweg 11. Tel. 122.

Elektro-Bau Reparatur-
es. m. b. H., Werkstatt:
eilstr. ö.

Kurt Jähnig, Dryanderstr.9.

Klimm Sauer, G. m. b. H.,Elektromotoren u. öyna-
mos.

Deutsche Kabel-Industrie
G m. b H. Berlin. Bayer.

m. b. H., NürnbeRogeniha Porzellan
Seld (Bnk.). Veimag,
Fabrik elektr. Messing-
instrumente, Leipzig.Vertret. d. Karl Reuter
Elektrotechn. Erzeugn.
Büro und Lager: Land-
wenhrstr. 19. Tel. 1609.
Telegr. Elektrolyt Halle-
saale.

Eiekiroiechnit J

NMitteldeutsche QGüter-
Zentrale, G. m. b. H. Tel.
2488.

UHammerwerke

Gebr. Jänicke, G. m. b. H.,
alle Büschdort.

Schmiede- u. Prebteile a,
Art Gesenkstücke.

Uandelsvertretungen

Büchner Herrmann,
Nikolaistr. 6.

Uaus- u. Küchengeräte

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 18 16.

ſoch- ung fieſban

h e eNiemeygstr. 18- 19. Tel.
6832.

Carl Lingesleben, Halle,
r andarstr. 84. Tel. 6524,

Uol-bearbenung

Fr. Denner, Deſitzscher-
Str. 44. Spez.: Wagen- u.
Räder.

Hölzer und Furniere

Hugo Leitiott, jakobstr. 68.e

J Holzhandlungen

Mehnert Müldener,
Merseburger Str. 45 h.

Elektrotechnische

Werkstätten

DuwecFörster. Bernhardy-
ſtr. B. Tel. 4022. Elektr.
Maschinen usw,

Elektromotor Halle a. S.,
G. m. b H. Turmstr.Tel. s u. 4691.

Ekssiglabriken

Industrie-Bedari

Th. Herm Hofmann, schul-
str. 11. Tel. 6212.

Iostallationen

G. Günt er, Königstr. 82.

Isolierungen f. Wärme-

und Kälteschutz

Hani. Essigfadriken G. m.
b. H.. Torstr. 61. Tel. 1216.

Bruno Brennecke, Erste
Hall. Isoliermittelfabrik.

Eisenbahn Beton und Königstr. 11J Bau- Materialien Tiefbau Farben und lacke Kaiser Co. Steinweg 41.
Edm. Götsche, Göthestr. 16. Kanalisations-Brennstott-Vertrieds Ge- Otto Uingesleben, Si Wnigatr. 71. Noritzzwinger 18 Tel 6670. Maaß Co., Herrenstr. 25 Gegenstände

Buchmann &Co., G. m. d. H.,
nen Strat o 66. rei

RWerniſeke, Or. Klausstr. 16.

Eisenbet Bau
Cari Lingesleben,

Halle a. S., e 737str. 84. Tel. 6524 u. 6546.
Schönemann Schwarz,

Turmstr. Tel. 6095.

Kurt Menzel, Kont.: König-
Str. 26. Engel &Vogel, Nie neyerstr.

[kFedern, Spiraſen
Gröbnor Bergmann, Tel. 1771.

Mitteldeutsche Federnfb.,
Grünstr. 29. Tel. 6800,

Kartonnagen- Fabrik n

Hall. Kart. Fabrik. Georg
Hild, L. -Wuchererstr.
Tel. 2864

Fr. S

Otto Schleicher Halle,
Merseburger Str. 43.

Kokosmatten und
läufer

Rudolfßussenius, Bertram-
ſtr. 20, Tel. 6427. Billigste
Bezu t. Grosststen
und Händler.

u. (alanterie-

C 2

waren -Großhandlgn.

Paul Lange, Merseburger
h he Riebeckplatz.

lIacke und Firnisse

Alex. Berger, Tel. 1869.
F. O. Beschke, Königstr. 12.

Landwirtschaftliche

Maschinen

Gustav Drescher, Aeus.
Delitzscher Str. 40--43
Fabrik von Geräten für

u. Schad-
ingsbekämpfung.

Drescher Co., Landwehr-
straße 2.

Albert Ehrhardt, Merse-
burger Str. 14. Tel. 1063.

Fr. Sternemann K Co.Merseburger Str. 6.

Witt Krüger,Merseburger Str. 1.

Unhozraph. Ansialten

rrit- in Co., Ber-

Halle,

Iuxus-Fuhrwesen

Trautmann Nacht., inn.Ad. Nessel, Pfannerhöne 70

Nargarine- Fabriken

Van den Bergh's Marg.-
Ges. Elite-Marken: Clever
Stolz, Vitello.

Narmorwaren- Fabriken

Schulze,Inh. A. à Vrassard.

Natraizen- Fabriken

Otto Kaseler, Steinweg 19a.

engeren
C. A Calim, Halle a. S. 2.

Adolt Böning, aigiger
Straße 76, Tel. 1172,

Haliesches Autohaus, G. m.
b. H., Leipziger Str. 68Tel. 6669.

Härlng Rummel, Halle.
Hempel Richter, Linden-

strabe 68.
Th. Hermann Hofmann,

Schulstr. 11. Tel. 5213.
Maaß Co., Herrenstr. 25.
c. W. Papst, Germarstr. 10.

Orthopädische Werk-

stätten, Bandagen

O. Bucher, Forsterstr. 24.

Papierausstatiungen

Stadelmann Engeihardt,
Merseburger Strabe 158.
M. K. -Papiere. Tel. 4751.

Papier- und Schreib-
wa en Großhandlga.

Herm. Stutzer, NMerse-
burger Str. 165.

Pferdegeschälte

Gedr. Grunsfeld, Inhaber
W. Hotze,
Kühnstr. 6.

Chr. Körber,
ſtr. 6. Spez.:
Arbeitspferde,

Halle, Julius

Landwehr-
Belgische

lden-

Wagenpferde.

Polstergestelle
K. Schröter, Ludwig

Wuchererstr. 40.

Voistermittel
Adolt Wünsch,

Wuchererstr. 1a.

Posamenten Fabrik

Otto Tischer, Gr.
strabe 16.

J Pumpen
Engel Vogel, Niemeyer-straße. 4

Ludwig

Uirich-

Pkutwolle

Aib. Binder. Halie- Diemitz.

burger u. tiannov. (Celler) l

Schrauben, Neten

Enge Vogel, Niemeyer-
naiebene SſSchraubenfbr.

G. m. b. H. Tel. 6489, 3505

o Hnke Nacht. Blücher-

Paul Krimmling, Könlg-
str. 20. System Stoewer-

Schrottmünlen und
Kreissägen

Fuldaer Masch.- u. Werk-
zeugfabrik Wilh. Hart-
mann G. m. b. H. Verk. Büro
Kaiserstr. 23. Tel. 4726.

Schunkreme

nerpo G. m. b. H., Grünstr. 28.

t Seifen-Oel, la Blanca

A. Schultze Co. Oeitabrix
Halle Pfännerhöhe 61-65
Tel. 6032.

Leiſen und Kerzen

P. Walther Ebert, Bahnhof-
ſtr. 3. Tel. 68602.

Seiten Speriaſgeschan

Richard Welaner,
strabe 82.

Geist-

Hensel Kaps, Königstr.62.

Spedition 4
Allg. Transportgesellschaft
vorm. Gondrand Mangili
m. b. H., Halle (Saale),kKirchnersir. 9. Fernsprecher

Nr. 1428 u Sammelverkehr. Auglands- Ueber-

see-Transporte, Versicher-
ungen, Lagerung, Inkasso.
Conrad Co. Am Güter-hannhof. Tel. 1408. 6986.

Lagerung, Auslandssped.
Versicherung.

C. H. Kretzschmar, König-
ſtr. 70.

Roll- und Lastfuhrwesen,
Halle, Dorotheenstr. 7--8.
Tel. 4426. Möbeltransport.

G Vester, G. m. b. H., amtl.
Sped. Rollfuhrw., Lager,
Anschlubgleise.

Zillmann Lorenz (Hall.
Paketfahrt). amtl Sped. f.
Eil- und Expre!bgut.

Seilereien

Th. Keii, Alter Markt 6. R uktenTeil 6 a. owrod Steinmetzbetriebe
Kurt Zönl, Kl. Ulrichstr. 26.M tallschmelzwerke Fr. Söllinger, Hahe, Delltz-

Slegmund joachimsthai Röhren scher Str.
sen., Halle. Ankauf sämtl. J
Altmetalie u. Metalirück- Becker Lasch, Grün- Stempel-, Gravier-stände. (Aufvereitungs- ſtraße 28 und Präge- Anstalt
werk u. Zinkschmelze). Engel C Vogel, Niemeyer-

modern
A. Martick Nachtf., Inh.

Richard Ziemer, Alter
Ma, kt 1/2.

Möbelfabrik Vereinigter
Tischler istr. FepterMartin, Kl. Steinstr. 6

strabe.
Otto Linke Nachf., Blücher-

strabe 2.

wuneim Schubert, r
ziger Str. ö8. Tel. 4083

Schreibmaschinen 7

Adolt m
Str. 76.Rudolt onren, e
Str. 23.

z eriger

u lorenr, Frae nckenene 4 Fxichter, Linden-

straße 68

Carl Kämpk, Kaiserstr,Tel. n 3
und Reederei

h e
Vernickelungs Wert

m. Spediteure

Gebr. Plato, Gr. Brauhau-
straße 29.

Versicherungen

K.Heinmüller, Marthastr.9
Versicherungen jeder Art.

jduna-Gesellschaften,
rialle Berlin. LRenten-, Feuer-, Einbt.
Untanſi-, Haftpfi.- Tramsp-

Vers.
W. Lotze, Alte Promenade

Stuttg. Vers.

„Nordstern“, Lebens- Vor
fall-, tiatipſi.- Feuer-
Hiebst.-, Glas-. Transp.
Halle, Beesener Str. 8
Tel. 8997. Leipzig leere

a 1--2.issinger.
idert Prüfer, Geiststr. B.ad in allen Branchen.

WVaagen-Fabriten

Gebr. Schoene, Prinzen
straße 19

C Weſchen
Friedrich Reckmann

alle rei 6769. 6055.

Weine und wWirinwen

Albert Richter, eben w.

Schulze Birner,nandlung u. än.
Krausenstr. 2.

Wein ärobband ung

Kühn Uindenbert,
Lindenstr. 2.

Franz Traeger, Rannische-
straße 22/23.

ſern
c i genC. n Mersedorge

Straße 1

En u Vogel, Nemeyer
oueie inbe Nacht. zlücher

e
Anlagen

G. Guntner, Königstr. 2

Rohre
Becker Lasch, Grün-

dtraße 28.

Alleinige inseraenannahme Böbel Schmith, Frankfurt a. M.

5 Steuerderatung Zivingenieure

Marx, Rechtsbüro, Talamt-
ſtr. 7. Tel. 6848.

Ciages, Munlwes U.
Tel. i822.

Allenste

Gebr.
ne

Aue i. Er
Louis
Spedition
transport,

Bad Sac
Heinri
Spedition
transport.

Barmen
Wwe. C. i
Möbeltrans

Basel
Act.-Oes.

Man
Lagerhaus

Filia

j Bärenste
(Bez. Chem

Paui

Benthoiu
Jakob é
internat, T

prebverkeh

Berlinm:-
Robert

W 9, inte
Lagerhàäuse
anscehlub,
zpedition.

Blielseho
J. Me
Vekturan

Aussig Scl

BorKem

Paul

Braunl-

r u.ardGep non

Rremen
Paul le
Koch
nternation

Breslau
ar Dro

Breslaue

Bruohmi
rn h

Branghg

A. 4lo

Ratavae

PriS
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Aachen:
Garl Bixner,
Ffegr, 1873, Telephon 3244.

Allenstein (Ostpr.):
Gebr. Robrahn,

sped, Lagerung, Sammel
iadungsverkehre,

louisRudorkf,
Spedition und Nöbel-

Aue i. Erzgehb.

ttansport, Lagerung.

Bad Sachsa:
telnriehWedier,
sSpedition und M
transport. Tel. 42.

Barmen:
Wwe. C. Kissler, Spedition,Möbeltransp., Kolifuhrw.

1 Basel (Schweix):
Act. OGes. Bronner Cie.,

Mannheimer
Lagerhaus-Gesellschaft,

Filiale Basel,

Bärenstein
(Bez. Chemnits):Paul Klinger.

BRenthoimc(lloll, Grenze):

Jakob Valentin,
internat, Transporte, Ex-
preßverkehr nach England

Berlim:
Robert Haberling,

W 9, intern. Spedition,
Lagerhäuser mit Bahn-
anschlubß, Automobil-
s5pedition,

Blelsehowitz (0.-9.);
J. Machura,

Vekturants-Geschäftt.

Bodenbach a. E.
„Praga“

crechoslovakische Lager-
haus u. Speditions-A- G
auch Tetschen-Laube und
Aussig Schönpriesen.

BorKen f. W.

Büärgel 1. Thür.
Alvin Kneisel,
Inhaber Max Kneisel,
Bahnspedition u. Kohlen-
handlung.

Chemnitz
M. Meinig, Bahnsp. Lag.

raseh 4 Rothenstein,
internationale Spediteure,
eigener Lagerspeicher mit
Gileisanschlub,

Chemnitz Kappel:
J. Max Meinig, Bahnspedit.

Oleve (boll. Crenze):

Driessen Hess,
Sped., Grenzabfertigung.

Coburg:
Siegert Lehnert,
Spedition und Lagerung.

Cochem
franz Kaufmann,

Bahnspedition,

Cranenburg
(Niederrhein)

Siebing 60.,

Crefeld Linn:
W. G. Taaks

G m. b. H.
Internationale Transporte
Zollabtertig.. Möbeltrans-
port, Schiffahrtsvertreter.

Crefelder
Lagerhaus-Gesellschaft

Schou o.
Czenstochanm (Folen):

44 Spoesgitions-„Wsenod u. Handels-
esellschaft m. b. H.,
erzollung, Spedition,

Sammelträusporte. In-
kasso. Lagerung. Möbel-
transporte, Fermtuf 176.

Marmstadt:
Paul Woif Co.

m. b. II.

e Lagerung.Mödbeltransport,

Demminmn:

Paul Lobeek,
Inh. Heinr. Schümenann,

Düren (RRI.):Paul Foind. Oeto Taenzen, Spodition,

Braunlage (Hars):
Gepäck- u. Tone. D 7 vari 3 pps, st. As8, int. Transp.
e

phon Düsseldorf-Relshojz:
n rRremen: tkeenae

w Klemht, Spedition.

deh Reimers/niernationais 9poaition. v k
r

r
an Drossel Co., Eger:
Breslauer Fuhrwesen. 66„Praga

Bruohmühlbaeh
(Ptalv)

üborges heimingor 4 Cie,

Bransbuttelxoog
A.4hloog, u

vatzbaeh (essen):

krita Adam,

n ine
W u

Cechoslovakische Lagerhaus u. Spe jtons A.
für Land- und Seetrans-
porte, Filiale Eger.

Ehingen a. D.
(Wörttemberg)

Ferd. Maunz,
Amtl. QCüterbetörderer.

ERmwmerteh g. Rh.:
Slehing C0., Seſt

Paul Felnd.
T

Fydtknhnen:
Gebr. Messtdat, Spedition,

Heb. Jung,
Inhaber Kniep Werner,
Leon Hertz, Putter &Co.,

gegründet 1876.

Hermann Sinnnorter,
Sped. Verzollung, Inkasso.

Kohnert 3 80.,
Sped. Verzollung, Inkasso.

S. Berloutz, G. m. b. H.,
Spedition von und nach
Litauen

VFlensburg:
H. Ghr. Petersen

Vrankfurt (Main):
Koch Reimers
Emil Noc, Spez. Papiertr.

Jehürmadn é(0., F.
Seniffahrt, Spedition

Bahn-
spedit,

Vriedrichshaſen
(Bodensee):

Robert Schwarzkopf,
Bahnsp. Möbeltr. Lagerg,

G. F. Moerpel,
international.

Transporte,

Furth i. Wald
Konrad Moser,

Bahnspediteufß Grenz-
verzollung.

Gablonz
Defais Vorschure,

Gera (Reuss):
Geraer Elektrizitästswerk- und
Srrassentahn Aktien Ges.

Wilheim Krumnaar,
Spedition und Lagerung.
Telephon 889.

Goslar
Christian Uhde,
Spedition, Hi desheimer-
strabe 7/8. Telephon 248.

CGreven i. W.

Bahnspediteur.

Hagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur,

Halle (Saale):
Conrad Go.
Am Güterdahnbof 1. Fernruf 6986

Hümar Kautmann,
Privatgieis Kaufmanns o

G. Vegter G.m.b.H.

aupt-Guterbahnhokt,
ernswr. 7901. Alleinige

Bahnsped. f. Fraehtgut
Uebernehmen Spedi-
tionen, Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausdehnung.

ans eIntern. Tragen ammel-
verkehre, Fernruf 6904

Zilimann 4 boren
hnspediteure, Hakarhh Spedition,
Möbellagerung.

Allgemeine Transport
Gesellschaft vorm.

fGondrand Mangill

n H. ze tzu eke 1428 u.
Sammelverkehr, Auslands-
und Ueberseetransporte,

Versiche: S.inkasso. ne

Halberstadt:
Louis Neuhaus,

n

mee

Hamburg
Neyer u. Nuss,

Koch Reimers
Cari Riesenberg.
Walter Dörfel.
F. Wodltke,
Kl. Reichenstr. 29.

Prignitz Co.,
Brandseuve 24.

C. Friedr. Böhler Hoh“,
Spedition, Lagerung,
Assekuranz.

Hamborn a, Rh.,.:
Oito Kiesewottor,

Harburg:
Prignitz Co.,

Helmstedt:
Louis Cehsse,
Inhaber: Carl Behse,Bannspedition, Lagerung,
Möbeliransport,

Heppenheim
(Bergstrasse):
Bergsträsser Möbelsped.
inh. Bahnsped. Jak. Joh.
Rhein bahnamtl. Sped. u.
Möbeltr.-Gesch. Kl. Markt 5
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18 073.

Hilden (RhlId.):
W. Grass,

Bahnspedition.

Hohenstein-Ernstthal

Inh.: Wilhelm Gericke,
bahn amtlicher Rollfuhr-
unternehmer.

Horb g. N.
Albert Fischer,
Spedition, Verteilung und
Lagerung von Sammel-
ladungen.

Hüsten:
Friedr. Schnier

Kaldenkirchem:
Mond 60., 6. m. b. H.

J. P. Jaussen,
Sped. u. Lagerhaus, A.-G.

Kehl a. Rhein:
„Eutra“ Europäische

Transport-
gesellschaft m. b. H. Ver-zollung, Umexpedition,
Tàäglicher Sammelverkehr
nach Frankreich.
Oskar Renmann Co.,
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel. 144.

b. Helminger le
Sammelyernehr nach
Frankreich und Spanien

Kempten i. All:
G. E. Roerpel,

Spedition,
Sammelladung,

Möbeltransport.

Konstanz (D.-schw. Er.
Zenger 4 bu amtl.Bahn-

spedition,

Köln (Rhein):
sechorm S Zeyen,

Köln Mülheim:

Kreus (Osthahn):
diti„Wschod“, r

esellschaftt m. b.pezialverkehr von und
nach Polen,

Langewiesen i. Th.

Leinofelde
ifons Orlob Ww.41 *annsieur. v

Leiprig:
Erasch 4 Bofhenstein,

Internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leipz. Transp.- u. Lager
haus L. Albrecht. Fls-
bethstrabe 20. Tel. 61114.

Bieler Kind. Fern-
sprecher 2756.

Lieban i. SchlI.
August Lonzer, Möbel-
transport.

T örrach (Badem):
Mannheimer

Lagerhaus-Gesellschaft,
Agentur Lörrach.

Ludwigshafen a. Rh.:
Mannheimer Lagerh.- Ges.

Gebr. Sayar,
Bahnspedlteur.

L uganu
O. L. Lieberwirth,

Spedition ind Lagerung.

L ibeck:
Walter Dörfel.

Lüäneburg:
Ludolph Jenckel, Spedi-
tion u. Rolliuhrwerk.

Magdeburg
Gar! Fiering,
Spedition, Mödel- Und
Kesseltransporte mit eig.
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.
Paul Slebert, G. m, b. H.

Mainz
F. Flillebrand, Spedit.,

chiffahrt. Lagerung.
Louls Hillebrand.

Marrnö:
Simon Edström Ab,

Mannheim
Schenker Cie.,
Berlin, Zweignieder-lassung Mannheim.

Eug. Lutz,
Spedition.

Meerane i. S,
Albert Jäckel, Sped.,, Lag.h e

Minden:
Mindener Lagerhaus-
Gesellschaft m. b
Umschlags- und Lagerei-

betrleb. Tel. Nr. 109 u. 809.

Mittenwald
(Over-Bayern):

lohann Witting,
Bahn Spediteur.

Deutsch österr. Grenz-
verzollung. Umexped.,
Einlag, Versicherung.

München
Laderinnung äautjeben Weldert

Nacht. m. d. H. Amtliche
Spedition Hauptbahnhot.
Rupert Lechler, Spezial-ver n. In u, Aen

KMüekenberg
Wilhelm Ober.

Myslowitz:
Wilhelm Fiedler.

Neuburg a. D. 3
lesof Weoinzierl, Fa. Simon
Welozierl, Bahnspediteur.

Neugersdorf:
Alwin Halang,
Spediteur.

F S

Nenhaus (Rwg.):
Herm. Mann Hachl,
Inh.: Fritz Pinkow u.Erast Everlin. Amtliche
Flrv Sammelladungen,

öbeltransporte -Kohlen,
Kerzen, Mineralöle,
Grubenhölzer, chleif-hölzer Eigene Speicher
mit Gleisanschlub.

Neusalz (Oder):
Niederschles, Transport-
Gesellchaft m. b. H.

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Nossen (Sa.)
W. Streuber,

Bahnspedlteur.

Nürnberg:
c Europäische„Eutra lag

r m. d. II.egelmäbiger Sammel-
dienst nach Frankreich
und italien.

Nymwegen (Holland):
Slebing 60., er.
Slagtman Co.,

Expetiteus.
v

0ffenburg (Baden):
Becht Gohringer,
Spedit, Sammelladungen
nach dem In- u. Auslande
speziell nach Frankreich.

Passau (Bayeornm):
Brasch Rothenslein,
Sped.. Verz., Sammelverk.

G. B. Naerpel.
international.

Transporte.

Salzwedel:
Fr. Bads,

Rollfuhr Geschäft.
Telephon 457.

Sagsnitz:
C. Faust r. O. m. b. H.

Sohmalkaldeon:
C. Krech, Bahnspedition,

Schneidemühl
Rudolf Asch.
W. Boetteher,
gegr. 1871.

Sebnita I. Sa,
Garl! Künn,
gegr. 1860 Ver eilung v.
Sammelad., Rollfuhrwerk,
a Lag. Vallg., Fil.ledereinsiedel i, B.

Singen(Hohentwiel):
„Translag“, Oberrh. Trans-
port- u. Lagerh.-Ges. m. b. H.

Oscar Rehmann Co,,
internationale Transporte.

b F. Noerpel,
international.

Transporte.

Soest i. W.
Wilhelm Kockel,
Sped. u. Möbeltransporte,

Schelbenberg l. Sa.
Martin Wolk,

Spedit. u. Möbeltransport.

St. Gallen (Sebweiz):
ar C Jeſſmneß,

Intern. Transporte
0.l.Mayser, 6.m. b. H.

Pirmasens:
Adam KAäler,
Spedltion u. Möbdeltransp.

Preuß.-Herby (0.-8.)
e Speditions-„Wsonhod z u. tlandels-

esellschaft m. b. kl.Spezialverkehr von und
nach Polen. Fernruf 8.

Probstsella (Thür):
Georg Büchner,
Iinn. Max Büchner,
Speditions- und Roll-fuhrgeschäft.

Regensburg:
Wehbsr Go.
G. l. Navsor, G. m. b. H.,
Spepition, Lagerung
Baſtantrans porte

Recklinghaugen-Süd
Friedrich abdendrotn,

Speditionsgesehäàft,

Romanshorn:

e
ransporte,

Saarbrücken:
Philipp Greutzor,

Grenztnialen in For-
bach Ssaazrgemünd
Gruchmonidach. Fürkis
müjhie Zweibrücken u.

eurig Saarburg.
M nInternationale Transporte

Salzhburg:
internat. Speditionsgesell-

zchalt m. b, H. Salzburg

B. B. Noerpel,
international.

Transporte.

Stadthagen (Seh.
August Brandes,
Fuhr- und Sped. Gesch.

Steele (Rahr):
Franz Hötte, bahnamtl.
Spedition für Steele und
Königssteele, Möbeltrans-
port u. Lagerung. Trans-
porte aller Art.

Stettim:
Koch Reimers
A. Kinke Spediteur.

Rudolf Asch.,
Hugo Minack Hachl.,
Spedition, S8ammellàdgn.

Stolberg (Harx):
Rolke Kressuer,
Bahnspedition. Möbel-
transport, Fuhrgeschätft.
Fernsprecher 91.

Strags burg i. FIs.:
Oscar Rehmann Co.,
internationale Transporte,

Stuttgart
66 Europäische„Eutra“ Tapet

857 m. bmmeilverkehr nach all
Richtungen Grob-Trans-
porte

Tetgehen (FlIbe):
Tetschner

Spedition, Verzollung,
Schifrahrt, auch in Boden-
bach, Aussig, Laude,
8chönpriesen.

Thorn (Polen):
Rudolf Ascoh.
87ymanskl Ludwig,

Troſodorf-Stiexglar:
lohann Quadt,

Spedlt, Möbeltransport.

Tuärkheilm I. n.
Stephan Singer,
dahnamtl, Spedition und
Möbeltransport,.

Vntertärkheim:
Carl Lieb, Sped.

Vslar
W. Sliebrecht, Bahnsped.,

Vafhingen a. V.
Wunholmine Elsässer a Sohn

Amil. Güterbeförderer.

Vlisgsingen
Brezeh 4 Bofhensfein,

Spediteure, Spezialität:
ransporte nach und von
ross-Britanien.

Warscham (Folen):
e Speditions-„Wsehod u. Handels-

eselischaft m. b. H.
iial. Preusisch Herby,Kreuz(Ostbahn, Polnisch-

Herby. Czenstochau,
Wronkl. HauptsitzWarschau, Marsza kows-
kastraße 116. Fernr. 202-76,
280-85. Verzollung, inter-
nationale Transporte, eig.Lagerspeicher. Roilage,
Möbeltransporte. Tele-

rammadresse für dieentrale und alle Filialen
„Wschod“.

Wasungen:
Richard Sauer,

Bahnspediteur.

Wesel a. RheinHermann 4 n Fischer,
Sped., intern. Transp. Ver-in. Zäileer

Woeenoe:
loh. v. d. Heuvel,

Speditionsgeschätt,

Whelmohaven
Karl Griffel,
Bahnspedlteur, Lagerung.

Winden (PCalz):
A. Iberger,
amtl Spedition der Güter-
und Zollstelle,

Wissembourg:
Seegmüller

m. b. H.
Verzollungen;

Worms a. Rh,
bar Sehller Hachi.,
chitfahrt, Spedition,h el 35.

Zinnowita

Spedition, Möbeltransporit

Zürieh:
Cart Im Obersteg Co.
Georgeslelminger (o.

b. B. Hoerpel
internationa

Transporte.

Zweilbrüeken
(Rhelinpitals)

a inn, Wilh.
0 pat. lag Uollebt,

Awlesel D. W. 3
Mödeltransp, u. Lagerungbudwig Ponnoſzer

teur. Fernruf 81
ebernahbahnamtlicher SpediteurMobelte. Speleneret.
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lköro Sprituosen
in bester Qualität u. gröfgter Auswahl

9 u mäbigen Preisen empfehlen

T kottelzkrovkounn fatſe 5
r paſon
n

e
c

v tete,

Die neueſten Moden in

halskelfen

manin Gold, Silber u. Gold
auf Silber

in größter Auswahl.
Juwelier Tittel.

Arnold s Froitzſch
Teppich-Haus

J

Hallera, Saale Nil
Am Kleinschmleden Feruspr. 6435 u. 1585

Deutsche und

Vorſ.

alen
tſie erſt r

ernſt ha f!

ein ſol
denn traf n

Vorſ.:
en im

IugenblickeJeder Art

3 2 liefert vehr preiswen enTrauringecke. Or ient Tep piche 6 &chaidSmyrna-Teppiche: Tournay, Velour, Axminster, Haargarn e t du

m e e Möbelkfabrik, 4Gardinen Möbelstoffe Tisch- u, Divandecken e

e 8 geuge: DasILinoleum e u Iapeten e nInoleu Teppiche Läufer, Teppiche P Jroßo u un In en haba
d indruck. Dere vSehneider, Vor n ne illigete ezue uf Beſtel o el en n anroße Ulrichstr. elektrische rio ne Ottomar HBreßmer Nackſ. Rarl Seulze l

22 W WkafflammtenAugenglaser, Halſe a. S. Obere Leipziger Straße 435 Halle a. S. ne
Se Liſörfabrik unck, Weingroßhancklung Aktenmcpe
Damen- e empfießlt er rei e Ztreiks 7Taschen

roßer Auswahl
und prima Leder.

5 Lederwaren-
Spezialgeschaft

gar nurSeh traße 19.chmeerstraße 2
Nerak, Rum u. Weinbrancdl, alle Sorten Rot-, Weiß- u.

viühſthenin, D P C Z rm e z DOi 1 e G P C

B ſt h m a Arrak, un einvran, en eh a
kann geheilt werden
Sprechſtunden in Halle,
Magdeburgerſtr. 60, II
jeden Sonnabend von
ſt Uhr. Dr. md.4lberts, WennBerlin SW. 1

in pracſifboſſen Quaſifäfeon äusserst preiswert

Jüßweine

puben, ein E
Hugo Krasemann, ſten Wege,

Lederwaren- Plmis zu ko
Evpezial Geſquäft Riniſter n
wer nor M Der Zeug

h 19 wiſchen Gene
Der folge

Je Perſönlich
Seidene Oberreiche
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Die Verlobung ihrer
ältesten Tochter Annemarie
mit Herrn Gerichts Assessor
Hermann Windmöller aus
lbbenbvüren beehren sieh an-
zuzeigen
Sanitätsrat Dr. W. Küstner

Prau Helene Küstner
geb. Rabe.

Meine Verlob ung mit Frl.
Annemarie Küstner,

Altesten Tochter des Sanitäte-

rates Herrn Dr. W. küstner
und seiner Fran Gemahlin
Helene geb. Rabe, beehre ich
mich anzuzeigen.

Gerichtsassesesor.

Verlobungs- und
Vermählungsanzeigen
für die Weilhnachts- Ausgabe ersuchen
Wir uns re chtzeltig zu Uüberweisen

Hlallesche Zeitung

a orselt mit
C CLederschut,

all e, Bernburgerstr. 2, 7/ Dez. Ibbenbüren i. W., 7. Dez. 1921.
Zu Hause Sonntag, d. 11. Dezember und Montag, d. 12. Dezember

1

Hermann Windmöller,
ne

C
m

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 2 Ubr entschlief nach kurzem, schwerem

Leiden an den Folgen von Diphtherie unser einziges, heib-
geliebtes Kind, unser aller Glück und Sonnenschein

Franz Nagel
im zarten Alter von 2,, Jahren.

Merbitz bei Nauendorf (Saalkr.), den 9. Dez. 1921.
In un-agharem Schmerz

Franz Nagel und Frau.
Die Beerdigung findet Sonntag. den 11. Dezember, nach-

mittags 2 Uhr vom Trauerhause aus statt.

hBill rium
Statt besonderer Anzeige. attet Im fast vollendeten 68. Lebensjahre a

E verschied unsere heißgeliebte Mutter. Dresdenunsere herzensgute Sehwieger- und Grob- Ractebeul
h mutter und Schwester FrwigroſeheerWintrarſenſte

van bis hesenthal unert
geb. Docblin.

was wir allen Verwanäten, Freunden und
I Bekannten hierdurch mitteilen.

Magdeburg(Beaumontstr 3), Wallwitz
b. Halle, Braunsehweig, 9. Dez. 1921.

Willibald WiesonthalMaximilian Wiesenthal xMAarxgarete Sechöniehen geb. Wiesenthal Dankſchreiben Preis
Gertrod Nowak geh. Wiesenthal Karton mit Gebr. Anw. M. 15.--,

arg h x oilmann a haria esen d. unkeOurt Schönteheon Se Sede S
Otto NowakEmma Fiedler geb. Poebli j4 und 4 Enkelkinder. v Briefmarken
gen in Inde m dntas, Ankauf Verkaufezember, nachmittader Kapelle des Westfriedhofes aus tat W H. A. Dletr ich,

Martinſtr. 11.

Schöne volle Kö per
formen durch unſer
„Hegro“ Kraftpulver
in 6 bis 8Wochen bis
30 Prund Zunahme.
Garant. urſchä lich.

0

29000900 00Entwürfe, Austührungen,
instandsetzungen

von Gartenanlagen.
Architekt für Gartenbau

Altred Morgenproth,
in Firma Karl Lieberts Gartenbau,

Halle a. S., Poststr. I.
Fernruf 4620.

e

Blüthner lbach
Steinwaye Sons
Flüqel u. Pianos

Allein vertreter:
R Döll Halle S.

Gr. Ulrichstr. 33/34

Gummi-
Hosenträger
Dauerwäsche
Fr. Speer
Halle a. d. S.

Gr Ulrichstr. 63.

Hariholz-Parkett
24 mm stark

Parkett-
tönemann,

Sternstraße 8.

Bllliger als Linoleum.

zur Trauring Ecke
Amand Wolss

Kleinschmiſeden 6, gegenüber Alex NMiehel,

Trauringe mod. Fassons)
333, 585, 750 und 900 gestempelt.

Bruchkranke
können ohne tion
und gedeiltwerden prechſtunden
8 Halle, Hotel

e cu

ereatrieen

Garmntshn ar Hoch

Garmischer Hof
Hotel und Pension. Vornehmes gut
führtes Familien und
Zontralheiznns- es. B. Selt:

erheben
Curehstoßen der Slabe.

Weitere Vorzüge:
Haltbarste Stoffe gute
Verarvettung, dester Sitz

Billigste Preise.

Alleinverkauf10ha le
16 Markt 16

neben der Hirsch-Apotheke

W
D

9

9 W

nuien

Im Kasino Stäat. Wiuterkurhaus)
Künstler-Konzerte,. Tanztees.
Badehaus Juliushall mit allen Bäcdern un

Vornehmes Famitlienhotol I- Range
Telefon 108.

Prima Weigenmei a Frd. 575

llär? hüre
Das ganze Jahr l et. telen

Gesellschafts- und Billardzimmer.
Heilmitteln Rrodetrinxkur.

Grosse Wintersporiwocho
vom 25. Dezember bis 2. Januar. 2(Nordd. Rodel-Meisterschaft 192

NKheres durch dtädt. Kurverwaltun--

„---„„lm=vmrPost. Hotel Braunlage, Oberhar

Zum Wintersport emptohlen

Inhb. W. Benden

Schmelzmargarine 3460

vor e billigesbzuseA. naberzott
Oberagehrnenberg i. Sa-



ſeiner vrr vor Jewlſtean vor. Die Atmoſphäre
per unklar. Es gingen Gerüchte um, die ſich mit den bekann
en Perſönlichkeiten aus dem ege beſchäftigen. hatte die
beflehtung unſer Selbſtſchutz nötig war, da der Staat keine

mittel hatte und die Regierung verſagte. Man ſprach von
mſeten nationalen h als von Rechtsputſchismus und
zannte bekannte Perſönlichkei

vorſ.: Sie nannten Schnitzler und Grabowski unzuverläſſig?
geuge: Ich kenne beide Herren nicht perſönlich Aus dem Wuſt,
J erzählt wurde, tauchte eines 3 ihr Name auf, und man
fürchtete, n ſie eventuell Beziehungen zum radikalen Lager

n könnten.per erſ Sie ſchrieben auch an Exzellenz Ludendorff, man
griebe ihm die Parole zu daß die dwirte die Lebensmittel
rüchalten ſollten. Zeuge: Daß jemals ein folcher
jeferſtreik auch nur in kleinſten Gegenden
znſthaft ventiliert wurd ſcheint mir un richtig,
gein ſolcher Strik faſt undurchführbar iſt; und

traf man damit die S en.
Vvorſ.: Sie ſchrieben weiter, daß Kapp ſich über das Los-
en im März unvorſichtig geäußert habe. Zeuge: Alle

igenblicke wurden Termine für das Losſchlagen der Kom

2

reis wen zuniſten genannt, wohl auch für den März. So wollten wir
m als Antwort auf einen kommuniſtiſchen Putſch mit der
Jbwehr einrichten.

vorſ.: Sie ſchrieben weiter, daß kommuniſtiſche Führer be
rik, ſeitig werden ſollten. Zeuge: Das weiß ich nicht mehr.

t Vorſ. Wiſſen Sie, ob Exzellenz Ludendorff den Brief
zapfing, oder ob er an die Nationale Vereinigung ging?
euge: Das weiß ich nicht mehr.

Oberreichsanwalt Ebermeyer: Sie wollen alſo nur im März
eine Kbwehraktion

lant haben Der Brief macht auf Unbefangene einen anderend Tatſächlich hat man ja auch nicht gewartet. Zeuge:
das entzieht ſich meiner Kenntnis.

Oberreichsanwalt Ebermeyer: Waren Sie in den Sitzungen
p der Vittoriaſtraße zugegen Wer war dabei? Zeuge: Jch
hinte die Herren kaum.

Auf Befragen Rechtsanwalts Böttger erklärt der Zeuge, daß
ſerr v. Wangenheim ein Führer der Landwirtſchaft ſei, aber
t den Landbünden nichts zu tun hatte.

Rechtsanwalt Böttger: Jſt Jhnen bekannt, datz unter Herrn
zraun, der ſich „Miniſter der Landarbeiter nannte, die Streits
cufflammten Zeuge: Das iſt ein unerquilliches Kapitel.
de Beamten des Miniſters haben bei uns Hausſuchungen ab

ten, da man mit dem Wort „Rechtsputſch“ hauſieren ging
i Stimmung gegen uns machte. Wir verlangten

I

I.

rikation,
e Bezug
kstatt m
Betrieb.

s8,
(Rathan

ſo äs Droge

en pmnals, um überhaupt eine geordnete landwirtſchaftliche Proſ jution aufrecht erhalten zu können, daß endlich mit den

z eder ztreiks der Landarbeiter, die die Verſorgung unter
Art bei zuben, ein Ende gemacht werde. Wir waren auch auf dem
emann ſten Wege, mit den Landarbeiterverbänden in ein gutes Ver

Mhimis zu kommen, aber das wollte man ſcheinbar im
Iſt Rinriſterrum nicht.
r Der Zeuge Arno v. ZitzewitzBerlin ſagt über den Verkehr
aſße 19. ſchen General v. Ludendorff und Oberſt Bauer aus.

Der folgende Zeuge Major Fleiſcher ſagt hauptſächlich über
je Perſönlichkeit des Hauptmanns Pabſt aus.

Oberreichsanwalt Ebermeyer: Sie ſagten eben, General
Lüttwitz glaubte, daß die Truppen ihm folgen würden. Wohin
ſplien ſie ihm denn folgen Zeuge: Wir hatten den Eindruck,
z General v. Lüttwitz mit den Soldaten einen Druck auf die
gierung ausüben wollte.

uſtizrat Geutebrück: Was verſtehen Sie denn unter „einendu auf die Regierung ausüben“? Zeuge: General v. Lütt-

wih wollte nach unſeren Informationen die RegierunNationalverfammlung b werung zur
die Verfaſſung zu reſpektieren.

Der nächſte Zeuge Kapitän Reimann ſagt ebenfalls über die
Kommandeurverſammlungen aus, die im Januar 1920 ſtattge
funden haben.

Der nächſte Zeuge, Kapitänleutnant v. Trotha, wird zu
einem anderen Punkt der Anklage vernommen, da er um ſeine
vorzeitige Entlaſſung gebeten hatte. Er machte über den An
marſch der Brigade Ehrhardt von Döberitz nach Ber
lin Mitteilung.

Vorſ.: Waren innerhalb der Brigade für den Kapp-Putſch
vorher militäriſche Vorbereitungen getroffen Zeuge: Nein.
Am 183. März um 8 Uhr abends erſt gab Kapitän Ehrhardt den
Vefehl für die Brigade, nach Berlin zu marſchieren, nachdem
vorher ein entſprechender Befehl von Exzellenz Lüttwitz
getroffen war.

Vorſ.: Wiſſen Sie, wann dieſer Befehl gekommen iſt

Zeuge: Nein. zVorſ.: Erhob ſich im Offizierkorps gegen dieſen merk
Füxdigen Vormarſch denn gar kein Widerſpruch? Zeuge:

ein.
Vorſ.: Hatte man Sie denn nicht darüber informiert, ob

dieſer Vormarſch auf Berlin einen Angriff oder eine Demon-
J darſtellen ſollte? Zeuge: Auch das weiß ich niche.

ir ſind ja bereits vorher zweimal nach Berlin marſchiert. Auch
damals wußten wir die Gründe nicht. Jn Berlin angelangt,
chickte mich Kapitän Ehrhardt mit einer Kompagnie zum
teichsmarineminiſterium, wo ich Admiral v. Trotha

melden ſollte, daß wir einmarſchiert ſeien. Jch ſollte ferner die
in den Bureaus etwa anweſenden Offiziere durch Handſchlag
e ten, das Gebäude ohne weitere Anweiſungen nicht zu
verlaſſen.

berreichsanwalt Ebermeyer: Wer gab Jhnen denn dieſen
Befehl? Zeuge: Oberſt Bauer.

Oberreichsanwalt Ebermeyer: Sie mußten doch aber wiſſen,
daß Sie nicht dem Oberſt Bauer und nicht Exzellenz v. Lültwitz,
ſondern dem Chef der Marine, Admiral v. Trotha, unterſtellt
waren Der Zeuge ſchweigt.R.A. Grünſpach: Herr Zeuge konnten Sie einem höheren
Offizier, gleichgültig ob er Jhrer Truppe angehörte oder nicht,
die Ausführung eines Befehls verweigern? Zeuge: Nein.

Damit iſt die Vernehmun der Zeugen des
geſtrigen Tages abgeſchloſſen. Bei der folgenden
Vereidigung trug der Oberreichsanwalt Bedenken, den Zeugen
Herrn v. Dewitz zu vereidigen, da er in dem Verdacht der Mit-
täterſchaft am Kapp-Putſch ſtehe. Nach längerer Beratung kam
das Gericht zu dem Beſchluß, die Zeugen von Stubben-
dorf und Trotha nicht zu vereidigen, da der Verdacht,
ſie ſeien als Teilnehmer des Unternehmens zu betrachten, nicht
beſeitigt ſei. Hierauf erfolgte dann die Vereidigung Ex
ellenz v. Ludendorffs, Chefredaktur Harniſch undDirektor v. De wi tz.

Dann wurde die Sitzung geſchloſſen
früh 925 Uhr vertagt. p

Erklärung
Aus den Preſſeberichten über den Prozeß vor dem Reichs

gericht in Leipzig entnehme ich, daß dort ein Brief des Herrn
Generallandſchaftsdirektors Kapp verleſen worden iſt, in dem er
ſein ſchmerzliches Bedauern darüber ausſpricht, daß neben ande-
ren Perſonen auch der Geſchäftsführer der Deutſchnationalen

und auf Sonnabend

Volkspartei im März 1920 „ein doppeltes Spiel getrieben habe“.

ein

Mit dieſem ſchweren Vorwurf kann nur ich gemeint ſein, da ich
zur fragkichen Zeit erſter Hauptgeſchäftsführer der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei war. Jch halte mich deshalb für berechtigt und
verpflichtet, das Folgende zu erkl.ren:

Die Berechtigung dieſes Vorwurfes hätte doch zur Voraus-
ſetzung, daß ich von irgendeiner Seite vorher über die Abſichten
des Unternehmens unterrichtet worden wäre. Jch ſtelle aus
drücklich feſt, daß das nicht der Fall geweſen iſt. Ueber Gründe
und Inhalt meiner Unterredung mit dem damaligen Herrn
Staatskommiſſar von Berger am 9. März 1820 ſind durch die
Vertreter meiner Partei ſeinerzeit in Parlament und Preſſe ein
gehende Mitteilungen gemacht worden. Jch werde dieſe Mit
teilungen auch als Zeuge beſtätigen, falls meine Vernehmung
von dem erkennenden Gericht beſchloſſen werden ſollte.

Berlin, den 9. Dezember 1921.

von Lindeiner-Wildau,
Mitglied des preußiſchen Landtag.

u franzöſiſche Spione verhaftet

Eſſen, 10. Dezember.

Unter der Ueberſchrift „Spionage im Jnduſtrie
ebret“ ſchreibt die „Eſſener Allgemeine Zeitung“: Die franzö

iſche Spionage macht ſich die augenblickliche deutſche Geldent-
wertung immer mehr zunutze. Anſcheinend um Unterlagen für
die Unmöglichkeit einer franzöſiſchen Abrüſtung zu erhalten, wird

insbeſondere der Weſten Deutſchlands in
letzter Zeit mit r W Agenten über-ſchwemmt, die in erſter Linie die Aufgabe haben, der Stärke
und Bewaffnung der Reichswehr und Polizei ſowie den angeblich
beſtehenden bewaffneten Geheimbünden und organiſationen nach
zuſpüren. Allein in den letzten Tagen iſt es gelungen, insge-
amt 11 Spione feſt zunehmen So vier in Münſter, drei in
ochum und vier in Eſſen. Das beſchlagnahmte Material be

weiſt, daß es in Deutſchland noch immer gewiſſenloſe Menſchen
gibt, die zum Nachteil ihres Vaterlandes falſche Gerüchte über
große Geheimorganiſationen der Entente gegen Entgelt über
mitteln und dadurch den Franzoſen Material für die angebliche
Kriegsluſt Deutſchlands liefern.

Vorbeſprechungen in Beuthen
w. Beuthen, 10. Dezember.

Sämtliche Unterkommiſſionen haben geſtern ihre erſte
Sitzung abgehalten. Die Sitzungen einzelner Kommiſſionen be-
ſchränkten ſich in der Hauptſache auf Begrüßungen und Vor
ſtellung der Mitglieder untereinander. Jn anderen Kommiſſio
nen wurden die einzelnen Mitgliedern vorſchwebenden Grund
linien für die weiteren Verhandlungen beſprochen. Die ſach
lichen Verhandlungen werden heute beginnen.

Reichsminiſter a. D. Schiffer begibt ſich heute zu kurzen
Aufenthalt zwecks Beſprechungen nach Berlin.

Hauptſchriftleer Helmul Böttcher.
Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher; für polutſche Rachrichtens
Ernſt Meſſerſchmidt: den volkswirtſchaftlichen Tell: Hermann Hut
für Kommunalvolitik, lokale Nachrichten und Sport Hans Heiling für die Abteilung
Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterhaſtung, ſowie den übrigen unvpolltiſchen Teil: Erich

Sellheim. Für den Anzeigenteil: Van! Kerden, ſämtlich in Halle a. S
Otio Thiele. Buch u. Kunſtdruckerei Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S
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aller Art für alle Zwecke.

Inszenierung: Direktor Wi
Operette in 3 Akten v, Georg Okonkowski, Musik v. Walter Bromme.

li Schur.

Vorbestellte Karten müssen bis Mittwoch,1 Uhr abgeholt sein, da sonst über diese
verfügt werden muß.

Vorverkauf ab Mittwoch, den 14. Dez. tägl. von Uhr vorm.
und ab 5 Uhr nachm. an der Theaterkasse im Neubau des Theaters.

den 14. Dez., nachm.
Karten anderweitig Beginn 4 Uhr.

In Vorbereitung: „Der Struwelpeter“,in 5 Bildern von Oscar Willl.
Kindoerballett. Solotänze: Erika und

Musik von Julius Major.Kindermärchenspiel
(Grobes

Ilse Werner.)
e Konzoertieitung

Am
Nardini: Sonate D.

Vornehmstes Restaurant
Gute Küche.

KkWnstlor Konzert.
t. Weine-

Korngzold:

Hemricn Hothan.
i Uhr Loge Albrechtstr. 6,

Violinahend
Prof. Robert Pollak.

Steinway Flügel Max Sehapiro.

Hittwoch, 14. Dezember. 7

Suire. Solostücke.
Karten zu M. 3.40 bis 10.60 bei

einrieh Hothan.

Sechs heitere und doch ernste Akte!
J Der ugendehe Gerhard Aiterhand

als Detektiw!
Sonntags 3 Uhr.

Mozart: Konzert A.

W Robert-Franz-sSingakademie. UII. Konzert (1931-2)
Freitag. den 16. Dez. abends 8 Uhrin der Aarktkirohe

Welhnachts-Orato rium
von Joh. seb. Bach.

Leitun Prot. Altred Rahlwes.
litwirkende: Cläre Sehulthes Hansen
(Sopran), Marta Adam (Alt), Hans Liss-mann (Tenor), Dr. Hans Jonehim Mosoer
(Baß am Flügei: Dr. Hans Gaartz., Orgel:
Max Fest, Orchester: d. Stadttheateroreh,

r zu 15. 13, 9. 5, 4 Mark bei R. Koehn
und an der Abendkasse, bei F. A. Otto.

Mark tpintz 11.

Die unterzeichnete Firma ist nach dem
Ausscheiden des bisherigen Teilhabers, des
Herrn Rrnst Guder, nunmehr in den
Alleinbesitz der Erben Reinhold Kochs
iibergegangen.

Reinh. Koch, Hofmusikaltenhdlg,

Alte Promenade l a.

Phliharmonie E.
Thalinasaal, Dienstag, den 13. Dez., 7 Uhr

Phharmontsches Konzert.
Das Stadttheater Orchester.

Leitung: Benno Plätz.
Cello: Prof. Georg Wille.
Flöte: Hermann Woidlieh.

C

Harte: Christino Zexfr.Vayxdn ohne Nr. 12, 3 du und
ello Konzert.

Aozart: Konzert für FPlöte und Harke
und dymphonie Es durOeffentliche Generaiprobe

zum Einheitepreise v. 6 Mk. mittags 1I1, Uhr.
Abends nur Stehplätze.

R Karten bei Heinriah Hothan.

Modernes Theatsr,
die führende Kleinkunstbühne.

Krönlein- Tima Bruno Rügen
lorels akrobailscher Kunde Dressur- Akt

nd die anderen rnbir?Antang 7

e ..SZ—RLi*rrÖs“«ccnklag ckonzertleltung Heinrich Hothan.

Donnerstag. den 15. Dez., 7, Uhr
Loge Albrechtstraßbe 6

Konzert
Emil Pfeffer (Gesang),

Karl Friedr. Müller (Klavier).
Lieder von Schnbert,. Klavierstüäeke

von Brahms.
Karten N. 3 40--10 60 bel Heinrich Hothan.

Deulsche Bierstuben

Angenehmstes Verkehrslokal. Neu renoyiert

inh.: Gustav Ruhe,
Gute Küche, Biere und Weine,.
Alle Räume Zentralheizung.

S Zimmer bis 100 Pera

Moderner Anmut ltatvon Hofdallettmeister Wesner.
Am 10. Januar beginnt der m Kursns.

Recht zeitixo on erbeten.
Wexgsehéiderstr. 16. Fernrut 3431.

B. Familien und n für moderne Tinro0.

n
Alleinverkautf für Halle und

Umgegend

Musik- Haus
Manthey,

Gr. Ulrichstr. 12.

gür 10

in
fordamerikFriedrich Kraus, HallePrinzenstrasse 19. eknspreoner 2102 e

n garn D C weiz
unlanGebrüder Bethmann Halle a. S

ehrlſerrragee bö Im Pramenale Ia ebruder Bethmann alle a.
e e Werkſtätten für Wohnungskunſt e Große Steinſtraße 79/80 b We
h beiden Theatern täglich der groese Erfolg! nHaf e n ore Im Rausche Hervorragende Ausſtellung neuzeitl. Fimmer Einrichtungen J

X a ſandlun nach Künſtlerentwärfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Fweckmäßigkeit, Geöſegen deutſchlandSittenrhg e t raan ler Macht heit und Formenſchönhett, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe. 7

in 6 Akten mit phintaetrer e Sedan Der 2Maria Zelenka. audnaf iolnaes Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Fntike Möbel. man
J Vorführung: 4 40 6.50 9.10. Vortährung: 450 700 910. n e n n m m

90 Stadt Theater v rDas Hin der Diva M Die Ierren Solme e eSehwank n 2 Akten. Volksstüek in 4 Akten mit Veolkzvorstellang d. I. Pr e
r j m Die Räuber Tüglich Der Frosse gDie neuesten Vochenderichte Wilhelm Hartstein. e 4 welle e en eBeginn Sonntags 8 Vhr Beginn Sonntags s Uhr h die deutWochentags à Uhr. Wochentags 4 Vbr. Nur bis einsehliesslich Montag La Travuiata ndung eJ I Oper von G. Verdt. r 1 O 5 x äufwärtsben

Garo-Ass, Sohluben e Iunichtöffentliche Tragödie der Turmg! cher auchim Tale des Schreckens. en eJ„;J;„J„ S „;J;„;J JHallisches Gnerettentheater Der sensationelle und humorvolle. gänzend Thahe Thenter S. r kp. Wie
am Riebeckplatz. redigierte, hervorragend gespielte und Sonntag, 11. Dezember, eZußerst fesselnde S nds r Besi 4.00 6.15 830 So ne etSonnabend, den 17. Dezember 1921, abends 8 Uhr C Hiſtor Luſt vielv. s verſco. 3 Uhr. helt“ übe„Mascottehen“ „Die rote Macht! rn hereen in. Die

n auf
dahresgusbe

wierigkeitT 0 0 Fhaſiasu ſe- gkei
8FFreitag, den 16. Dezbr., a

Sonntag, den 1. Dez.,
nachm. Z. 6 Uhr

Konzert
Philharm. Orcheſter
Leitung: Obermuſit-

meiſter Karl Stener,
Donnerstag, d.15. Dez.

Itl, Gesellschafts-
Konzert

Leitung: BennoPlätx,
Soliſtin: OpernſänAlice von des rucet
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Morgen Sonntag

K. A. A, R.
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Besitzer: Carl Lange,
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Empfehle N
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Rich. Voss
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C 3 erneaiem. D.
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Gutſitzendedauerhafte Korſetts

empfiehlt
H. Sehnee Nachfolger,

Gr. Steinſtr. 84.

Ketgeleeennelt

in H Und Hotel
a Riebeckplatz. Rebenö pells-

Künstſer- Konzert.

W Kaltes Büffet.Welt. Panorame

Gr. Ulrichstr. 45 I.
Salzkammergut.

Vormarseh zur Marne
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Die Mark

gür 100 deutſche Mark wurden bezahlt:
Vor dem Mitte vor. Mitte d.

Kriege Woche Woche
23,80 0,43

2,05
s

Währung

Dollar
Schilling
Francs
Lire
Gulden
Kronen
Sotols
Kronen
Francs
Kronen
Kronen
Kronen

dLuerreich

rnweig

ſinn. Mark

Iusdruck darin,
gegriffen hat. Die Bewertung der Mark im Auslande

in der abgelaufenen Berichtswoche erhebliche Schwankungen
ahren, die zum Teil durch ſpekulative Gründe oder durch

ſetulationstechniſche Urſachen hervorgerufen wurden. Zum
Feil aber hängt die Bewertung der Mark im Auslande von den
immer noch im Zuſtande der Vorbereitung befindlichen Ver
ſandlungen über eine Zahlungsſtundung an
deutſchland ab. Trotzdem iſt nicht zu verkennen, daß ſeit den

ärzeſten Tagen der Valutabewegung eine von erheblichen
kchwantungen unterbrochene Aufwärtsbewegung ſtattgefunden

Der Wert von 100 Mark, der in NewYork ſchon bis
ſo Cts. geſunken war, hat eine Aufbeſſerung auf 50 Cts. er
ſahren. Auch in England, Holland, der Schweiz, den ſkandi-
niſchen Ländern und der TſchechoSlowakei fand eine erheb-
üche Höherbewertung der Mark ſtatt, trotzdem der

iſchenzeit zur Veröffentlichung gelangte Ausweis deren eine weitere Zunahme des Notenumlaufes und
damit eine Kaufkraftverminderung der Mark im Jnlande er

hat. Wenn ſchon die Tatſache einer möglichen StundungERparationeleiſtangen eine Aufbeſſerung des Markwertes

jerbeiführen konnte, ſo zeigt dies zur Genüge, daß der tat

veſentlich höherer iſt, als dies in der Auslands-
hewertung zu Tage tritt. Es unterliegt keinem Zwvweifel,
jaß die deutſche Währung beim Züſtandekommen der notwendigen
Stundung eine ſchnelle Aufwärtsbewegung erfahren wird. Dieſe
Iufwärtsbewegung wird den großen Vorteil der billigen
Kohſtoffe und Nahrungsmittel verſorgung haben,
aber auch von erneuter Erſchwerung des Abſatzes
deutſcher Güter und Erzeugniſſe begleitet ſein.

Berghau
kp. Wieviel Torf wird in Deutſchland gewonnen? Die
oore in dem alten Deutſchland ſollen nach einer

Schätzung des Statiſtiſchen Reichsamts eine Ausdehnung von
e Millionen Hektar gehabt haben. Dies als richtig voraus-
geſetzt, dürfte das heutige Deutſche Reich nach der „Torf
velt“ über rund 2,95 Millionen Hektar an Mooren ver-

Die in dieſem Gebiet enthaltenen Torfmengen
n auf 10 Millionen Tonnen berechnet. Jhreen feſtzuſtellen, begegnet in ſofern beſonderen

hwierigkeiten, als der Torf nicht wie die Kohle in abge
ſenen Gruben gewonnen wird, ſondern zum großes

il ohne jede Kontrolle von Siedlern zum eigenen Gebrau.b
der auch zum gelegentlichen Verkauf geſtochen wird. Jmmer-
in aber hat es der Reichsverband der Brennſtoff-
xzeucggex durch umfangreiche Erhebungen ermöglicht, die

beſonders für Heizzwecke,

berichtet worden.

in der

Jahreserzeugung für
dürften, in Tonnen berechnet, aufbringen: Schleswig Hol
ſtein 250 000, ebenſoviel Oldenburg, Hannover 1650 000, Stade
850 000, Bourtange 100 000, desgleichen Papenburg, Oſt
friesland 150 000, Oſtpreußen 200 000, Pommern 150 000,
ebenſoviel Mecklenburg, wie auch Brandenburg, Schleſien
75 000, Bayern 400 000, Württemberg 200 000, die übrigen
Gebiete 300 000. Jm ganzen ergäbe das für das Jahr 1921
rund 8 Millionen Tonnen Brennſtoff. Einbegriffen
t in dieſe Menge ſowohl der ſogenannte Stichtorf, der im
Handbetriebe geſtochen und an der Luft getrocknet wird, als
cuch der Preß- oder Maſchinentorf, der durch beſondere Ver-
arbeitung, Zerreißung und Verdichtung eine hochwertige Art,

darſtellt. Jm Jahre 1920 hat die
Produktion 2,5 Millionen Tonnen betragen, im Jahre 1919
1 Million Tonnen, während im Frieden jährlich etwa nur
0,6 Millionen Tonnen gewonnen wurden.

Industrls
Ueberfremdung der Jnduſtrie Oberſchleſtens

dd. Die Ueberfremdung der oberſchleſiſchen Induſtrie
greift immer weiter und bedrohlicher um ſich. Ueber den
Verkauf der Beſitzungen des Grafen Donnersmarck iſt bereits

t Nun erfahren wir, daß auch die Aktien der
deutſchen Eiſenhandels- Aktiengeſellſchaft von
engliſchem Kapital aufgekauft worden ſind, das dadurch die
Kontrolle über den Vertrieb des oberſchleſiſchen Eiſens erhält.
Jn der Kattowitzer Bergbau- Aktiengeſellſchaft
ſetzen ſich bereits Jtaliener feſt; Königshütte und
Laurahütte ſtehen unter dem Einfluß der Tſchechen.
Die Weimann-Gruppe ſoll dabei ihre Hand im Spiele haben.
Auch die Franzoſen, die ja während der Beſetzung Oberſchleſiens
genügend Zeit zur Erforſchung der dortigen wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe gehabt haben, kaufen in größeren Beträgen an den
deutſchen Börſen die Aktien verſchiedener oberſchleſiſcher Unter-

an erſter Stelle. TWie die für 2 Fuder dieſer Lage über eine Million. 3 Fuder Doktor des
„B. Z.“ erfährt, ſteht für die allernächſte Zeit die Ausſchreibung
von Eiſenbahnwaggons durch die Regierung in erheblichem Um

fange bevor. Die Aufträge werden, wie üblich, unter die nam-iche Kaufkraftwert der Mark im Jnlande em trg

nehmungen auf.
dd. Große Waggonbeſtellungen der Regierung.

haften Waggonfabriken verteilt werden. Die Beſchäftigung der
Fabriken wird uns als ſehr ſtark bezeichnet.

will ihr Kapital um 500 000 M. auf 2 Mill. M. erhöhen.
neuen Aktien ſollen ab 1. Januar 1922 gewinnberechtigt ſein und
den alten Stammaktien gleichgeſtellt werden.

Handelsregiſter Halle. Neueintragungen. Fritſch,
Betrieb: Agentur- und

Kapital
Hellmuth u. Weiſe, G. m. b. H., Halle.
Kommiſſionsvertrieb von Getreide und Futtermitteln.
80 000 M. Smith Patente-Verwertung G. m. b. H. Halle.
Betrieb: Patent- und Schutzrechterwerb auf dem Gebiete der
Telephonie und Telegraphie und verwandter Gebiete.
36 000 M. Rohſtoff-Verwertungs-G. m. b. H. Halle.

lichen Artikeln. Kapital 50 000 M. Aenderungen: Hans
Herrmann u. Co. Halle. Geſellſchaft aufgelöſt. Herrmann iſt
alleiniger Jnhaber der Firma.) Deutſche Maigenag G. m. b. H.,

e ſchnitt 86 571 M., 5 Fuder 1920er Wiltinger imZweigniederlaſſung Halle. (Prokurgänderung.)
dd. Das Truſtweſen in Petersburg. Jn Pelersburg iſt

ein Tabaktruſt gegründet worden, der dem allruſſiſchen
Truſt der Tabakfabriken beigetreten iſt. Dem Petersburger
Mehltruſt ſind drei ſtaatliche Mühlen angegliedert worden.
Außerdem hat ſich der gemiſchte Truſt für Lebensmittel-
verſorgung um eine ganze Reihe von großen Firmen
vergrößert. Jn Kürze werden von dem .letztgenannten Truſt
mehrere Geſchäfte eröffnet werden.

1921 zu ermitteln. Danach

Herrn San Merrem zu Zeltingen;

Geldmarkt und Banken
tk. Thüringer KreditAnſtalt A.G. Eiſenach. Jn dem Kow

kurs über das Vermögen ſoll eine Abſchlagsverteilung ſtattfinden.
Die verfügbare Maſſe beträgt 100 000 M. Zu berückſichtigen ſind
844 M. bevorrechtigte und 477 476 M. nicht bevorrechtigte
Forderungen.

Handel und Verkohr
Bericht über die Ergebniſſe der Weinverſteigerung

zu Trier
(Schlußbericht.)

Ergebniſſe vom 26. November. 15 Fuder det
Frau Ww. Dr. Hugo Thaniſch in Bernkaſtel-Cues, 3 Fuder
1919er Graacher, im Durchſchnitt 57400 M., 5 Fuder 1919er
Bernkaſteler (Altenwald, Doktor und Graben), im Durchſchnitt
127 260 M. Erlös: 8 Fuder 1919er Graacher und Bernkaſteler
808 600* M., im Durchſchnitt 101 075 M. 2 Fuder 1920er Gra-
acher, im Durchſchnitt 186 550 M., 5 Fuder Bernkaſteler (Alten-
wald und Doktor), im Durchſchnitt 370 820 M. Erlös für
7 Fuder 1920er Bernkaſteler im Durchſchnitt 318 171 M. Ge
ſamterlös für 15 Fuder 4035 800 M. 26 Fuder des
Herrn Zacharias Bergweiler-Prüm zu Wehlen, 6 Fuder
1420er Graacher, im Durchſchnitt 86 700 M., 16 Fuder 1920er
Wehlener, im Durchſchnitt 121 388 M., 4 Fuder 1920er Braune-
berger, im Durchſchnitt 153 775 M. Geſamterlös für 26 Fuder
3 077 500 M., im Durchſchnitt 118 365 M. 12 Fuder des
Herrn Franz Simon Erben zu Trier. 1920er Nieder
menniger (Saar) ergeben im Durchſchnitt 34 050 M.
10 Fuder 1920er König Johannisberger von Herrn Eugen
Knepper zu Remich ergeben im Durchſchnitt
75 060 M. 15 Fuder der Frau Ww. Genſterblum zu
Trier. 1920er Saarweine (Cönener und Wawerner) ergeben
im Durchſchnitt 82087 M. Geſamterlös für 78
Fuder 9 508 800 M. Der Bernkaſteler Doktorwein ſteht bisher

Frau Witwe Dr. Thaniſch erzielte heute

Jahres 1920 koſteten: 362 000 M., 510 000 M. und 625 000 M.
Ergebniſſe vom 28. November. 5 Fuder des

1920er Zeltinger
7 Fuder des Herrnergeben im Durchſchnitt 182 400 M.

Peter Joſ. Berres zu Uerzig; 2 Pera u im
ſchnitt 13 M., 5 Fud derS Pauſger Tüllfabrik A.G. Panſa t. V. Die Geſellſchaft Je et e e her emer. Furcht o r

Die ſchnitt 136 000 M., Geſamterlös für 7 Fuder 941 000 M., im
Durchſchnitt 134 429 M. 25 Fuder der Erben S. A.

Prüm zu Wehlen; 5 Fuder 1920er Graacher im Durchſchnitt 118 600 M., 19 Fuder 1920er Wehlener im Durchſchnitt
119 684 M., 1 Fuder Zeltinger 285 000 M., Geſamterlös für 25
Fuder 3 158 000 M., im Durchſchnitt 125 080 M. 15 Fu
der der Erben Fritz Patheiger zu Trier, 1920er Caſeler,
ergeben im Durchſchnitt 64667 M. 15 Fuder des Wein-
guts Forſſt meiſter Geltz zu Saarburg; 9 Fuder 1920er

Kapital Saarburger im Dur-hſchnitt 85 011 M., 6 Fuder 1920er Ockfener
Betrieb:

Ein und Verkauf von Rohprodukten, Fellen, Alteiſen und ähn Du JCornelius Zeimet zu Olewig, 1920er Trier-Olewiger, im
Durchſchnitt 81800 M.

im Durchſchnitt 95 833 M., Geſammterlös für 15 Fuder 1 341 000
Mark, im Durchſchnitt 89400 M. 10 Fuder des Herrn

12 Fuder des Herrn J. B.
Scheubly zu Trierz; 7 Fuder 1920er Zurkerberger im Durch-

Durchſchnitt
86 500 M., Geſamterlös für 12 Fuder 1037 000 M., im Durch
ſchnitt 86417 M. Geſamterlös für 89 Fuder 9 171 100 M.

dd. Der ruſſiſch- norwegiſche Handelsvertrag. Der be
vollmächtigte Vertreter Norwegens, Jaktolon, erklärte einem
Vertreter der „Roſta“ gegenüber, daß der ruſſiſch- norwegiſche
Handelsvertrag das Ziel verfolgt, die beiden Sigaten wirt
ſchaftlich in ein engeres Verhältnis zu bringen. Die nor-

SEIT 18 3 60 WELTBEKANNT
Vertreter L. Patzer, Halle a. S., Grosser Sandberg 16.



S e Miſſion iſt davon vollkommen überzeugt, daß dasru er iſche Uebereinkommen von Erfolg gekrönt ſein
wird. Jn Moskau werden gegenwärtig vier hervorragende
norwegiſche Wirtſchaftspolitiker erwartet, die hier als Ver
treter der verſchiedenen Jnduſtriekreiſe auftreten werden.

x Wagengeſtellung für Montanprodukte am 9. Dezember
Ebd. Halle ſtellte 6268, ſtellte nicht 2085 10-TonnenWagen.
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Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend im Durch

ſchnitt bezahlt für: W 1 Khrbig 9 V 009
4,50--6, ür i e e(41150 irnen 1 Pfd. 1/50-3,00
1,20--1,30 Aepfel 1 Pfd. 1,50 3,50

v u

1 fd 9 5Witte v Butter Pid.- Stück 24,00Roth Pfd. 1,75--2,00 Eier 1 Stück 3,50
Braunkohl 1 Pfd. 0880 Matz Pfd. 7/00 50
Spinat 1 Pfd. v Käſe 1 Stück 1,20--2,5Mohrrüben 1 Pfd. Pflaumenmus 1 Pfd. 7700Kohlrüben 1 Pfd. 9880 Hafen i Pfd. 1300-1400

Rettiche r r i n8 üben 1 Pfd ntenSellerie 1 Stück. 1,00--1,50 Hühner 1 Pid. 10001200
1 Pfd. 110-120 Häbnchen 1 Stück 10.00--15,00

Meerrettich 1Stange 7,25--3,00 Tauvben 1 Stück 7,
Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren

ſowie Fiſche feilgeboten.

Ermäßigung der Jnſeratenſteuer
Jm Reichstagsausſchuß für Steunerfragen

wurde die Abänderung des umſatzſteuergeſetzes fort-
geſetzt.Von den Abgg. Hergt und Bruhn (Dinatl.) begründete
Anträge wollen vornehmlich die kleinen Zeitungen ſchützen aber
auch den großen inſofern eine Erleichterung zuteil werden laſſen,
als die Steuer von 10 auf 5 Prozent herabgeſetzt werden ſoll.

Die Abgg. Keinath (Dem.) und Lange (Ztr.) fordern die
Aufhebung der Steuéèr auf Anzeigen in Zeitungen und
Zeitſchriften.

Abg. Crem er (D, Vpt.) führte aus: Reklame und
Jnſertion ſind kein L u x u s, ſondern werden unter dem
Druck der wirtſchaftlichen Notlage in dem nach dem Ge-
ſchäftsintereſſe engſten Rahmen gehalten. Danach fehle der
ebjektive Grund einer Sonderſteuer. Ebenſowenig ſei die ge
ſchäftliche Lage der Zeitungen zu einer Sonderſteuer angetan.
Wir müßten den Fehler der Jnſeraten- und Reklameſteuer
wieder gutmachen und das Ungeheuer reſtlos in di e
Wolfsſchlucht werden. Der durch weitere Beſchränkung der
Reklame und den Zuſammenbruch der Zeitungen entſtehende
Steuerausfall würde größer ſein, als der durch Anwendung der
gewöhnlichen Umſatzſteuer entſtehende.

Miniſterialdirektor Popitz wandte ſich gegen die Aufhebung
der Anzeigenſteuer.

Jn der Abſtimmung wurden die demokratiſchen und
Zentrumsanträge abgelehnt. Angenommen wurde dagegen der
Antrag Hergt und Genoſſen, wonach die Steuer eine neue
Staffelung, und zwar bis zum Höchſtbetrage von 4 Prozent (bis-
her 10 Prozent) erfahren ſoll.

Der Reichsvwirtſchaftsrat
beſchäftigte ſich geſtern zunächſt mit dem e betreffend
die Aenderung der Kohlenſteuer, der eine Erhöhung
der Steuer auf 40 Prozent vorſieht. Nach längerer Debatte
wurde dem Geſetzentwurf zugeſtimmt, nachdem ein Antrag abge-
lehnt worden war, der den Steuerſatz auf 30 Prozent ermäßigen
wollte. Angenommen wurde jedoch ein Antrag, wonach der Bezug
von Hausbrandkohle zu erträglichem Preis ermöglicht werden
ſoll. Angenommen wurde ferner eine Entſchließung des waſſer-
wirtſchaftlichen Ausſchuſſes, die mit möglichſter Beſchleunigung
die Schaffung einer einheitlichen Reichsbehördenorganiſation und
eines einheitlichen Rechtes für die Reichswaſſerſtraßen fordert.
Das Haus heſchäftigte ſich ſodann des längeren mit dem Ent-
wurf einer Schlichtungsordnung. Der umſtrittene S 55 wurde
nach längerer Debatte in folgender Faſſung angenommen: Jſt
ber einer Geſamtſtreitigkeit eine Einigung zwiſchen den Be
teiligten nicht zuſtandegekommen, ſo iſt vor der Anwendung von

c

W

die zuſtändige Schlichtungsſtelle anzurufen.
Ausſperrungen und Arbeitseinſtellungen dürfen erſt dann ſtattKampfmaßnahmen

inden, wenn die Schli-htungsſtelle angerufen worden iſt undr Schiedsſpruch za het oder wenn ſeit der Anrufung eine

Woche verſtrichen iſt. Des weiteren ſetzt der Paragraph bei Be
ginn einer Ausſperrung oder Arbeitseinſtellung voraus, daß ſie
in geheimer Abſtimmung mit einer Mehrheit von mindeſtens zwei
Dritteln beſchloſſen worden iſt und daß mindeſtens drei Tage nach
der Zuſtellung des Schiedsſpruches verſtrichen ſind.

Nachdem der Reſt des Geſetzes im einzelnen angenommen
war, wurde das ganze Geſetz jedoch abgelehnt. (Stürmiſche
gegenſeitige Rufe: Jhr ſeid ſchuldl)

Anträge zum Umſatzſteuergeſetz
Die deutſchnationalen Abgg. Hergt, Schiele, Hart-r Hammer haben im Ausſchuß fol

gende Anträge zum Umſatzſteuergeſetz eingebrecht:

Der Ausſchuß wolle beſchließen: J1. Jm Artikel 1 zu Nr. 1 hinzuzufügen:-
a) in 8 2 des Geſetzes Nr. 10 werden die Worte „unbeſchadet

bis „handelt“ erſetzt durch die Worte „einſchließlich der innerhalb
der gewerblichen Tätigkeit des Unternehmers beſchäftigten

Familienangehörigen“. 92. Jm Artikel 1 zu Nr. 1 hinzuzufügen
e) in 8 2 des Geſetzes wird als Nr. 12 hinzugefügt „Umſätze

von nachweislich durch Seuchen eingegangener oder wegen
Seuchengefahr getöteter und dabei um wenigſtens die Hälfte ihres
Wertes entwerteter Tiere“.

3. Jm Artikel 1 hinter Nr. 2 als 2a hinzuzufügen:
In S 12 Satz 1 iſt das Wort „nicht“ und die Worte „es ſei

dann bis „angeſetzt werden“ zu ſtreichen.
4. Jn S 1Ha Ziffer 6a und h zu ſtreichen.
5. Jn S 19a ſtatt der geſtrichenen 64 und b eine neue

iffer 62 einzuſchalten mit folgender. Faſſung: 21 des Geſetzes
Ziffer 5 erhält folgende Faſſung: Pferde, die ausſchließlich für
Zwecke des Reitens und Kutſchierens verwendet werden“.

6. Dem 8 2 des Geſetzes, iſt als neue Ziffer hinzuzufügen:
„Die von dem Herſteller von Wein zu entrichtende nach dem
ſengeWfer dem Verbraucher beſonders zu berechnende Verbrauch
teuer“,

Qus Mitteldoutſchlard
Sedenktage für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen
vom 11. bis 16. Dezember.

11. Dezember 1768 Burg Kemnitz, Kreis Vitterfeld, Hans
v. Boden hauſen auf Burg Kemnitz, Domherr von Merſe-
burg. 1783 Ludwig Siegmund Gans Edler Herr zu Put-
litz auf Wolfshagen und Philippshof, Erbmarſchall der Kur-
mark Brandenburg, Domherr zu Brandenburg und zu Merſe-
burg. 1840 Laucha Geheimer Rat Dr. phil. Johannes
Thomae, 1879--1919 o. Prof. d. Mathematik a. d. Univ. Jena

dafelbſt 1920). 1848 Karlshafen Geh. Reg.-Rat Dr. phil.
Hermann Suchier, 1876--1918 o. Prof. d. romaniſchen Philo-
logie a. d. Univ. Halle, 1901/02 deren Rektor 8. 7. 1914 Halle).

1905 Tübingen D. theol. h. c. Max Reiſchke, 1897-1905
o. Prof. d. prakt. Theologie a. d. Univ. Halle 18. 6. 1858 Wien).

12. Dezember 1768 Johann Chriſtoph von Dreyhaupt,
Juriſt u. Hiſtoriker, Chronik der Stadt Halle 20. 4. 1699 Halle
Dreyhauptſtraße in Halle). 1912 Halle Dr. phil. Walther

Gebensleben, 1896--1912 Chefredakteur der Halleſchen
Zeitung 4. 10. 1861 Schwanebeck bei Oſchersleben).

13. Dezember 1879 habilitierte ſich in Leipzig Geh. Juſtigzrat
Dr. iur., Dr. phil. h. c. Rudolf Stammler, o. Prof. d. Deut
ſchen Bürgerl. Rechts, Röm. Rechts und der Rechtsphiloſophie g.
d. Univ. Berlin, 1885——1916 a. d. Univ. Halle, 1908/04 deren Rek
tor 19. 2. 1856 Alsfeld in Heſſen. 1890 promovierte in
Halle zum Lic. theol. und habilitierte ſich ebenda Geh. Kon-
ſiſtorialrat D. theol. h. c., Dr. phil. Johannes Ficker, o. Prof. d.
Kirchengeſchichte a. d. Univ. Halle 12. 11. 1861 Neureudnitz bei
Leipzig). 1850 Prof. Dr. phil. Johannes Niejahr, Studien-
rat am Stadtgymn. Halle.

15. Dezember 1866 Berlin D. theol. h. e., Dr. phil. Willi
Staerk, o. Prof. d. altteſtamentl. Theologie a. d. Univ. Jena.
1874 Heubach (Sa.-W.) Prof. Dr. phil. Heinrich Schmidt,
Archirar des Haeckel-Archivs in Jena

16. Dezember 1848 Wittenmoor Albrecht Graf v. Alvens-
leben-Schönborn, Fideikommißherr auf Erxleben II und
Uhrsleben, Erbtruchſeß im Fürſtentum Halberſtadt, Kgl. Preuß.
Kammerherr, in Errxleben.

Was vViehſeucheu koſten
Eine dem Thüringer Landtag zugegangene Vorlage

langt die Bereitſtellung von Mitteln zur Gewährung einer
Staatsbeihilfe an die durch Verluſte infolge der Maul und
Klauenſeuche geſchädigten Viehbeſitzer. Die Erhebungen haben
ergeben, daß im Lande Thüringen ungefähr 4368 Rinder, 2578
Hiegen, 96 Schafe und 3338 Schweine an der Seuche gefallen
ſind. Der Wert des in Thüringen gefallenen Viehes wird auf
etwa 14 700 000 Mark zu veranſchlagen ſein. Hierzu kommt noch
eine Anzahl Vieh, das notgeſchlachtet werden mußte. Es ſollen
nun Beihilfen in angemeſſener Höhe an ſolche Beſitzer gewährt
werden, die in der Zeit vom 1. Oktober 1919 ab durch ſolche
Viehverluſte derart geſchädigt worden ſind, daß ihre wirtſchaft
liche Exiſtenz ernſtlich gefährdet erſcheint. Zur Gewährung der
Beihilfen werden etwa 700 000 Mark erforderlich ſein, die dec
Landtag bewilligen ſoll.

ver

Brandſtifter-Organiſationen
tzk. Schleiz, 10. Dezember.

Die vielen Schadenfeuer, beſonders auf dem Lande, werden
in der Hauptſache auf Brandſtiftung zurückgeführt. Beſtimmt
um Brandſtiftung handelte es ſich in Thimmendorf, wo ein
Schaden von 5 Millionen entſtand. Brandſtiftung vermutet
wird in Gefell, wo am Montag das Anweſen des Landwirts
Richard Winkler niederbrannte, und in Zollgrün, wo Dienstug
mittag das ganze Rudolphſche Bauerngut in Aſche ſank. Jn
jener Gegend wird angenommen, daß das Niederbrennen von
Bauerngütern von einer beſonderen Organiſation
ausgeht. Das wäre eine Ruchloſigkeit und ein Verbrechen am
eigenen Volke, wie es ſchlimmer nicht zu denken iſt. Devartige
abſichtlich angelegte Brände ſchädigen nicht nur den einzelnen,
ſondern die ganze Volkswirtſchaft und erſchweren die Ver-
ſorgung immer mehr. Man ſollte meinen, unſer Volk würde
vom Feinde ſchon genug gepeinigt. Unſerem Volksganzen die
ausreichende Ernährung durch Vernichtung der Getreidemengen
noch zu ſchmälern, zählt deshalb zu den ſchwerſten Verbrechen
und verdient die allerhärteſte Strafe, weil es eine Bedrohung
des Volkslebens, alſo Mord an den eigenen Volksgenoſſen iſt.

g. Lochau, 10. Dez. (Zur Behebung der Waſſer
kalamität) hat die Verwaltung der A. Riebeckſchen Montan,
werke, A.-G., beſchloſſen, das Waſſerleitungsnetz in unſeren
Orte weiter auszubauen, ſo daß nun auch die Straßen, welg
bisher ebenfalls unter Waſſermangel zu leiden haben, mit Vaſſe
verſorgt werden ſollen. Von der weit über 100 Mann im b
raumbetrieb beſchäftigten Belegſchaft ſollen die jetzt frei werden
den Arbeitskräfte zum Ausbau der Strecken verwendet werden un
die Ausführungsarbeiten demnächſt beginnen. Mit Freuden win
das Vorhaben allerſeits begrüßt und den Wünſchen der unt
Waſſermangel leidenden Bevölkerung damit Rechnung getragen

g. Raßnitz, 10. Dez. (Zur Jagdverpachtung.) Die
Gemeindevertretung hat nun zu den bei der Verpachtung des
heiſigen Gemeindejogd abgegebenen Geboten Stellung genommen
da unter den drei Beſtbietenden der Zuſchlag vorbehalten blieh
Es wurde beſchloſſen, Herrn Rittergutsbeſitzer Dr. Vöcker in
Benndorf bei Gröbers, welcher 27 000 Mark als Höchſtgebot ab
gegeben hatte, den Zuſchlag zu erteilen, da derſelbe außerdem
Gemeindekaſſe den Betrag von 10 000 Mark zu VWohlfahrts,
zwecken, Unterſtützung von Kriegerwitwen, Waiſen uſw., ühe
wieſen hat. Der Pachtpreis ſtellt ſich jährlich auf. rund 10 Rat
je Morgen und beträgt etwa das Zehnfache des früheren. ar

g. Burgliebenau, 10. Dez. (Forſt wirtſchaftliche
Das Schlagen des Nutz- und Brennholzes in den fiskaliſchen
Waldungen hier iſt nun auch in die Wege geleitet worden.
Einſchlag befindet ſich unmittelbar an der ſüdweſtlichen
grenze. Auch diesmal ſoll den Wünſchen der Bevölkerung
lichſt viel Brennholz zu ſchlagen. Rechnung getragen werde.
dem Vernehmen nach mehr an Menge geſchlagen werden, als
Vorjahre. Der orkanartige Sturm im November hat auch in v
hieſigen Waldungen, verſchiedentlichen Schaden angerichtet an
einige Eichen mitten im Stamme wie Streichhölzer abgedrehwelche ebenfalls noch gerodet werden ſollen. e

Quedlinburg, 10. Dez. (Gefaßter Mörder etder Suche nach dem Mörder des n r
ſahen geſtern nacht die Ortspolizei und Landjäger von Suderete
in einer dortigen Wirtſchaft einen verdächtigen Mann, den 8
verhafteten. Man fand bei ihm einen ſchußfertigen Rebolde
mit dem er ſich hartnäckig zur Wehr ſetzte, ſo daß ſeine et
nahme und Abtransport große Schwierigkeiten machte. Wie ſich
jpäter herausſtellte, iſt der Verhaftete der Arbeiter Zehnpfun
Wer Wo Worpeh m ge Weg Widerſtand leiſtete,

großen Vorſichtsmaßregeln in das Gefängnis eingeſieiEr hat die Tat bereits eingeſtanden. fngnis eingelees

Goslar, 9. Dezember. (Der geplante BaOkertalſperre) hat inſofern ehren bedeutſamen Sci
zu ſeiner Verwirklichung erfahren, als vom Reiche in Coslge
ein Talſperrenamt errichtet worden iſt. Das Amt hat die Auf
gabe, alle Unterlagen zu prüfen, die ſich auf den Bau der Oker,
und der Eckertalſperre beziehen. Damit hat die im vergangenen
Jahre in Goslar gegründete Talſperren- und Waſſerwirtſchaſte.
vereinigung für die Oker und Ecker den erſten, über den Kreſt
der nächſten Jntereſſenten hinausgehenden größeren Erfolg

verzeichnen. dGoslar, 9. Dezember. (1000jähriges Beſtder Stadt G oslar.) Jm Jahre 1922 vegeht r
Coslar das Feſt ihres 1000jährigen Beſtehens. Als Feſttag i
Sonntag, der 2. Juli, in Ausſicht genommen. Ein gutes Stüe
deutſcher Geſchichte iſt mit dem Namen Goslars verknüpft. In
den glänzendſten Zeiten iſt die Stadt die Reſidenz des Deutſchen
Reiches, ihr Kaiſerhaus der Mittelpunkt des Abendlandes ge
weſen. Der Bergbau des Rammelsberges hat in der deutſchen
Wirtſchaft die größte Rolle geſpielt. Eingedenk ihrer großen
Vergangenheit, wird die Stadt ihre Jubiläumsfeier nicht in
rauſchenden Feſtlichkeiten erſchöpfen, ſondern in dem Gedanken,
auch jetzt wieder am geiſtigen und körperlichen Leben mizu-
arbeiten, ſoll die Feier kutlurelle Werte ſchaffen und vermitteln,
Nach verſchiedenen Beratungen in engerem Kreiſe ſind die Vor
arbeiten einer Anzahl von Ausſchüſſen übertragen worden.

tzk. Großbreitenbach, 10. Dez. (Ein gräßliches Un
glüſck.) Der 20jährige Sohn des Kaufmanns Hermann Som-
mer und ſein gleichalteriger Arbeitsgenoſſe Hugo Höfner wollten
nach dem Abendeſſen ihre Arbeit am Glasbläſertiſch fortſetzen.
Kaum war der Gashahn geöffnet, ſo explodierte mit furththaren
Knall der Gaſolinbehälter. Sommer ſtand im Nu in Flammen,
während Höfner an Geſicht und Kopf verbrannt wurde. Sommer
lief mit brennender Kleidung ins Freie. Als ſeine Eltern her
beieilten, um dem Bedauernswerten zu helfen, verbrannten ſie
ſich ſelbſt in ziemlich ſchlimmer Weiſe Geſicht und Hände.
Sommer erlag nach wenigen Stunden ſeinen gräßlichen Ver

Der
Dorf-

den und

letzungen. Höfner wurde nach dem Arnſtädter Krankenkauſe
gebracht. Man fürchtet für ſein Augenlicht. Das Ehepaar
Sommer hat bereits im Hriege einen hoffnungsvollen Sohn
verloren.

Gotha, 10. Dez. Keine Hohlen kein elektri
ſcher Strom.) Die Thüringiſche Elektrizitäts-Betriebsgeſel-
ſchaft ſtellt für Sonn und Feſttage die Stromlieferung wegez
Kohlenmangels ein und rechnet mit weiterer Einſchränkung.

c

Kleine Provinznachrichten
Eingeäſchert wurde in Aſchersleben der Sawmenſpeicher

der Mitteldeutſchen Samenkulturen G. m. b. H., in dem ſihh etwa
13 000 Zentner Rübenſamen befanden. Eine Zwangsinnung
für das Buchbindergewerbe im Freiſtaat Anhalt wird am 1. Fe
bruar in Deſſau errichtet. Die diesjährigen Pferdemärkte im
September und Oktober haben mit ihrem guten Erfolg zu dem

märkte im Viebhof der Stadt Erfurt abzuhalten, und zwar im
Februar, März, Mai, Auguſt, September und Oktober. We
gen Unterſchlagung von 80 000 M. wurde in Thale der fünfzehn
jährige (1) Hamburger Kaufmannslehrling J. Eger verhaftet
Ein guter Freund, der dem Jüngling 50000 M. ausgeſpannt
hat, iſt fort. Ueberfallen, betäubt und um 15 000 M. beraubt
wurde nachts im Birkenwäldchen zu Wittenberg der Kaufmann
Pfleger. Man fand ihn bewußtlos auf, Eine neue Dienſtbe
zeichnung wurde ſeitens der Thüringet Staatsregierung allen
jenen Oberlehrern an höheren Lehranſtalten verliehen, die eine
akademiſche Abſchlußprüfung abſolviert haben. Es wurde ihner
das Prädikat „Studienrat“ zugelegt. Jn Zollgrün bei Tanne
brach beim Gutsbeſitzer Guſtav Rudolf Feuer aus. Das ganze
große Anweſen wurde in kurzer Zeit ein Raub der Flammen. E
liegt Brandſtiftung vor. Der Verband der deutſchen Spiel
kartenfabriken, der ſeinen Sitz in Altenburg hat, beſchloß mit
Rückſicht auf die Verteuerung der Materialien eine ſofortige
Preiserhöhung um 25 Prozent.

Die beſte Kapitalsanlage iſt eine Lebens, Ausſteuer- oder
Kinderverſicherung, weil nur der Rückkaufswert ſteuerpflichtig
iſt. Näheres durch die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. Vermittler
erhalten Anteilproviſion. Offerten unter Z. 6706 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

e5) Nallenser, trinkt Euer nanFreyberg-Fier!

Beſchluß ermutigt, im Jahre 1922 ſechs große Pferde
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Solange der Vorrat reicht:
Jalbl. Margarine
vorzüglich im Geſchmack 29,75
Nolkereibutter I. 23 Speck r. 25

Pfd. Pfd.

Wegen Verhetratung

welches Kenntniſſe im
üpft. Jn
Deutſchen Landwurſt, Thür. piund

4 Stellen Angebote W
h

Zuverläſſge Mamſell,
nicht unter 23 Jahre, die ihre Lehrzeit beendet

zum l. Januar oder ſpäter gen ch t. Gehalts
und Zeugniſſe bitte einzuſenden an

Frau BRauermeister,
Ritterant Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.

Suche zum baldigen Antritt ein

Müdechen
ur Erlernung des land wirtſchaftlichen Haus-

Frau Gutshesitzer Krieger,
Reinsdorf bei Artern.

tüchtiges, ſauberes Alleinmädchen,

Lohn per 1. oder 15. Januar 1822.

Gutshaushalt tätig war,

meines Mädchens ſuche ein

Kochen beſitzt, bei gutem

Die Aktionäre der Ammendorfer Paplerfabrik werd en

hierdurch zu einer auf Freitag, den 6. Januar 1922
mittags 12 Uhr im Hotel zur „Stadt Hamburg
Halle (Saale), anberaumten außerordentlichen General
verſammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1. Erhöhung des Grundkapitals um 8 acht

Millionen Mark durch Ausgabe von 8000 Stück
neuen auf den Jnhaber lautenden Aktien über
je 1000 Mark mit Dividendenberechtigung ab
j. Juli 1921; Ausſchluß des geſetzlichen Bezugs
xrechtes der bisherigen Aktionäre.
Feſtſetzung der Ausgabe Bedingungen.

2. Weitere Erhöhung des Grundkapitals um 500 000
fünfhunderttauſend Mark durch Ausgabe

von 500 Stück auf den Jnhaber lautenden, er
gänzungs- und nachzahlungspflichtigen 6 gen
Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht über
je M. 1000. mit Dividendenberechtigung ab
1. Juli 1921; Ausſchluß des geſetzlichen Vezugs-
rechtes der bisherigen Aktionäre. Feſtſetzung der
Ausgabe- Bedingungen.

3. Veſondere Abſtimmung über Punkt 1 und 2 durch
die Beſitzer der Stammaktien und Vorzugsaktien.

4. Abänderung des Geſellſchafts- Vertrages hinſicht
lich 8 5 (Höhe des Grundkapitals) nach Maßgabe
der Beſchlüſſe zu 1 und 2.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft, welche an

dieſer Generalverſammlung teilnehmen wollen, haben
ihre Aktien mit einem doppelten Nummernverzeichnis
oder eine Beſcheinigung der Reichsbank oder eines
Notars über dei ihnen hinterlegte Aktien bis zum
3. Januar 1922, mittags 12 Uhr, während der regel-
mäßigen Geſchäftsſtunden bei den Bankhäuſern

H. F. Lehmanun, Halle (Saale),
Reinhold Steckner, Halle (Saale),
Deibrück, Schickler Co., Berlin W 66,

oder bei der Geſellſchaftskaſſe in Ammendor
zu hinterlegen.

Ammendorf, den 9. Dezember 1921.
Der Aufſichtérat der

Ammendorfer Papierfabrik.
Geh. Kommerzienrat Dr. Heinr. Lehmann,

Vorſitzender.
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2DE Jigg v

Jeder kann sofort
ohne Unterricht und
ohne Notenkenntnis
ſ„aute und Guitarre

S e r 7 z x z t vW o V Tilſiter, Holländ., Schweiz. Käſe Frau Jahn, Veeſenerſtraße 1. z a n Tr vo

e 5 7 e3535cg vn e Limburger g. 3* Camembert G d ß e digno- Bitterr nicht in es h u S Walnüſſe Pfd 20 Haſelnüſſe piw. Suche für meinen größeren Gutshaushalt r 9
Gedanken, u Bochu ſ c Mandel tz. Kok ß o zum baldigen Antritt ein beſſeres Leipniger Str. 73.n mitzu i z ande 0 W d J Pfund un es mädchenKen j Dringende Bittedie den e W 5 Mandeln b. Korinthen ſ. zur ung des Haushaltes bei Fam. r ig n
vorden, e Roſinen 7* Sultaninen plo. 9 Änſchl. ohne gegenſ. Vergütung. Off. unt. für die Kleinkinderhewahranstalten
es Um e Eri ö Rohn, h NMandein, suß z Z. 6924 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. dwiv ries pa. S MNohn, hau, Nandein, sübße g. Langestr. 25. Und Ludwigstrasse.r wollen Kaffee, riſch gebrannt, Pfund h 99 e n rer lung Aer FagineherWenn Kakao, Schokoladen, Pralinen a Lehrer, a r 2 seiben immer e nieht mildeGaben
4 in ausreichender Menge zuieben.Flammen, Aatronat, Orangat, backöle, Zucker. S Beamte(innen) möbl. Simmer 9 arme Kinder bitten zu Weihnachten um

Sommer 2 S erhalten koſtenfrei guien ſuchen ſofort 2 Damen. eine Gabe. Sowohl Geld wio Lebensmittel sindtern her f 2 j und angenehmen Offerten unter Z. 6926 herzlich willkommen.inten ſie en Nebenv rdienſt an die Geſchaftsſtelle Gütige Spenden werden erbeten an die Vorstände

Hände i a leben e h r Wittg r Volted J zugewieſen. Fachmänn. hege x er an dt. Georgen, endant der Anstaltenin Sonntags geöffnet von 12—6 Uhr. n wird bei Jn- 2 möblierte Zimmer ar Mtdlwgoho Tage.

Fe, h eereſſe erteilt. 33 W e n e nenen Sohn L m rer den-A., Januar. be h finden zur gründl. ErGr. Zwingeritr. 13. e t z hehle Perver Teppiche, e
lektri- Alte Dame und Tochter Z. 6930 an die. Ge Spelserimmerttppien ne Vervoge. geſelchebsgeſel- Lehrerin ſuchen zum ſchäftsſtelledieſer Zeitung t Formen zwei jungeg weger 1. Jan. gut empfoblene 2 Herrenzimmerteppleh, Mädchen aus guter Faing VPerſönlichkeit, 2 möbi. Simmer Verdindengenücke, e gebe nahmew welche kochen kann, zur mit Küchenbenutzung für J ageh einzeln, preisw. I nach ebereinkunn Erv Unterſtützung im Haus 4—6 Mon. evtl. länger J abzugeben. Fell Lasehriſt. holungébedürftige ſindhalt. Off. unt. Z. 6933 ab 1. Februar 1922 incht n. Z. 6921) a. d. Geseh. d. Atg. Aufnahme vei guter Pen

nſpeicher irre 5 an d. Geſchäſtsſt. d. Zig. gebild Ehepaar Vavern n ſion. Näheres durchſich etwa r el ſt jtg ücherei 4 in gutem Hauſe. Angeb. Frau v. Erawert,z ealliche V mit Mietpreisangabe unt. Lniſenſtr. 25sinnung ewpſehle i S de ohne ärztliche Unter- Stellen Geſuche Z. 6928 an die Heſchante. S
t 1. Fe e ch in vorzüglichen Qualitäten: K W zuchung bis 100000 M A ſitelle dieſer Zeitung. S 7rlte in len Korinkhen, prima Pfd. 5.25 d für Kinder von der Geburt an a. für Eriachsene e „Jch war am gänzen Leſdemitzu m Jene Snllaninen i Pfd 10. 8.- S Auro Kaſſiererin, Kauf ſuchferde z 7 S Foru auch bewandert in den 9 ge e hwar in lexe Roßren f. 7. 6.50 J 9 üblichen Kontorarbeiten, ai I e Mandeln, grofe P. 13 h Siehung henen unerl in e e ate wageerhafet J fillere Mandein Pfd. 8.50 We e ne Ein Füllederyalter r t the WDe a rch- elle dieſer Zeitung. zu kaufen geſucht. Off.en Hrikoſcukerne Pfd. 5. d mir ter en Als Stütze auf dem mit Preis S 86hal Sohn eufmann ßer MiandelErſa t hat 3 In z W rer Lande ſucht ältere, erf. an die Geſchäftsſt. d. Zig. e ubel beſeitigt Dieſe Sei
ienſtbe 4 W Landwirtstochter weſt ne Möbelfabrik iſt Hunderte wert. Serg. M.z allen Zaner Mohn 1 Pfd. 9. vr. Flüchtling Stellunga. Gebrauchte HMHansfeld Dazu Loch oob-Creme (nichsdie eine J beyer Schmel;Margari 8 Zuſchriften an Berta tFegründet 1923 ſettend u fetthaltig). Jn allene ihner Sthmel;-Margarine 1 Pfd. 32. Sndinu. Halle (Saale- r b v petdeten. Drogerten undren I Andere Margarine billigſt und friſch. Jecerteage 25 Meere Hhrelbmaſchinen Boforn arten rbn
n J iennehl Weieugrieß G rig M ſucht Innenaushautenen. Es eizeugrieß Gem. Zutker. Ihüring, Dienslmädehen, ehnh, Da Geldverk JSpiel We wir empfehle ſehr preiswert und gut: n e SHedwigſtraße 3. BDecken- U, Wang- elover ehr

i jß ülwef Kinderfräulein, Stütze au ib, Weiß nud Süßweine, Cognac, Rum, u. ſ. w, ſucht man durch 2 verkleldungen,Irac, Punſch und Fiköre Jrſerat im Verkäufe Parketthöden Markin ſeh Tageblatt, Sphurg eHit ehr großer Auswahl. räxl. 10000 ſerer. Teſio T. d. Schöner ruſſiſcher Türen. als L Hupothek auf Haus
oder e beachten Sie meine vter Schaufenſter y Samovar r ad r r rflichtig 73 t Acker zu ſofort oder ſpät ere I Otto Thürmer, MietGeſuche rege a betigfen re Ge u ine andlung Kinderhitfe- Lotterie Möblfertes zimmer 3 v T Briefmarken ſtelle dieſer Zeitung.

d re a T e 2 d. aunen-Aedes Vaterländiſchen Frauen Vereins, Halle. mit oder ohne Koſt von ühr, 1 Koſümn mont hei t
2 wer u vom 14. d. M. an zu haben er 53 73 yä, o um rer), d ira 4i G. geſu Sehmidt, oh d nSir ſeine tauſend verkrüppelten Pfleglinge Sacht de 3 in Zen l h Domäne Schladebach bei 1Kinder-Preirada tn 24jähr. WaifeKrüppelli d richten, Hall. Zeitung, Saale-Zeitung, den Körſchau Kirchtor 24 II eellls nſitt r. e Zdrten r n H. F. Lehmann, mit her rSchönlicht, Reinhold Steckner und Gebauer- Ww liebep. Lebenscefiet herzlich III Weihnachtsgaben Schwetschke, Gr. Märkerſtraße. Abholung der Ge S oh nungsta n ch e. kennen lernen e

D R winne am 15. und 16. d. M. von 9--6 Uhr im Evang. Zuſchriften unter Z. 6929r a U Superintendent, m m t r. und r am 15. Dezbr. Hildesheim all und Verkauf. an die Geſchäftsſt. d. Ztg.
rübpelbeim Angerburg, Oſtpreußen. r e am 16. Dezbr. die Loſe F. riehmarken-Handeols- Vermög. Damen u. Herrent ſpreuße Nr. 21 000 bis 40 000. Gewinne, die bis 16 d. M. mit um r e n ige Zim. Wobng. ver hen r wünſchen baldige glücklich

eerrrrree
nicht abgeholt worden ſind. verfallen zu Gunſten der
Kinderhilfe. eſtattet, mit einer ähnlichen in Halle zu tauinaeb., unter Z. 6927 an die Heſchaſtsſtene

Yair a Aust. w. auch ohneHeirat! Vermög. koſtenlos

d. Congordia. Berlin. 84
Ecke Schulſtraße.



Handelskammerwahl.
wecke der Aufſtellung der Kandidaten laden wir die Wahldere aus den Wahlgruppen Bergbau, Induſtrie und Groß

handel zu einerSeriamnlung an Aienetan den 13. Aezdr. 1921.

im des Kaufmänniſchen Vereins, Gr. Ulrichſtr. 10, II, ein.ba t Wäahblerverſammlung voraus geht ein Reſerat von Herrn

Stadiverordneten O Manſchewski über
„Die neue Gemeinde-Gewerbeſteuer“.

Im Auftrage der beteiligten Verbände:

Der Kaufmänniſche Verein E. V.

Bei der fortdauernden grossen Belastung mit

Börsen-Aufträgen
velzen J er jede Verantwortung für pünktliche
Austührung und jede Haftung für sich etwa

steht, bemühen,
Umfange gerecht zu werden.

HALLE a. S., den 9. Dezember 1021.

Die Mitglieder

ergebende Differenzen ablehnen müssen.
vor werden wir uns jedoeh, soweit es irgend in unseren Kräften

den Wünschen unserer Kundschaft in vollem

Nach
wie

Wir schliessen uns hierin dem Vorgehen der Bankenver-
einigungen an allen grösseren Börsenplätzen Deutschlands an.

der Vereinigung Hallescher Bankflrmen.

finden Sie noch bei uns

Heeresbeſtänden

Preiſen einzudecken.

Wir dieten Ihnen an:

Nachnahme an

beweiſen die Zufriedenheit unſerer Kundſchaft

ſchaft um Beſichtigung unſeres Lagers:

Postversand gegen

3. Kaufmann 8 Co., m. b.
Berlin-Wilmersdorf, Nikolsburger Platz Z.

Zahlreiche frei willige Anerkennungsſchreiben

Postversand gegen Nachnahme!

Zu konkurrenzlos billigen Preiſen

Wäſche, Trikotagen,
Schuhwaren uſw.

Unſere Waren ſtammen aus deutſchen, engliſchen u, amerikaniſchen

und ſind von uns noch zu niedrigen Preiſen erworben. Benutzen
Sie dieſe Gelegenheit, Ihren Bedarf bei uns zu billigen

Militärſchuhe, denkbar beſtes Kernleder Mk 225.
warme amerikaniſche Militärflanellbemde n. 68.
reinwollene Socken e Mt. 12. 10.-dicke Winterjoppen, Flauſchſtoff, warm gefüttert,

5 We te araue re an z ne a I ofeldgrane Hoſen, beſte Friedensverarbeitung, auchſür ſtarke und unterſetzte Figuren vorhanden, je

nach Größe Mk. 137. b 8 110.nene reinwollene blane Decken, beſonders ſchwer. 145.
jeldaraue Uniformbluſen vorzüglich inſtandgeſetzt

Mk. 50. u. 45.amerikaniſche Uniformen, komplett, beſte Beſchaffen

beit, reiner Wollſtoßfm 16a.dunkel und kakhi gejärbte einzelne amerikaniſche

Uniformbluſen 105.Lederweſten mit reinem Wollfutterr e 135.Gummipelerinen, amerikaniſche, unverwüſtlich, ab

ſolut waſſerdicht Mt. 60. u. 50.
Beſtellungen zwecks Ueberſendung im Poſtverſand gegen

R.

Bei perſönlichen Beſuchen in Berlin bitten wir unſere Kund-

Berlin, Köpenickerſtraße 145, im Fabrikgebände.

Nachnahme!

a K Kern

n Kur Ken KSer
Sonder-Angehot

für Landwirtschaſt und Industräe,

Bindegarne
in nur guten Qualitäten, 500 550 m laufend

per Kilo M. 49.75,
solange Vorrat reicht.

holz,

Ein vierjähriger
FSuchshengſt,
angekört für 1922, ſteht
zum Verkauf, weil über
zählig. Belgier 175 em
großz, 25 cm Röhrenumf.
Der Hengſt ſteht in Reich

Kr. ZauchBelzig,
Bahn ation Batz

r r
G. m. b. H., zu Belzig.

Hermann Israel, rebare Fitmelmstact.
Schenkendorfstr.

Planen-, Säcke- und Decken- Fabrik.
Tel. Adr. Hermisra. FVernspr. 7368 968.

Günſtige Kapitalanlage.

3irka 11000 qm

Sohaf-
wolle
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,
Fellhandl., Fiſcherplan 2Baugelände

(Näbe Panlnskirche) zu verkaufen. Angebote
unter T. 6923 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Poſen, D
kauft

Gulerhaltene
Mil.-Mäntel, Röcke,amen- Mantel

HammerRathausſtraßze 17 Hol I.

v

II
Wegen Verkleinerung der Ackerflächen des

II
Rittergutes Edelhof in Gatersleben

ZInventärs am

S Barzahlung verkauft.
Zum Verkauf kommen

7 ſchwere Ackerpierde 8- bis
15jährig). davon 3 imStut
buch eingetragen, 2 ckt,

e 1 zweijävr. Foblen, Wallach,
velg. UArt,

J 1 Reitpferd, Hann. Sfähri
I Einipänn. Fuchs, -7jährig,
e 1 Eielbengſt,
1 Schaivoct QuerfurtM 17 kompl. 43öll. Ackerwagen,
h 2 ſchw. Kaſtenwagen für Ge
J treide (Mühlwagen),
M ſchw. Kippkarren,
S 2 r1 Halbvverdeck,

1 Jagdwagen,
2 ält. Kutſchwagen,
2 Schlitten,
2 Ringelwalzeu,
3 Cambridge-Walzen,
2 Rübenſchueider,

8 Satz

1

e

1
1
8

1
1

5

12
2

Station Gatersleben wird ein Teil des lebenden und toten

I Donnerstag, den 15. Dezember d. Js.
J mit Genehmigung der zuſtändigen Behörden meiſtbietend gegen

18 V und vierſpännige
Pflüge,

4 Dreiſcharvflüge,
a

1 Rutendrillmaſchine
(Sieders eben

2 Hackmaichinen (Laaß),
Schleppharke,

bleger,
Handhackpflüge,
r

A

und Saateggen,

artoffeliortiermaſchine,
ckerichleppen,

verſchiedene Krümmer,
Kartoſſelrodemaſchinen,

1 große Steinwalze,
z Windfegen und Klappern,
1 Haferquetiche,
5 Haadmarkeure,
1 Viehwage.

Ferner: Ochſengeſchirre, Dämpf. und Butterfaß, 2 Stren-
kübel, 20 eii. Bettſtellen, Käſten, eiſ. Ofen und uoch vieles
andere Wirtiſchaſtsinventar.

er
Beſichtigung daſelbſt nur von morgens
Gatersleben, den 21. November 1921.

Verkauf beginnt früh 9 Uhr auf dem Schäferhofe.
Uhr ab.

Der Beſitzer.

Tee

Beſonders bewährt in

Beſtellungen werden zu Originalpreiſe

VVUVIVVVVVVVIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
EingetrageneD. S. h.-Rochzucht

Original
S. v. Lochows Petkuſer

Sommerroaggen

S ausverkauft.
Original

t F. v. CLochows Gelbhafer
wird wegen ſeiner Feinſpelzigkeit bevorzugt.Auf leichtem und mittlerem 8

die höchſten Nährſtofferträge erzielt

F. v. Lochows Gelbhafer 9 a
e fürmittl eren bis ſchweren Boden u. feuchte Lagen.

entgegengenommen. Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreis berechnet.
Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt.

MEXIIXXXII

oden werden

trockenen Jahren.

n ab Anbau Station

J n
Zu verkanfen

2 ſtarke
Rupp-Wulluche,

Oldenburger Schlag,
h und 6 gahr,

n öugſeſt, Land-
arbeit gewohnt,

e
i Aulomobl-Anſchaffung.

Schaub Co.,Darmhandlung. am Schlachthof.

J

9 g& Pferdezucht Verband
Provinz Sachſen

Hengſtverſteigerung

S findet am Mittwoch, den
8. Januar 1922. vormittags 11 Uhr in der
Viebhalle am Oſtbahnhof zu Stendal ſtatt.

Es gelangen eine größere Anzahl Hengſte
belgiſchen Schlanges zur Verſteigerung.
Nähere Anskunſt erteilt die Geſchäſtsſtelle
Halle a. S., Reilſtraße 78.

Stroh, Hen,
Hülſenfrüchte, 5wiebeln

kanft zu Tagesvpreiſen

Artur Bretschneider,

n

Zerbſter Bäckerei-
reicher Gegend ſoſort zu
verkaufen. Schruil. An
gebote an Fritz Heliwig,
Zerbſt,

Eck grundſtück

verkau
Hypothekeniſchutzbauk

A. Rathausſtraße 14.

Roßhagr
kauft, auch fertig aus

geliefertem Haar,
Beſen u. Bürſten

Oskar Seifert,
Weriſtatt jeder Art Beſen,
Bürſten uſw. f. Jnduſtrie,
Landwiriſch u. Haushalt,
Hulle öchllersho 4.

Fernſprecher 2229.

80 Kutſchwagen, Vag
neu. Wagen all. Gattung.
Gelegenheitsk. wenig ger.
Wagen. Pferdegeſchirre,
Utenſilien. Reparatur

werkſtätte, auch für Autos.
tlermann Hoftsechulte,

Wagenfabrik,
Berlin Ab. 6. Vuiſenſtr. A.

tauren
Gebr. Danglowitz,

Fellhdlg, Fiichervplan 2.

Wir bitten unjert Leſer
ergebenit, alle Einkäufe
u. ſonitig. Veioraungen
nur bei den Jnierenten
der Halleichen Zeitung
vornebmen zu wollen

J außerordentlichen Generalverſamm

grundſtück in fannlien-

Wolfsbrücke 37.

mit Lebensmittelgeſchäft

Landſchaft der Provinz kaſſe

Die Mitglieder der Landſchait werden zu er

auf
Montag, den 23. Jannar 192

i. ühr mittags

da e r gar Maerg 10 Eingang Hagenſtraße), Sitzungs ſogErledigung nachſtehender vungeſaal
Tagesordnungergebenſt eingeladen:

1. Aenderung der Neuen Satzungen der g
ſchaft der Provin; Sach'ien.

2. Aenderung des Statuts der
Bank der Provinz Sachjfen.

3. Geſchäftliche Mitteilungen.
Unter Bezugnahme auf 5 22 der N

Satzungen wird ausdrücklich darauf hingewie
daß die Generalverſammlung ohne Rüdſich
die Zahl der erſchienenen Mitglieder der Lat
ſchaft beſchlußfähig iſt, wenn mindeſtens ſü
darunter mindeſtens drei von der Generale

Landſchaftlig

M ſammlung gewählte Mitglieder des inigermR anpeſend ſind. Ausſchiſe Nnfatm
Ein Generalverſammlungsbeſchluß betref e die iAbänderung der Neuen Satzüngen der Landig, rade iſtiſch an

der Provinz Sachſen und des Siatuts der La muniſti
I chaftlichen Bank der Provinz Sachſen muß v erland. a

mindeſtens drei Vierteilen der anweſenden o M arer hochhalte
h vertretenen Mitglieder der Landſchaft gefaßt ſei n Verk:
M a L der Neuen Satzungen der Landſchaft de Hilde Ro

Provinz Sachſen und z 20 des Siatuts der Laut dem Alltag
ſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen). iſt eir

Halle, am 5. Dezember 1521. e verſchie
Der Vorſitzende des Ausſchuſſes der Lau ider Provinz Sachſen. die b r

Frür. v. Wiimowski. n in ihr
e n er Glückſel

b chied für imſt ſper des We

für die Betriebs führung bietet die ubte, die Se

Mark
als I. Hyvothek auf wen mit Wohn u. Geſchäft
haus, Niederlage uſw. bebautes, an die Saat
bahn angeſchloſſenes Grundſtück zum 1. Han od
ſpäter geſucht. Offerfen unter B. O. 5931
Rudolf Rosse. Brüderſtraße 4, erbeten.
O n h Ah h A. O A. A. R MC Ein erfahrener Kaufmann ſucht ſich an
à einem gutgehenden

leutsche Bergwerts Zeltung ten Inſie

Rol.
r Da au

oſtenlo
Getreidegeſchäft

(tätig zu beteiligen oder ein ſolches
zu übernehmen.

Offert. unt. B. F. 52944 an Rudolf Homre,
Brüderſtraße

l A11Schweres eichenes

e

wilh0

e 9Her ren zimmer neu
beſtehend aus: 1 gr. Biblioth. mit Sockeluntert mit 18 Bill
ca 220 m breit, Kriſtallfaſſ., reich geſchnitzt, 2 vrin
Klubſeſſel mit Gobelinbezug, 1 Diplomaten Oappband
Schreibtiſch, 1602655 cm groß, maſſiv gearbeitet de Weimarer G
1 runden Sockeitiſch, 2 Lederſtühle, 1 hob grännefen Erze
Schreibſeſſel. Preis kompl. 22500 Markt. r
K ö m i gr, Alter Markt ö, Heidel oder
Stets Gelegenheitstäufe in beſſeren Möbeln und c

Polſterwaren. e ſAuktioninGctergeten

kommt auf der Auktion in Gatersleben
am 15. Dezember noch eine

Strohpreſſe
von R. Wolf, Buckau,

kombiniert für Draht und Bindfaden, faſt
neu, zur Verſteigerung.

Gatersleben, den 9. Dezember 1921.
Der Beſitzer.

Geſellſchaft a. G. zu Cöln (Nhein)
verſichert bei böchſter Entſchädigung bis zu 109
zu feſt. billig. Pramie trächtige Stuteuges
die Folgen d. Trächtigkeit u. Gevurt einſchleßlich der
Fohlen u. der Kolitſchäden (Entſchädigung für Foblt t
ſtets 90*). Verſicherungsauträge ſind an die Lan

len w
Kedichte von

z geb. Mi
handlung

Genzeh's et

S

wirtſchaſtskammer für die Provinz Sachſen zu
Halle (Saale) zu richten, welche auch jede weuereAuskunft erteilt. S Füs
6 j von hoheS ED Fteuernot h
reinigt und repariert entsteht durehb Anstle
W. Sechreckenber Unkenntnis der jeTövfer meiſter Gesetze re In 75 BLerchenfeldſtraße 3 Rechtsprechung! Verden in ad

Deekenen in
hesen, Täsot

Generaldirektor hierhera rn J. Rauschen, i e
kim.-industr. Sachverständigt W hreken, Mor

repariert Spezial-Gebiet:Keil An. Hart I 0as Steuerrechf I naeivre

J Halie a. S. el Bezu,Latontainerirate bestellen S
Spree 5 Anehn ahresbät

ut er immer.ſch e c Ehe geit J Verlagsn
Pelzkragen, m. echt. Marm u er

h v z bt h dr art abzugeben. Tiſche Stühle,Fern er S e veran die eichäftsſtelle kauft ſehr billig dal
dieſer Zeitung. O. Thormann. ärtimtll



ckeluntert

t, 2 prim
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h
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ger.
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zu 1 00
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Sonnabend, 10. Dezember 1927

u
I 7
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I

h

Weihnachts Büchertiſch
S S

e

Halbleinen 85 Mark.
granz Schauwecker verdient heute
nerkſamkeit. Unter dem

terland. Da heißt es ganz
ter hochhalten.

in Verk:

beſonders

dem Alltag herausgehoben und von
ragen, iſt eine Schöpfung eigener Art.

be aneinandergeketteten Menſchen ſind
lcht und natürlich ſchildert
euden in ihrem Leben.

Glückſeligkeit und Stunden der

ſchied für immer kommt.

ubte, die Seele dieſes einen Menſchen,

Franz Schauwecker. Hilde Roxh, ein Roman. Ver-
lag Heinrich Diekmann, Halle. Preis geh. 22,

anz beſonders unſere
vielen Kitſch auf dem Bücher

den
Und das iſt Franz Schauwecker.

deutſchen

Hilde Roxh, das tiefinnere Erlebnis zweier Menſchen
feinen Stimmungen
Hilde und Thomas.

durch hetrlige
gezeichnet

Leiden

e ſo verſchiedenen Charaktere dieſer beiden,
ſcharf

Schauwecker
Sie verleben Tage und Wochen in

Enttäuſchung und
len ſich eins in dem größten, göttlichen Erleben, bis der

Da erkennt Hilde, daß Seele und
wer des Weibes nicht zu trennen ſind und daß

dem ſie ihre Liebe

an glaubte ſie, Thomas zu haſſen. Jhr tragiſches Ende
bewies das Gegenteil.

Der Weihnachtstiſch mit ſeinen Gaben ſollte auch

gebd. in

d
Hilde Roxh von

erſchienenen Werken zur Seite.
hat es die Verfaſſerin verſtanden, uns die Perſönlichke
alten Doktorin vom Bullenberg vor Augen zu ſtellen.unſere Frauen und Mütter iſt dieſes Buch eine werrvolle

nachtsgabe.

Und nun

ſiraße 9,
und

wir vor allen Dingen den Roman von
Frauen, die den Weg gefunden (Preis geh. 18. gebd.
Mark). Paul Grabein iſt ja ein altbekannter und vielgel

die würdig zur Außerdemſie,
burgſchen Bücher noch genannt: Ernſt Bergfeld,

ſchenkte, in Händen zu haben, ein leeres Nichts beſaß. Von da

ranz Schauwecker einen Platz gönnen. Unſere

ehrten Schriftſtellerin Marie Diers ſtellt ſich würdig den früher
Mit außerordentlicher Feinheit

Der Verlag Oldenburg u. Co., Berlin SW. 48, Wilhelm
hat auch in dieſem Jahre eine Reihe von Romanen

ouf den Weihnachts-Büchermarkt gebracht. Hervorheben wollen
Paul Grabein,

Schriftſteller und ſein neueſtes Werk ſtellt ſich den früheren
ſei aus der Reihe der Olden

aber behandelt die

der

u heute glaubt ja jeder ein Schriftſteller zu fein, wenn Frauen mögen ſich hineinleben und hineinträumen, und keiner in Köln.
nur einigermaßen orthographifch richtig ſchreibt iſt es wird mit leeren Händen davongehen. —m-sch.ein Auſalmen, einmal etwas Echtes, Deutſches zu leſen. die Doktorin vom Bullenberg. Aufgzeichnungen aus einer

rade die jüdiſche Literatur, demokratiſch bis ultra alten Truhe von Marie Diers. Verlagsbuchhandlung Max Stoff bieten.
inuniſtiſch angehaucht, verſeucht heute deutſches Seifert, Dresden. Dies neue Werk unſerer bekannten und ver-

it der
Für

Weih
Kunſtſtücke,

Wien, Zürich.

24.
eſener

bund für

Bruderhütte (Preis geh. 12. 18. M..
neuzeitlichen Sie

packender Art und
Th. A. Sprüngli, Das deutſche Volkslied. Tongers Mu-

ſikbücherei Band 16, Preis 10,80 M.
Der Verfaſſer dieſes netten Büchleins will nicht ſo

ſehr neue Geſichtspunkte, als vielmehr in geſchloſſener Zuſam-
menfaſſung einen reichen Ueberblick über bisher geſammelten

Mit verſtändnisvoller Hand führt er uns an die
Geburtsſtätten der deutſchen Volkslieder, weiß uns an den ver-
ſchiedenen Arten dieſer Sänge ihr Werden und Weſen anſchau-
lich zu zeigen und in angziehender, leicht faßlicher Weiſe ihre
Muſik dem Herzen nahe zu bringen.
Bücrhlein von allen denen begrüßt werden, die ſich aus den Wirr-
niſſen der Zeit heraus an dem Anblick der edlen Schätze, die
unſere Volkslieder ſeit Jahrhunderten bergen, erfreuen wollen.

mann Pfeiffer.
Die vorliegende dritte Auflage des Werkes mit

über 300 Figuren und Abbildungen, iſt eine wertvolle Erwer-
geſellige Unterhaltung.

lage mit großer Freude.

Der Roman
lungsprobleme in anſchaulich

eiſe.

Verlag von P. J. Tonger

Es wird daher dieſes

Geſellſchaftsſcherze
Verlag W. Vobach

und Probleme von Her-
u. Co., Berlin, Leipzig.

Wir begrüßen die Neuauf-

Die

Zu beziehen durch do
boelne-Buchhandung Halle a. Er. Ulriehstrasse 63.

Vernruf 4520 u. 16 30

ln Hunsthandlung,
Poststrasse 7.TEEBEEEEIIIIIEſgolandkalender 1922 Wochenahbreißkalender in zweifarbigem Druck und feinſter Ausſtattung mit einem Auszug aus dem Friedens- u. Waffenſtill

emg Text von Admiral Lübbert Mehrfarbiges Iitelbild von W. Kuntkel v. Löwenſtern Preis12 Mk.
Die ſorgfältige Auswahl der Gedenktage und Abhandlungen über Politik, Wirtſchaft, Militär, Kunſt, Literatur, Induſtrie uſw. voll die politiſche
Erziehung des Volkes fördern, die geſchichtlichen Kenntniſſe auffriſchen und den Leſer gegen die törichten Schlagworte und banalen Geſchichtsverdrehungen wappnen.

x Da auf Grund der bereits jetzt vorliegenden zahlreichen Vorausbeſtellungen anzunehmen iſt, daß die geſamte Auflage ſehr ſchnell vergriffen ſein wird, empfiehlt ſich ſofortige Beſtellung.

Erhältlich in allen Buchhandlungen oder vom Verlag Theodor Weicher, Leipzig, Jnſelſtr. 10.
Koſten los wird Beſtellern auf Wunſch das neueſte 40 Seiten ſtarke, mit reichem Bilderſchmuck 5 halbſeit. Zeichn) verſebene Verlagsverzeichnis guter Bücher zugefandt.

Re h nena

Wilhelm Bode
ohm Chriſtians Verwandlungen

Neun heitere Erzählungen
mit 18 Bildern und Büchſchmuck pon

Hans Friedrich
ſPappband M. 33, Ceinenband M. 39

de Weimarer Goetheforſcher Wilhelm Bode ſchildert in

1 r in enger Anlehnung an perſön
Erlebnis den Werdegang eines friſchen ehrlichen

von früheſter Kindheit bis r Verlobung. Wer
Seidel oder Wilh. Raabes Erzählungen liebt, dem wer

den dieſe im beſten Sinne „heiteren“ Erzählungen reinen Ge
m bereiten. Sie geben reine deutſche Cebensauffaſſung.

5aeſſel Verlag Leipzig

v z m et
ch wandre weller

bedichite von Margrete Dierich. Laden
s geb. Mk. 15. Zu beziehen durch jede

handlung oder den Verlag.
üenzeh'sehe Diehterbücheret, Elberfeld

Walther Gensgh.

Für jede Dame
von hohem Künstlerischen Reia!

Dieschaffende Frau
erhält hier prächtige Vorvildertänstlerisenher Handarbeiten

jeder Art und Technik
In 75 Bildern und Kunstbeilagen
en in dem neuen Doppelheft geboten:
kenen in Tiüillstickerei-, Woll- und Seiden-

n eohenev, hestickteBehälter, Schalen,
hdecken, Gobelinstickerei, Brokate. Weib-

Wekerei, gest. Bettdecken, Vorhänge., Nadel-
füeen u. Behälter, Klöppel-Spitzen-Kleider,

Monogramme und vieles andere, was
zur Nacharbeit reirzt,

8 Mk.
Hnzelpreis dieses Hettes

Bezug auf diese Anzeixo
tellen Sie sofort, nur kleine Vorräte

Jahresbände mit 300 Bildern 75. Mark.

Darmstadt W. 78

laeken,

Zwei erfolgreiche Bücher von

EMII, FEI DEN
Königskinder

Briefe aus ſchwerer Trennungszeit einer Ehe
Geh. M. 18. geb. M. 24.--, fein in Halbleder M. 40.
Erſchütternde, trohdem erhebende Bekenntniſſe zweier voneinander

getrennter Ehegatten. Eines der meiſtgeleſenen
Bücher unſerer Tage.

1.--30. Auflage.

Roman,

Sieghafte Menſchen
Geh. M. 18. geb. M. 24.--, fein in Halbleder M. 40.
Ein Hochgeſang auf das unendlich liebende Weib. Es ſind
prächtige Menſchen, die nach dem Höchſten ſtreben, aber vom
Schickſal an Abgründen entlang geführt werden, in die ſie nur des
halb nicht ſtürzen, weil ſie die Kraft haben, ſich ſelbſt zu überwinden.

Durch ſede Buchhandlung zu beziehen.

Oldenburg 0.,, Verlag, Berlin SW 48

lieſt den
Thüringerämkerboten
Hervorrag. Fachzeitſchrirt
für die Bienenzucht u. die
Reinzucht der deutſchen
Hiene. Jährl. Bezugspr.
durch die Poſt 10 Mark.
Probenummern koſtenfrei
vom Verlag ArthurGoehrin 's Nacht.
Lobenſtein Thür.

J rar en Welhnaehtetisen:

junge raun
I der Bildung.

I Geselligkeit.
h Ausg. B:

stattung.handkoloriertem Gangleſnenband 50 Mark

RVUBox moss

Jerlagsanstait Alexander Koen.

bitten umere Leſer ergebenſt, alle Einkaufe
igen Veiorgungen nur bei den Jnſerenten

-dalleichen vornehmen zu wollen.

durchoefühbrt

Wie
Die JüEin Buch d. Ledens führung v. Jultexlias. J

Nit Illustrationen von Ludwig Kaidger.
Aus dem Inhalt: Die junge Frau. Von

z reDie Erziehun ago. e. as Heim.
Im RHeiohe der Rüche.

Aussg. A: Numerfert u. signiert (vergritfen).
In eleganter, vornehmer Aus-
Text in Zwetfarbendruck. In

tur der letzten 40 Jahre, organiſWietzſ e entwickelt bis zu

Ein praohtvolles Gescheukduch
In allen Buchhandlungen zu haben e

BucBvVERLAaG BERLIM Wer
ImFeldeunbeſſegt.

Der Weitkrieg in Einzeldar
N ſtelungen. Herausgegeben

von General d. Jnf.
G. v. Dickhuth-Harrach.
Nit d. Bildern der Peitarbeiter.

h Zwei Rände. Jeder Band
geh. 24 Wek., gebd 50 Witt.

Unter Mitarbeit von
W ov. Lindenburg, Ludendorff,

HildeEin Rom

keit der Sprache ſtürzen wanch

G Mackenen“ u. a. hervor
ragenden Führern.

An heit und Hunkaer an Spannung und an Abentener-
lichkeit übertrifft dies Buch olles, was wir Aelteren in einer
friedlicheren Jugend gern ſaſen dadet hat es unſer eigenes
Volk. der Nächſte, der J. der Vater erlebt, erlitten und

Säſte ſind ſüß und vitter. Es
jwöldt von großen Sinndildern.

j Zu haben deiSo gehört dies Vuch zu den dielen, die wir
nötig haden, um unſer Volk mannhaft zu erhalten

J. F. Lehmanns Verlag, München W e. I Albert

f Ba

Franz Schauwecker
Geh. Mark 22. in Halbleinendand Wiark 65.

man iſt oft ergriffen von der blühenden Schönheit, mit
der der Dichter ſeinen Roman erfüllt. Der Glanz die Süßig

her, ſo daß wir überſättigt werden. vnſähia. ſie auszuſchöpfen.
Ma deburaitſche Zeikung. Magdeburg.

Das Buch leuchtet tief hinein in Weenſchliches.

Berliner Vörſencourier, Berlin.

Neubert
Buchhandlung, Haile, Voſtſtraße 7.

rtels
ngſten

Deutſche Dichtung der Gegenwart
Halbleinenbdand M. 33

Die erſte zuſammenfaſſende Darſtellung der ſchönen Citera
ch auf der Grundlage Hebbel

Dadaiſten 1921. Dieſer ſichere
Fahrer (mit umfaſſendem Ramensregiſter) iſt ein unentbehr

liches Handduch: auf knappeſtem Raum iß
ein ungeheurer Stoff bewältigt.

5. 5Saeſſel Verlag Leipzig

Rox h
an von

mal zu rauſchend über ung

Seine
iſt teich an Poeſie und über

h

Neueſte Hergſtadt- Bücher.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Paul Keller, Altenroda, Bergſtadtgeſchichten
In ſchöner Ausſtattung.

Ein wunderttebes Buch des geſeterten rolkstümlickhsten Dickters der Gegenwart

Roland Betſch, Komödie Heckenmiller
1.--6. Auflage.

Der Verjasser, ein deutscher Marc Twain, bietet damit ein
Föstliches Seitenstück zu seinem „Benedikt Patzenberger“

willi Hirt, Die Harmonie der Welt
Ein kosmiſcher Roman.

Ein wundervoltes Buck für Freunde ernster Lektüre

Bergſtadtverlag, Breslau 1

Gebunden 20 Mk.

In ſchönſter Ausſtattung. Geb. 30. Mk.

Hübſch gebunden 25. Mk.

Der neueſte
Marie Diers:

Dokterin vom Bullenberg

der im Laufe d. Js. in der „Täglichen
Rundſchau“ erſchienen iſt und bei den
Leſern dieſes Blattes eine ſo vorzüg-
be Auinabme gefunden hat, erſcheint

S binnen wenigen Tagen in meinem Ver
lage als Buchausgabe in aäußererGewandung. Das kernhafte, von
ſtarkem vaterländiſchem Geiſte durch
wehte Buch wird allen Verehrern und
Verehrerinnen dieſer eigenartigen und
hochbedeutenden Schriftſtellerin hoch
wiükommen ſein und kann namentlich
für das kommende Weibnachtsfeſt als
vornehmes Geſcherr veſtens empfohlen

werden.

Max Senfert, Verlag,
Dresden-N. 6.

eeeeellehaee]a=ecg
Vor kurzem iſt erſchienen

der allgemein beliebte und mit reichhaltigem tezt
lichen Inhalt und zweifarbigem Umſchlag vor

nehm ausgeſtattete

Walencler
für Ortsgeſchichte und Heimatkunde
von Halle, Saalkreis und Amgebung
nnmnmnn für das Jahr 922 an

Preis nur 2.00 Mark.

z Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Zu begiehen durch den

Perſag Offo. Thieſe,
Buch und Kunſtdruckerert,
Halle Saale. Leipsiger Str. 6)62
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Gravierungen aller Art.

Stempelhaus Unelm sehubert

Leipziger Straße 58.

S Louis Böker,
Telephon 6688

Halle a. S.
Leipziger Str. 7

Kristat Porzellan Steingut
Nickelwaren Marmor
für Bedarf und Luxus.

Gr. Steinstr. S. Gr. Steinstr. S.
Spezialgeschäft für

Kellen, Parſümerie Und Toeſtear e

Waren von sämtlichen ersten Firmen werden
zu Mindest- Original Fabrikpreisen verkauft.

Vorteiſſiafte eiinaeſits Sinſeäufe

u Da FämflicheIII große Haus -UVnron an Raſfeemützlen

ver d opfischen Warenauverlässige, solide Brof-Scſneicdomaſ einen Kaufen Sie nochWucker-Unren, Aſuminium ockgeſeſivr preiswert und gut

o per e beime e rmband-Unhren, ivtſehaffs-Dacogen Grosse Stein-n et Undenhain uesr. 6 W C. Schaefer, an
Petschafte Sewyeſ Als ahonmene VonnaeitsnesedereTypen- u, Kinderdruckereien P t r erte 99 o Präsentkörbe ung e

Ausführung.

Günseleberpasteten in versch. Gröbeth,Echt Nürnberger Levbknehen,
sowie sämtliche Belikateasen. Weine.

Sekte, Likösre und Konserven.
Paul Schnabel Nehf.,

DBelikatessen,
Leipxigerstraße 52. Telephon 1197,

See

Optische Waren
p preiswert und gut

empfiehltS Otto Unbekannt
e 1a, Gr. Ulrichstraße 1 a.

Passende Welhnaents- Geschenk

Zzigarrenu zigaretten
kauft man sehr vorteilhaft bei

Emil Strahl ne

Musikalien Luvsikbücher Hetronomo Norenpulte Iotenständer.

S Fürjeden Musikliebhaber
finden Sie passende

e wenngent eerpegre
l 5

MNusikhaus Mantney
Große Ulrichstraße 12,

Musikapparato: Jrato, Plektromophon, dehallplatten, Reparaturen

Elektr., Glühlampen
16-50 H.

liefert zu Mk. 12. pro Stück

Nico Backe
An der Universität 15

wnachtsbaum u..
9 zu sehmücken

kaufen Sie preiswert u. gut bei

ans rsch, Pentralseſfennaus,
Breitestraße 6.

wo

Be

rD

d

O Wehnachls ßesen ne
in

wer R Uhren, Gold u. Slberwaren
M kaufen Sie zu billigstewPreisen bei

Gottfried Scehraut,
Uhrmacher, Schmeerstr. 4Fogenl. Trauringe. Reparaturen billigst.

Du

S

e
h 2

9

d
We

W
a

e

Schokolade, Pralinéen, Marzipan,
Baumkonfekt, Lebkuchen, Honig-

Luchen, nur feinste Fabrikate,
gef. Bonbonnièren, Attrappen,

Präsentkörbe e
in grosser Auswahl zu goliden Preisen,

WDagenkneckt,Leipetgerstr. 6 t i. Hause d. Hall. Zeitung

EduardEder
Halie a. S., Spiegelstr. 12.

F

r L III Wasehtoiletten
Bäder Klosetts

94 Pumpen-Anlagen

h Zentralheizungen
Be leuchtungskörper

Gas- u. elektr. Kochapparate.

7

Uhnren Gotdwaren
m Trauringse

gut und preiswert,
Einkauf von Gold u. Silber
zu PFabrikatioaszweeken,m Feinndus e e

J. Braunscdorf.
Reilstraße 133, Sähbe Blumeonthalstr. Fernrut 1474,

Herrenartikel
Krawatten Wäsche

Handschuhe Mützen -Schals usvW.

Hermann Rünhl,
Poststr. 11.

Metall-, Hioiz- u. Marmorwaren
in geschmackvolſer Ausführung

Rauchzeuge 4 Schreibzeuge

r likörsätze, 4
Wichmann-Bücher.

r

D.

e

Max Turner,
Geiststraße Nr. 55.,

sind

Bestecke, Obst-,
Taschenmessor,

Butter- und Käsemesser,
Scheren,

Fernruf 5719.

Praſc tische Geschenkartike!

Solinger Stahlwaren
Tisch-, Dessert-, Tranchier-, Wellosilber-, Alpaka- und versilberte

Geflägelscheren,
Haar- und Bartschneidemaschinen,

Rasjerapparate, Rasiermesser, Rasiergarnituren, Rasierutensiſien.

in. J. Kranner
Ob. Leipziger Str, 66.

Herrennüte
in nur besten Qualitäten.

Carl Müller
Halle a. S. Poststr. Z.

Gegründet 1870.

Wenn am unverdorbnen deutſchen Weſen

einſt noch ſoll die ganze Welt geneſen,

müſſen wir mehr gute Bücher leſen,

ſonſt wird es, wie anderes verweſen.

e 5S
W

e
Wir r bel e vorstehende Firmen zu berücksichtigen
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Worteiſſiafte AHeiſinaeſits- Sinſfeäuſe
Noch ist es Zeit Gustau Liehermann, Reinhold Koch

preiswerte Geiststr. 42, Reko Thaliasüle. hlofmusikalienhandlungHerrenwäsche 4 Kkrawaffen Erstklass. Herren- Ausstattungen Segr. 1851. Alte Promenade a. Fernruf 1109.
Handsehuhe aller Art Alleinvertretung erstklassiger Klaviere:Hüte Handsehuhe Krawatten gröbte Ausahtl C. Bechstein o Grotrian Steinweg.

h Strumpte ung wollwarcn Leere e et eOtto Blankenstein Lederwaren x Dauerwäsche o Saiten, Musiker-Biographien. o
ohere T eiprtgeretr. 71, Spfiel waren. Gebundene Musikalien o o Musikliteratur.

Rich. Cuxusbriefpapiere Handschuhe

S

ree e
e er ehe

S

c

nene

o 277e

D c

Lr t

re

m

Leipzigerstr. 1 (im alt. Rathaus u qger waren Luxusschrefbaeuge n Ledegegenüder Drogerie Helmbold) W Prä gerel 6 2 Lien Tageempfiehlt sein V SBrieftoſchen, e Marmo v S für Damen undreichhaltiges r i Selotaſchen Moderne Visitenkarten criotatt V ee Aen er Druckerei C. arötznor,Tusg. WeddyrHaſſe a Inhaber Brnst Aug. Schmidt
Leipziger Straße 22- 23 ch 6 GroBbe Steinstraße 1 Ecke Große UlrichstraBe.

Fernruf 6390 t en cle S
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ICOR S E T T S ficaiceie
in prima Qualitäten u. tadellosem

nene

T

e
Sitz en Sie preiswert imKorsetthaus Faeni, VUDpen Il waren

h
Osterwald. Werke ch In etwa enhaus partameee, Toiletteartikel,
Büromaschinen und U d V e 1 h H 7, A h n
Büro- Einrichtungen. obere Leipzigerstraße 66. i. Redgemann, Poststr. J

Wer seiner Frau die Kochardolt ws or

Korbmöbel Für 9 en Weihnachtstischl

5e
e

2

an Kohlen- oder Gasfeuerung (70 machen

zu sehr Vorteilhaften Preisen Makronen, Elisen- u. Nußlebkuchen r 77in großer Auswahl Vorrätig. eigener Herstellung; tägl. frisch in bekannter Süte. Columbus Dampihaude.
n e De Jan verlange Prospeſt dureh dieTheodor Luüh u BADMRDOCIHIEMN e S wandu Anna ſene heſeg

c Große Auswahl in re Pralinés- G Angerweg 35. Jojes. on 2440.mischungen, Kakaos Schokoladen derkplene bassende Weihnachis Geschenke. Firmen Davyid Söhne, Felsche, i Kant us v. Vhren. Gold- u. Silber waren

Werkzeugkästen, Schlittschuhe, Schlitten, in großer Auswahl.Tafel- a Tenerwagen, Messer-, Reibe- u. Baumbehan Reparaturen gut und billig.Bro schneidemaschinen. sowie praktische

z t c v W r CARL 7O0ORN, ONDITORE l. r r r.was o C Unrmacher Heugehauser,t inh. Karl Schmidt.aipat ger Telephon 57. G 4 S AV J D D Haille, NVenmarktstrabe 12.
b S g eIhren Weihnachtsbedarf F Halle (Saate) e eheeeken Sie in Nerseburger Straße 6 Fernruf 1837 S h e v 8Shbran

6 e S 8 2 5 5 aboll „SerWaren, Uhren II Koffer u. feine Lederwaren II n e
am preiswertesten bei s Sattel u. Gesc hirre aller Art S

8 W x 8 re 55 n Ruan v u e ehe uW e 3 v c arm u 3e d 9 e re 2 ne ren ch 4 B. S e lntet d h 2 9 2 X R3 n n W e e 9 MJ 3 e p v Nee 5 J eHalle (Saals), Grosse Steinstrasse 47 e n e(neben Walhalla). v e S 3 5 Teleph on AusEwmpfehle zum Feste: unſer r n S. A. NNOK. L. Se aringet s 4
feine borleaunt, ßhein l. MoselWeſne, wöshen, huss an e Mnnee Gr. Steinstraße 69, gegenüber der e v

RUM e ARAcG a GOCNMASG empfiehlt als geeignete Artikel für Brandmaſerei, Kerbschnitt u. Tarsoarbeiten.
Eiercognac sowie sàämtl. Liköre. h Kinderarbeiten u. Beschäftigungsspiele,klavierlampen, Scehreibtizehlampen,

ferner Neunaugen, bisardinen, ger, lachs, ger. Aale rivehlampen. Gebrannte und gemalte Wandsprüche.
Lebende Spiegelkarpfen. r Gerahmte Bilder. Kunstblätter.

A LFRED F OoOEDER e nnd e O. u. Wasserfarben, Tempera- Waschechte Stofffarben,
Gr. Ulrichstr. 81. Fernruf 6884. Eqgens Fadrilalon. Gediegene ustührung. BrHge Fretse. Porzellanfarben, Ole, Pinsel und sonstiges Malgerät,

Wir bitten bei WVeihnachts- Einkäufen vorstalanüg Firmen zu ren
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in. h Be Klausstr. 16.
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Besitta.
22

Liquidationsbflanz.
Schulden,.

I A
Forderung an die Ueber Geschaftsanteile der G rere noesen i 243 150 intekre ztiengesoell-ehe l 243 150

l 150 1743 150
Amsdorkt, den 156. November 1921.

Elektrizitäts-Leitungsgenossenschaft
Ueberlandzentrale Amsdorf,

eingetragene Genossenschaft mit boschränktor Haftpflieht
in Liquidation.

Xicol.

De rn cnokeSesang M nr n

o h e t

n Dramo leammophon-laiten

Koch

wird hiermit bekannt gemacht

der Genossenschaſt beschlossen worden
werden hierwit aufgefordert, sich bei der Genossenschaft zu
melden,

Amsdorf, den 15. November 1921.
Elekfrizitäts-beifungsgenossensghaft

Meherlanudzentrale Amsdort,
ein getragene Genossenschaft mit beschrüänkter Hattpflicht

Die Liqnidatoren

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf S 82 des Genossenschaftsgesetzes

daß in der letzten General-versammlung der Blektrizitäts-t eitungsgenossenschaft Ueber-
landzentrale Amsdorf, e. G. m. b. H. in Amsdork, die Auflösung

Eustao Vhlig
alle a. S.

unt. Leipsiger Strasse
Fernsprecher Nr. 63809 T J 2 S7

ist. Die Gläubiger
Zu Werkſtätten Por photogramyme Hounfe

Alleromennuv ſluutihenterplata.

gegrongel ſo lelfuoh r
Sachliche ung innerliche Bilder
bleiben auch Reute noch ein wertvolles, billiges

Weihnachts-Geschenß.

Prabllsche 6eschonſn

Abwaschbare
Dauerwüsche I
Manschetten und Vor.
hemden, Kragen, extra
stark mit Leinen einlage
in bunt und weiß in
allerbester Ausführung

Ferner n
j. Schuhet Gummi Tornschite,

e Hosenträger 192wo und Socken-fialter,
j. Schwämme, TahbakbeuGummi edlen u Spieidate zugs

Gummispielwaren Arie
das Gesöndeste und Haltbarste für Ihre Kleinsten, ends von
Kopfbürsten, Kämme u. Haarschmack,
Massage- und Zimmerturn Apparate

Bidets und Haus-Apotheken.

C. Klappenbach,
Halle (Saale), Gr. Ulrichstraße 41.

Was schenkt man der Hausfray

kin eehles Fenster
ein sehr begehrter Artikel, Erhältlieh bNieol. Koeh. 2Z2 Wilh. Krani 9gs 7 F9 G n s u Frowens ſo 15. 3 ich genteSchwab, Hoelle 4 G. HAMBUBGS“UD Gomn)
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Debereinkunſt. Unsere Scheeks sind zahl- T Fernruf 3362.bar an allen größeren deutschen Bankplatzen G AV vo ANAGUAV 4 r
Unsere Rundsehau über den rhein -westf. Aus nfteWertpapiermarkt, enthaltend beaehtens-
werte Informationen, sowie unsere Kuxen-
marktberichte mit den neuesten Notierungen
an Interessenten gut Wunsch Kostenfrei

809 1000 m
gebr. Weldbahngleis,

10--15 Stück Muldenkipper
zu kaufen gejiucht.

Auch kleinere Quantitäten bitten anzu
bieten.

Offerten erbeten unter Z. 6897 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

e

Sonder- Angebot
für Landwirtachaft und Industrle.

weiß und farbig,4086 n guts Qualitäten.
5

on ge glatt, grünWer 5 486 n unit braun,
P. St. M. 127.78.

per Stück Fl. 534,75,

solange Vorrat reicht.
Hermann Israel, eburs- Hilkelmstad,

Schenkendorfstr. 3,
Planen-, Sheke- und Deoken-Fabrik,

Tel- Adr. Hermisra. PFornspr. 7563 7968.

Gießerei
kert.Rotguss

aabengler,Linn,

Zink Blei uWratzke Steiger, Peter v
Jnwelen m Gold m M l ber.
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Geflügel H
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Guünſe, Euten, Puten und Faſanen 3
kaufen jederzeit in jeder Menge zu beſten
Tagespreiſen

Poitel Broskowsk
Feinkoſthandlung.

Bartfüßerstr.9

erteilen

Internationale Ssveditionen,

alle
n. S.

Teleph. 5011.

Speziakität:
Eehk
uchseLeiys g. Brühk
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r r Antanhfen u
Sohenker Co.,

2trasse 9.
J Teleph. 5011.

Schuhbörſe

Gr. Brauhausſtraße 10.

Schuhwaren ar
Art,

erſtklaſſige Fabrikate,
ſind noch ſehr preiswert zu haben.

la Scheuertücher
la. Scheuertuchstoffe
la. Handtuchstoffe

preiswort.
Halle-
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mehrere beſſere gebr. Wohnzimmer in Mahagoni,
Kirſchbanm, Birke u. Nußbanm, Wäſche
Kleider Vücher-, Gewehrſchränke, Wlüſſch
u. Stoffſoſas, Plüſchgarnituren, Vertitos,
Silder ürnnkſchrän e, Kfeller v egel mit Tiſch
und Schränkchen, Trumeans, Waſchtiſche, Kom
moden, Waſchkonmoden, Herrene, Damen-,
und Diplomatenſchreibtiſche, Schlafzimmer,
Kücheneinrichtungen, Nachtſchränkchen, 100
Stühle in alen Gaitungen, Veitſtellen 50 M.
mit Matratze 200 M. einz eine Watraßen, voll
ftänd. Federbetten von 450 M. an, Teppiche,
2 Knliſfentiſche, Wa vetuche, Küchen teg
und Ausziehtiſche, Paneelbrecer, 2 Gasſervanten. Geweihe, Geweihleuchter, Zinn
jachen, Krüge, alte tümliche amden. Uhren,
Tiſche und antike Mobel in reicher Auswahi, Nidpe,
Näh, Serviertiſche, amerik. Rolſpult. Schreiv
ſetretäre in allen Gatinngen, Chaiſelonques,
Vertikos von 450 an villig zu verkaufen.
Nehme Möbel aller Gattungen mit in Tauſch
Billige Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

M. Sennewald, Erfurt,
Friedrich wilhelms-plag 22. Fernruf 2009.

4 Büfetts von 1100 m. an,

Adolf Wünsch, ca
Scheuertücherfabriklager,

Ladwig Wochereratraße Ia.

WstenW unnifisehdeeben
kauft man am billigeten bei

Trapeten-Rapsilber,
Gr. Steinstr. 82.

BEtagen-Gesechätt'
Sehiceker Damen-Putz

An fertigen u. Umänderungen n. d. neuest. Modellen
sowie Vmarveiten von Pelzsgachen,

Firma E. Weber, H. Lehngut,
Dessauerstraßbe 6a I r.

Sonder- Angebot
für Landwirtschaft und Industrte.Achtung K

Ich zahle immer noch

die höchſten Preiſe
für Brillanten, Gold und ilber-
waren, Piandſcheine, Wäſche, beſſ.

Herren und Damengarderobe uſw.

W. Eckert, Albloiſtrage
v Kein Laden

chtung!

J. Etage. Tel 3345.
Kein Laden!

Ein Posten feldgraue, schwere

PlIanen,Größe ea. 22.50)(3/3.50 mm,
ringsum Saum un Ringe, gut verarbeitet,

per Stück H. 127.75,
solange Vorrat refeht.

Magdeburg-Wilhbelmitaät,Hermann Israel, nete
Planen-. Skcke- und DBecken- Fabrik.

Tel. -Adr.: Hermisra. PFernspr. 7368 798.

üv”SSSSGwwweiäiWir bitten unjiere Leſer ergebenſt, alle Einkaufe
n. ſonſtigen Beſoranngen nur bei den Jmerenten
der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen.

ſnioaſene Pral

I

pr. Stofſe, auch von zugegeb. (Sitz garanfie
Marüm Seebenerſtr. l

u i o

L. Schindler, Kl. Wallstr.3
Spr es zeit; 9-12, 2-4 außer Dienstag un

onnerstag. Sonntags: 11

Bee S arbeiteehe e e geben, undH. öh Leiden Velt a.endearnrohren- Veiderlei Geſchlecht r
wenden gegen friſchen und vera teten n balsolWelt das ſein iang. Jahren dewährte Wil thenau,
W Reichspa'. geſ. geſchütt, an. 1 Fi des innerlichen Zagen
Mittels 28 Mk. I Fi des äußerl. Mittels 16 Mk. Jericht
Distrete Verpackung ohne Abſender. Belehrende

x
nten koſtenDoppeibriefporto in verſchl Korn v Aufdruck. h

Adler-Apotheke, Sommerfeld 119 äniger
(Bez. Frankfurt a. Oder) Dr. S

hache am
e

und ihre Behandlung durch unschagdl. lang
erprobte Kräntorkuren ohne Einspritzung u.
ohne Bernfsstörung bei frischen u. veralteten
Ieiden. Ausf. Broschiüre mit Anweisung zur
Selbsthehandlung u. viel. Dankschr. versendet
diskret 53 Mk. 2-- Dr. V. W. Raneiser“,

med. Verlag, Hannover, Odoeonstr. 3.
e---m-/m-m mr

MMassage, Helloumnastte

Je Und Fubpege
in und außer dem Hauſeführt aus und empfiehlt ſich als

langjähriger Fachmaun
rechſegrere R. Weidhass,

Tel 6162 Leipziger Str. 30.

e S
Weihnachtsbitte

ſür die Reinſtedter Anſtalten.
In dieſer Zeit der Not und Teuerung wie

wir ſür mehr als tauſend Menſchen das täglite
Brot ſchaffen. Da ſieht es zu Weihnachten r
aus, wenn uns nicht, wie bisher, Gaben der Le
für umere verwaiſten Kinder, für unſere geſſt
ſchwachen, epilepttſchen und ſiechen Kranten e
reicht werden. Helft auch in dieſem Fobre de
za ein frohes Leuchten durch unſere Anſan

uſer gehen kann Die Li be höret nimmer au
Geldga en werden erbeten an die DirxettionNeinſtedter Anſtgiten in Neinſtedt, VPoſtſcheck on
Berlin 33052, Patete an Vaſtor Stein
Neinkedt, Kreis Quedlinburg
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